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Von den Finfterriiffen 



j 



dej^^XsTlires 1801. 



MwfMtMMriM 



£s begeben fich in diefehi i Jahre feehs Fittßerniffe, nSmlicfa 
Tier an der Sonne und- zwey am Monde, wovon' aber in 
unfern Gegenden von fcuropa,. nur eine Sonnen- und eise 
Mondfinfternifs. zum Theil fichbar feyn werden. 

Die erfte iß eine kleine nur in dem Südlich * Aethiopifctan 
Ocean fichtbare Sonnen - oder; Erdfinfternifc den 14 März des 
Abends, Der Neumond fteDt {ich ein vor dem ß um 4. Uhr 
13' 51" Ab. Wahre Zeit. Alsdann ift der Ort des £ in der 
Ecliptik 11* aj*<*6' a6'V «Die Südliche BrUte cles Mqnd.es |i° 
' *4' 10" Stündliche Bewegung des Mondes von A& Sofltte 3 i' 55'' 
Stündliche Abnahme der Südlichen • Mondsbreite |* '*",'* H «*&- 
rheffer des Mondes 15'«! *6''.* der Sonne 1 6' 7''« Horizontal -Pa- 
falla&e lies Mondes unferm Aequator $g' 17", Horizontal - Pa- 
lallaxe^fferQ *", Hafbmefleir der Erde 5S' 19*' Halfameffer des 
Moudshalbfchatten 3oM / 'iAbwei(:hung i ider Sonne a°3* / 4i' / S 
Winkel der Ecliptik mit dem Meridian örtlich 66*19' *6X 

Der Anfang der , Finfferhiß \gefchieht auf der Erde um 
£Uhr 3*' ta" Ab. Beriiner Zeit, da die ©int Südlichen Ocean 
jbnterhalbAmerika aufgeht«, Das Mittel trifft ein um 4UhraS'5>", 
fla die unterm 45*2' <ter Ülnge und|6i° 5^ Südliche Breite tnv 
terha&Afrika am Horizont am ftärkften, aber nur 1 Zoll 50 Minu- 
ten verfinftert erfchemt. Das Ende der Finfternlfe erfolgt um 
5 Unreal' 44" Abends beym ©Untergang im Südlichen Ocean. 
Die zweite ift eine bey uns nur zum Theil jfichtbare totale 
Mondfirifternits den soften März in den Frühftunden, Sie iß iö 
£anz Amerika in ihrer volligen Dauer, im weltlichen Afrika und 
Europa, fo wie im örtlichen Afien aber nur zuni Theil fichtbar. 
. t>er volle. Mond trift ein kurz' vor dem y um «TUhr i}'s8'';Mor- 
Kens Berliner wahre Zeit. Alsdann ift 

Wahrer Ort des Mondes *}n der. Ecliptik .. $ 2 p°j' 9" 
■ Nordliche Breite des Mondes * ♦ 3 11 

Stund- 



Von dm PinßgrHiff*m des Jahns iSol «$ 



unterm 
Horizont» 



Stündliche Bewegung des <£ in feinet Bahn 3 3' 5*" 

in {der Eciiptik . % 3J'4e / ? 

Stündliche Bewegung der Sonne # s st 

Stündliche Abnahme der ßidlicheii Mondsbreite * 59 4. 
Halbm* der G 16' 3" des C 15'$*"* V 

Horizontal-Parallaxe des Mondes * « *7 sä 

- * * der Sonne * * . g 

Verheuerter fcalfemeirer des Erdfchattens . 4* 3* 

Hiernach finden fich für den Berliner Meridian: 
Anfang der Fihfterftifs > 4 ü. 23' 24" Morifc 

16 ZqU verfinftert * * 4 i* t9 

Anfang des totalen Eintrittes 5 a» 5? 

6er Mond geht unter # 5 43 

Das Mittel der Fmftemife 6 14 3 

die Gröfee erftreckt fich auf a 1* s' 

Ende der totalen Finfternifs 7 59 

6 Zoll verfinftert * ♦ .••■' ?'* 35 17 

Das Ende der ganzen Finfternifs I 5 42 

Dauer der totalen Verfinfterung * 4 8t, 4»'i a /# 

Völlige Dauer der Finfternifir * , ' 3 • 43 ig 

Die dritte iß eine bey uns nur zürn Theil fichtbare Som»B* 

»de* Erdfintternift den *3 April des Morgefts* welche befonder* 

im weftlichen Afien und ertlichen Europa tu Geficht kömmt. 

per Neumond gefchieht nach dem fi um 5 Uhr 14' tf' Moraii** 

«u Berlin, Alsdann iftj .^^ 

. Wahrer Ort des Mondes in der Ecliptik ' 0****4*' */# 
Nordliche Breite des Mondes . 1 14 4« 

Stündliche Bewegung des Mondes von der Sonne 30 s 

Stündliche Zunahme der nördlichen Mondsbreite * << - 

Halbmeffer der Sonne * , U 11 

~ des Mondes > • * . r< L 

Horiaontal* Parallaxe des Mondes unfcrm Aequater ,* 44 

. "^ . — der Sonne % t 

Halbmeffer der Erde * , # ^ _ * 

Halbmeffer des Mondshalbfchattfcns , * ^ ^ 

Abweichung. der Sonne Nordlich • «1 H 

Winkel der Ecliptik mit dem Meridian 6% t0 Jöfll, 

©er Anfang der Ffeß*nrif s gefchiebt auf der. E r< j e um 

B a 3ühr 



34' J'ö» den-Finßernißeri des Jahres 180t 

9 Uhr a6'j8" Morgens, da die Sonne unterm 64 2' der Länge 
und «9° 5*' Nördlicher Breite beyrn Perfifchen Meerbufen auf- 
geht. Das .Mittel (teilt fich ein um 5 Uhr o'^". Alsdann er- 
scheint dieSonne unterm 29 3*' der Länge und6i*22'gNordliche 
Brettel im fudlichen Schweden am Horizont am ftärkften , und 
5 Zoll 1 2 Minuten verändert. Das Ende dar Finfternifs erfolgt 
um 6 Uhr h'°"> beyS Sonnenuntergang im Eismeer unterm 
263' 17?. der Länge und 79 51' Nordlicher Breite. Der Halb, 
fchatten des Mondes verweilt fich alfo nur 5 St: T 4 ta" auf 
der Erde - '• 

Zu Berlin gefchieht- der Anfang der Sonnenfinfternifs um 

9Uhr 57'Morg.*] 

Das Mittel um • . . ♦ 4 4* I unterm 

Die Gröfse 4* 48* Nordlich 'L . ; 

1 /. « • * j. a Horizont* 

I>ieQ g en t noch vernnuert auf um 5 15 | 

• ©asEttde defJinftenuls erfolgt um 5 31, J 

Die vierte ift eine fehr 'kleine Sonnen - oder Erdfinfterni£r 
den % September, des Morgens > welche nur in dem außerften 
Nordoftlichen Auen , und Nordlibhen Amerika fichtbar feyn wird» 
Der Neumond* gefchieht vor dem 'Q um 6 Uhr 31'jl" wahre 
.Zeit im 5* H° V 41'' und i° a«' 10" Nördliche Breite. De^r 
Anfang der Finfternifs zeigt fich bey Sonnenaufgang im unbe- 
kannten Nordamerika um 6 Uhr 39' 47". Die Sonne erfcheint 
.zur Zelt des Mittels um 6 Uhr 48' 5$" in der dortigen Gegenel 
unterm 209° 47' der Länge und 6i° 10' Noreücher Breite am 
Horizent nur »3 Minuteri eines \Z*Us, am ftärkften verändert* 
Der Mondhalbfchatten verläfst die Erdoberfläche und macht das 
Ende der Soimenünfternife bey Sonnenuntergang ohnweit den 
Aleutifchen tafeln um 7 Uhr 8 / 3" Morgens. Die Finfternifs 
dauert auf der Erde nur 38' 16". 

Die fünfte ift eine totale Mondfinfternhs den 22 September 
des Morgens vda der Mond bey uns fchon untergegangen. Sie 
kömmt im Amerika .während ihrer ganzen Dauer |zu G e ficht. Im 
weltlichen lEuropa-und Afrika, fo wie im ©(Wichen Afien, auf 
Neu -Seeland, Neu -Holland etc. aber, geht der Mond inzwi- 
fthen unter und auf. Der Vollmond ftellt fich ein kurz vor dem 
£1 um 8 Uhr i8'?o" Morgens wahre Zeit zu Berlin, Alsdann 
iß der wahre Ort des Mondes in der Ecliprik 5* a|° 46' 4*" die 

Südliehe 
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3ö j 


t « 


19 4t 


9 


9 19 


10 


* 4< 



. Fö« <fe» Tinftmdjfendei Jahres 18m. 8$ 

Südliche Breite des t <L •£' %9f. Stündliche* Bewegung des (C V09 
der O 3 3' 4"/ 9. Stündliche Abnahme der Südlichen Monds- 
breite 9 ' 1 % « ,* . . Halbmefler der Sonne 1 <S'o'.' des <£ 1 6 " 1 1* Hori • 
zontal- Parallaxe des Mondes unterm Aeqüator 59 / *7 // der * 1". 
Verbeflerter Halhmeffer de,s Halbfchattens 44' 18" 

Hieraus findet Geh 
Anfang der Finfternifs ♦ » 6 Uhr 30' 37 Morg» 

Anfang der totalen Verflnflerung 
Das Mittel 

die Grofse so* a' 
Ende der totalen Finfternifs 
Das völlige Ende der Finfternifs 

Alles unterm Horizont nach dem Untergange des Mondes. 
Die fechste i(l eine klein« nur. in den fiidlichen Gegenden 
des ftillen Meeres fichtbare Sonnenfinfternifc den 7 Oclober des 
Abends. Der Neumond trift ein nach dem ?J um 9 Uhr o' yi<' 
wahre Ze,it Berliner Uhr. Alsdann ift die wahre Länge des C 
6*i4°3'46". Die Südliche Breite deffelben i° 17'$''. Die 
Stündliche Bewegung des Mondes von der Sonne 30' 14"* 
Stündliche Zunahme der Südlichen Mondsbreite 2'5s"/6« Halb- 
mefTer 'der Sonne 16' 4" des Mondes i$'3o". Horizontal - Pa- 
rallaxe des Mondes unterm Aeqüator 56' J3"» Horizontal- Pa- 
rallaxe der Sonne 8". Halbmefler der Erde 5*' 45". Halbmef- 
fer des Mondhalbfchattens 3 1' 34"* Abweicliung der Sonne Süd- 
lich $°33 y 18". Winkel der Ecliptik mit dem Meridian 67* 
xo'as" Wefflicln 

Der Anfang der Finfternifs gefchieht auf der Erde nach 
dem Berliner Meridian um 7 Uhr 18*57'' Abends, wenn die Sonnte 
ain Oeean pordlich von Neufeeland unterm|i87° 47* der Länge 
und 3 1°4^ / Südlicher. Breite aufgeht» Das Mittel der Erdfiufter- 
nifs trift ein um 8 Uhr 45' 46" da die Sonne unterm 159° 17' der 
Länge und 6*1° 8' Südlicher Breite im Ocean unterhalb Neuhol- 
laijd am größten und 4**4' vermodert erfcheint Das Ende der 
JFinfterni(s erfplgt bey Sonnenuntergang im Südlichen Eismeere 
imterm 44® 3 %' der Lunge und *4° 17' Südlicher Breite, wenn 
Berlin 10 Uhr ift' 3$" Ab.2ShJt. Die Paue* tiefer Ffoftejrmfs 
ift 8 Stunden 53' **''♦ 

F | Ver; 
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■ Verzeicrmift verteil ieden er im Jahr Kot in unfern Gegenden von 
Europa fichtbaren Bedeckungen 4er Fix (lerne und Planeten 
Tom Monde, und nahen Zufitromenkünfte des Mondes mit 
denfelben, für den Berliner Horizont und Meridian berechnet. 
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Beobachtungen und Nachrichten, 



Von, 4er geocentrifchenGefialtund Lage der Jupiters- 
und Saturiis - Trabanten- Sahnen im Jahr 1 80 1 . 



Beym Jupiter» 
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Beobachtungen und .Nachrichten. 89 



Von der Einrichtung und dem Gebraucji 
des Aftronomifchen Jahrbuchs. 

(Des eingefchränkten Raumes wegen kann dieferAuflatx nicht Platx 
finden. Er lieht im vorigen Bande des Jahrbuches von Seite 89 . 
UM iotf, 

mmmmK« 

Aftronomifche Beobachtungen auf der Königl. Stern* 

warte zu Berlin angeftellt. 

(Ein Auszug aus dem Tagebuch der Sternwarte.*) 



tm 



Zur fortgefetzten Beobachtung des Ganges der Uhren und 
der Beüimmung der richtigen Mittlern- und Sternenzeit lies ich 
nicht allein die Sonne in diefem Jahre 141 mal an unferm fo viel 
als möglich ■ berichtigten Canivetfchen Mittagsfernrohr 'culmt- 
niren, fondern nahm auch von Zeit zu Zeit correfpondirende Son- 
nenhöhen mit einem Szölligen Hadleyfchen pderjiozölligenTrough- 
.tonfehen Sextanten. Am 5fiifsigen Birdfchen Mauer quadr an tjbeob- 
achtete ich 83 mal die Culminationszeit undMeridianhöhe der Son- 
ne und die von vielen theils bekannten, theilsj noch nicht in den 
Vermchniflen vorkommenden Fix (lern en,fo wohl zur Vergleichung 
mit Planeten, als zur Bereicherung meiner neuen Himmelscharten 
etwa 90 mal. Ich fetzte ferner n>k diefeni Quadranten die ver- 
gleichenden Wahrnehmungen der Sonne» (des Mondes und der 
Planeten fort» und beobachtete In diefer Rückfleht gemeinfehaft- 
lieh mit benachbarten auf nahen Parallelkreifen flehenden Fix« 
(lernen: die Mittagshohe un4 Culgnination des Urtmut nmafc 
des Satuntus »mal; des Jupiters 9 mal; der Venus 14 mal; des 
Merkurs 4 mal und des Mondes jömaL Mars culminirte in 

•liefern ganzen Jahre bey Tage. 

£ % Folgen- 

*) In dielem Ba^nde de« Tagebuchs finde ich 185 als fall durchaus 
völlig dunkle Nächte bemerkt, wodurch fehr viele altronomi«* 
fche Beobachtungen vereitelt wurdeu. Im ganzen Januar trafen 
*W 3*um"Theil TieitJ're NSchtejein. Der März, Auguft und S»{K 
Jf»m^er bauen die mebreße heitere Witterung 
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Folgende Tafel enthält verfchiedene Beobachtungen! der Planeten, 
und benachbarten Fixfterne, am Mauerquadranten nebft die daraus 
berechneten fcheinbaren geraden Mffteigungen und Abweichun- 
gen der Planeten. 

hinterm mittlem Faden, i^i^i, • berechnete Ccheinbare 

ger.Aufft. ( Abweichung 
G. M. S,|G. M- "& 
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hinterm mittlem Faden, f. , , 
■ 1 > 1 11 Deooacn 



sternz"it | 

der Uhr. Unterfchied, 



tete 

fcheinb. 

Höhe. 



U M S.} St. M. S. ] G;M.S.|OM. S,jG; M, S. 



berechnete fcheinbare 



ger.Aufft 



Abweichung 



X>ec. 4 
Dec. 8 






17 326,^-31641,5 
2020 8, 



11/21, 

7 452, 

720 2, 



+ I9*&5 
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1*433 9 
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Refijltate der Berechnung- einiger diefer 

Beobachtungen* 



Beobachtung des Uranus am tfien März eiuigfc 
Standen nach feiner <? mit der Sonne. 

* (Mh zQ verglichen*) 

• Aus #.££ nach 'Hin. v Zach" und Mayers Tafeln folgt * 

Scheinb. gerade Aufft» $ 16a? 29' 15" Abw. 8°i? / a6''N 

— ■ — »- - .... . . . - * - 

Hieraus: 
' Scheint). LKnge des 5 5 Z 10 40 57 Breite 04,$ 5^ rsf 



i> » » 



48 54 

■ I I m* 



«Kur 



18 



W. L. im M. Aequinoct 5 ia 4a 58/4 
Hrn. de Lambre Tat geb en 5 ia 4t 5 

JQnterfch-v.dJBeobacht. \ + " 6<',$ 

,. HJir die ^eit diefer Beebachtnng ja* 9' ?' M. Z. zi* 
jBerlin ift der Commut. Winkel 5* »8° 4$' 35". »4 Rundliche 
heliocentrifche Bewegung des g 4 6",6 der Erde tfo'8". Hier- 
aus fipiiet fich ;4ie J den «8 Febr. 7« 41' i" Ab» M» Z. 21* 
Jterün* Meine Beobachtungen ,geberj folclU nur *' \o" früher;* 



fleobacb« 
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* . > 



Beobachtung des* Merkurs am soften May zur 
Zeit feiner gröfsten öltlichen, Ausweichung 

von der Sonne. 

(Mit der Sonne verglichen, ) 



» » 



Vermittelt* der äüs dem aftronomifchen Jahrbuch ge- 
nommenen fcheinbaren geraden Auffteigung und/Abweichung 
der Sonne den 20 May zu Mittage, ergiebt (ich: 

Scheinbare gerade Auflt. 2 8i°3S' 23" Abw. 25° 25' 57" N 

Hieraus ergiebt .iich : 1 

Scheinbare geoc, Länge 2 '»*-aa?"a6 # 59'' Breite ft°io'$o"N 
Aberr. ■+■ ig" Nut. + 16" + 34 

W. L. JJ v. AJittl. Aequinoel; fl as 27 33 
Nach#rn.d$la*LandegTaf. . ■ 

nebft deren Verbeflerungen ^ " , 

inderC.d.T.AnheeVIp,a24 
berechnete ich für diefe Zeit 

. der Beobachtung 1? 3»' l"M. / 

Z. zu Berlin ♦ . . * «* ** »* * * " *-"/_ 

. ,. >| ■» — — — — — PIP»I I J »»— ^j 

Unterfch, v, d. Beöbacht. "— 1 S* + 3 



Beobachtung der Venus den 14 Juiüi, nach 

• ihrer obern </. , . ! 

- . ... ... . - ■• 

( Mit der Sonne verglichen, V 

Zufolge der aus dem aftronomifchen Jahrbuche genom- 
menen. Scheinbaren geraden Auflleigung und Abweichung der 
Sonne den 14 Junii zu Mittage , finde ich für die Zeit diefcr 

Beobachtung o» 19***" M 1. , 

Schein* 



•*) Dieter üriterfchied ift «iemlich beträcbtlicb , und doch habe ieÜ 
in tneiner Berechnung keinen fehler finden können;' dais Ich bey da* 
Beobachtung gefehlt haben Mit, üt auch nicht auszumachen. 
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Scheinbart gerade Aufft 2 88* 4'* 9" AW. a$ s $5'**"N 

Hieraus berechnete ich 

. Scheinbare geoc. Länge g a* % 8° I* 7 3 $" Breite b° a 8' * 3 " N 
Aberr. + 43"Nut.+i6" + 59 

—»——■■— ihn ^ 

» ftt 15 94 
Hrn. de la Lände Tafeln der 

S geben für diefe Zeit i 98 15 4.8 - 011 4) 
• Unterfch. v. d. Beobacht. + 14". + 10" 



Beobachtung des Jupiters den 4 Octöber , drejr 

■ % Tage vor feiner <p, # ) 

(Mit > und t X verglichen«) 

Aus t X' er S* eDt Geh nach Hrn. v. Zach und Mayers Tafeln: 

Scheinbare gerade Auflh 4 X? 11' 16*' Anw, 4°4f'ij"M 
Aus 1 X e ^giebt fich 15 11 6 **« 5 

im Mittel 15 11 11 — * 4 4) 8 

hieraus berechnete fchöin» « 

*" Bare Urtge* 2* ö*if $ ig freite 1 j? 57 S 

Aberr. — 11 Nut. »f 16 + 5 

Wahre Länge 4 v. mittl. 

•'- Aequinocüo ss • 15 S *| 

Hrn« de LambresTaf. geben — © 15 8 18 Utii 

Unterfch. v. d Eeobacht. — 5 +15 

Diefe Beobachtung gefchah den 4 Oclober 1» Uhr t' 
^r^Mittl. Z. zu Berlin : Alsdann war nach den Tafeln: der* 
ICöiümut. Winkel ***°*i'i*'h Die Stündliche helioc. Bewe- 
gung des 4 5*a9"/9> der Erde 59'i* // o. Hieraus ergiebt 
fich die Zeit der wahren <P de» 7 Oft. ?* 16' 5" AL Z. iu 
"Berlin. Nach meiner Beobachtung erfolgte folche um i / 47 l# 

Ipäter» 

Beobaeb* 



*) Am Tage der <$> dpnf7.r0 wie den 8 ,bis 13. itar trüber Himmel* 
efft den 14« Hei eine heiter«; Nackt ein«. . . 
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Beobachtung des Satunis den $6 Dec» einen 

Tag nach feiner <$\ 

. (Mit { U Verglichen), 

'Wf-Itirach Hrn. von £ach und Mayers Tafeln er- 

riebt fich t" • ^ 
Scheinb.^rade Anffi. Am * <?»« U'*<" Abw, 3 V 3»'y>"N 

* Hieratßbirwpteetirfchein- 

We länge »3*,.* K : 4« Breite ° 5S 55 S 

* Al*Brr^«*MT**Ntrt.*fu$ , ~ + * 



<i*^'^« 



* W.UtH*. *ritti;AequhiöÄ. * S 3U< 
Hrh. detahihreTafi geben. 



3 a ?* ** 



ö *• ** 



' Ünterfch.v.iBeobacht. + ".'..55 <~~" s * 

Diefe Beobachtung wurde angeftelit um u*S7'4*" o M, 

Z, den *qbec. Alidanii war der Cömmut, WMtei f*aS°4*' 

\ 9 'i. Die! tägliche heliöcentrifche Bewegung des » a'i$" de* 

Erde 6i' u'' und liieraus berechnete Ich die £ deh 19 De* 

"um 7*o'»9"~M. Z. 2ü. Berlin* Nach meiner Be.ofcachtung 

wäre folcfter ia' 44'< früher erfolgt. 



►aehtongefc des Mondes und der ihm benach- 
Ittften Fixfterae -, am Mauerquadranten, 



1797 



Jan» 7 
Märt 3 
Märzio 

* 
* 

März 11 



■Uta 



hint. mittl.j ScheinbvHöhc 
Faden | ^Sterns imgl. 
Sttrnzeic : des ofc. öd. 



d.Uhr. 



IL M, S 

WeftLCfÜ 23613,5 
/cWallf. } 85^9/ 



Weit\ CR- 1 442 5«/ 
gV- [ 54**4/ 

10 320, 
IQ 13 [18/ 




Wefti.<CR; 



U 3^5/ 



Unterfchie* 



um. <£Rand. 



G. M. S. 



um.455427 
464430 

unt.5645 3 

ob. 5454U 
5514 3 

ob. 495735 
49 » l6 



■ ■I Wi 



jL^tmi 



ind.Culm.|ind|Höhe # 

• - <■*■ ■ 



St. M. S; |G, M. S. 

+ OH 5>Sl 404953f 

— 1 

+°58*3/ 



+0 95«/ 



+05734, 
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«. 1 v—*— 



May 5 



Jun. 3 



Ufik 



Weftl. CR. 



hinc. mrttl. 

Faden 

Sternzeit 

dUhr. 

U M. S 

II 1150/ 

II2H», 



Weftl. CR. 



Jul* 29 
Sept30 



I Spica 



Weftl. CR, 



Weftl . C El* 
Weftl. CR 



124724/ 

16:721/ 



Schtinb.Höhe 
d Sterns iingl. 
des ob. oder 
um. C Rand. 



G. M. S. 



■teM 



Ob.485120 

49 «12 



00..391657 



Unterfchred 



in d Culm.|in d. Höh« 



St. M. S.(G. M. S, 



+OI24'/ 



+01*52, 



■i 



9 «5 M/5 
92626, 



.27?344 
ob. 31 25 41 



•4**a^m* 



—038 2, 



«■" 



• ■ m 



-4 i5?/i 

2 



ob« 172a 7 






1111^144157! 

16 159+0 IT Tt/Jf 



Oct. 4lWeftl CR 028S5/ lob. 32*3128! 



öftlLichtg] 03059, 



Ott; 28 
NOV.25 



Dec. 2 



2oWallfT 



Weftl CR 



Weftl. CR. 



•w 



DecVIS 



Weftl. CR- 

ö(U. Lichtg. 



I 6 2, 



92712, 
«W3* 



*rtp 

Weftl. CR. 

öftl.CR» 



to 6 8/ 

1050 37/ 

348 1, 

3*0 '8/ 



urjt.161931 

ao 2H S5 



+037 7/ 



untafciH 6 
.252343 



ob. 543521 



37 944 



1*52 5/5 
1256 2 A 

125916, Unt.373844 



+OI2tT, 

+044 79* 



+ I9Ö 2, 



«# 



+ 254 o, 



+4 924/ 



m«*i 



+4 5*V 



7«V5"^oa9 ö> 



I 



t * 



Beobachtung der Sonnenfinfterniß am 24 Junv 



Die Witterung war Vor - und Nachmittags abwechfelnd, 
Wolken und Sonnenfchein > doch konnte ich correspondirende 
Sonnenhöhen mit dem S zolligen Hadleyfchen .'Sextanten zur 
Ünterfuchung des Ganges der Uhren nehmen. Auch nahm 
ich einigemal den Durchmefler der Sonne mit uaferm am ?|C 
Dollond angebrachten Heliometer. 

Nachmittagszwttchen | und 4 Uhr hatten wir ftarken Regen 
und Donner > um 5 Uhr war es wieder heiter« Ich beobachte,. 
t* mit einem 3|fJdollond fomal Vergrößerung* 

Aß- 



Beobachtungenund Nachrichten. $fc 



fMf^JJ'AkM.fc 



* 41 . * 

5 45 n 

5 47 «« 



Anfang der Finfternift , fehr genau , tun 

Mit dem Heliometer maafs ich: 
'Abftand der Homer I n 9,5 Theilt 

— 1 15 15,0 

— 1 1$ 11,0 
Nun bezog (ich 4er Himmel völlig und erft muh 

$m*de theilte Geh das GewÖike etwas, ich maais noch* 
mit dem Heliom, a 1 ai,o 6 54 8 

— — 115 15/O * 5« it 
Hierauf kamen wieder Wolken, die Saufe verbog fielt 

Völlig, und kam erft um 7 Uhr 16' wieder zum V.orfcheia, 4% 
die Finfternifs fchon geendigt war. Sie fehlen nachher heite* 
bis zu ihrem Untergange. Diam. Q }i'34"=3. 6,8, 4Tb« 



Beobachtung der totalen Mandfinftermfs in der 
Nacht vom 3 zum 4 December. 

In diefer Nacht fehlen der Mond noch um 11 Uh* fehl» 
dunftlg* Allein nach Mitternacht heiterte fieh die Luft auf 
einmal auf, nnd gab alle Hoffnung die in den Frühftundeh 
«infallende totale Mondfinftejmfs beobachten zu können, 

Um 3 Uhr feinen der Mond fehr heiter hoch am wert, 
liehen Himmel, es war nur mäkig kalte. Luft leb beobach- 
tete feine Verfinsterung, mit einem )|f* Doilon4 f o mal, Ver- 
gröfserung« 



Alörg M Z. 
U, M, S. 
Der Halbfettsten war 
fchonjbeym Grimalfl 
fehr merklich um * 1 $ 
Gefchätzter Anfang def 

Finfternif9 i\ %% 

Eintritt einzelner Jflecke. 



Qftmaid, halb 
Ariftarch* halb 
Kepler! Mitte 

Ariftarcb befonders, 
und mehrere Hecke däm- 
merten noch durch den 
Erdfc hatten. 
Kt)perniku3> Mtt|«r 



M }3 



RuHialdus 
Pfato, halb 
Ariftotele* 
Ty.cho, hafe 
Menelaus 
Dionyüus 
Pofstdofciu* 
CenforirtüS 



ü. AI S. 

? 45 34 

47 « 

« If 

1* Af 

19 4* 

4 1 ** 

) 2Ö 

7 1* 
15 10 

»7 *! 



90 4 Mate Crifiuift 
9) ** Langrenus 

totaler Eintritt 4e^ C ^ 

Erdfchattefl « !^ 

Die Luft war ruhte j der 

Ijeftirnte Himmel hattdfiehyol* 

44 15 [ Üg entwkWt» 4*»fuu veffit* 
S fterte 
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ftertfe Mond ftand in rodiHcber 
Farbe im Stier, übern Aldebaran. 
Alle Flecke des Mondes zeigten 
fich,wie durch einen Flor imErd- 
ichatten, recht eigentlich, als 
wenn die Mondoberfläche noch 
phospherifch leuchtete» Die 
Nordfeite des C fehlen rothlicher 
als die Südliche. Eine fchone 
Natur - Scene in den Morgen- 
fhinden.1 

Es zeigten Geh verfchiedene 
kleine Sterne zunächft um den 
total verfinfterten Mond; ich 
beobachtete : Eintr. eines Sterns 
etwa 7 Cr. hinterm C 5 12 »3 
Eintr. eines andern 6G. 15 so 
Die ofll. Seite d.£erfchien, 
fobald das Mittel derFin- 
fternifivorbeywar, wie- 
der heller. Es giengen 
Wolken yor den C vorbey 
Äustr.des obig.Sterns 7G. 47 43 
_ des * — — «G. 49 19 
»erMond kam etwas zum 



Vorfchein und der Austr. 






des oftlich. Randes zeigte 






Geh fchon, 6 


2 


47 


Die Morgendammer. 






brach an, Wolken zo- 






gen über den C- 






Ariftarch tritt aus,(£heit. 


lo 


4$ 


Kepler 


13 


47 


1 Gewölke 






Plato 


»5 


45 


Tycho, heiter 


26 


44 


Ariftoteles 


i* 


5* 


Manilius 


37 


16 


Menelaas 


40 


S 


Dionyfius 


41 


26 


Poßidonius 


43 


3* 


Cenforinus 


47 


5« 


Mare CriGdm iflerR. 


5* 


2 


— — — 2terR* 


57 


17 


Langrenus 


5* 


13 


GefchätztesEnde der 






FinfternHs 6 


59 


3f 


Der Halbschatten |war 






noch fehr merklich 7 


7 





Beobachtete Sternbedeckungen» 

mit einem 3f£DolloncL 

* 

M/Z. 

Pen 31 Marx Eintr. eines Sterns 7 Gr. am N.O, dun* 

Kein C^ . • * • . ♦ 7« 4«' 9"Afc 

mm .7 Jun. Eintr, ß% hintern dunkeln £R. 11 31 50 Alu 

bey dunftiger Luft, doch fehr gut; 
Bey m Austr. waren Wolken vor dem C* 
*— 7 Jul« Eintr, Aftl am dunkeln C^ "♦ • n ao iS Ab« 
Der Stern trat fpKter ein als die Rech- 
nung gegeben, und ftreifte nur .hin- 
terhalb den Südlichen <£ R* 

Austr. am hellen C R* ti 59 33 

Die Beobachtungen der beycteit Bedeckungen des & 
t*i 11 Jan. und 2 AprU> der Bedeckung der g am 29 Jun. und 
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vt außer den beyden obige©, in mein aftfonomifches Jahrbuch 
im voraus angekündigten und berechneten Bedeckungen verfchie* 
denerfFixfterne vom Monde , wurden faft fämmtlich durch trü- 
ben Himmel vereitelt* wie das Tagebuch der Sternwarte angiebft 

* • *. 

Beobachtete V^rfiftfientageii Aet Jupiterstrabanten» 

Mit einem **£ Dollond» 

M> Z, 
Den a$ Jan. Austritt de* II Trab« % + 6**S'44"At^ 

gegen % Minuten nachher hatte er vol- 
les Lieht (120 mal vergt) 
mm tfJuL Eintr. des III. Trab. * * & 4> $* Mt 

letztes Licht, er wltfdefehOfi }£' vor» 
her Weiher, heitre Ltift 
*'»• *— Etntr.des 1 Trab, * ♦ ♦ % 34 14 KU 

letcter Blick, f ' Vorher wurde er kleirief 

M *g Jul. Eintr. IV* trab ö 3$ ab AL 

der Trab, würde fchon über 5' vorher 

merklich kleiner^ älfo lettter Blick 
Austf. IV. Trab. . . « l a? 3* Mi 

erfter Blick, er trat fehr langfarh aus* 
Beym Ein- und Aüstr. w^Lreh gerade 
heitre Blicke, fonft kamen oft Wölken 
Vor deh 4. 
Vom Schatten fies ateri trab, korihre 
ich nachher, da er vor der 4 Scheibe 
war;, nick« erkennen, 
— at Aug. Aus», des IIL Trab» , , if %f $ t Afe* 
fehr gut» erftes Licht, er nahm *' am 
Licht au* bevm Eintr. war 2fr hinter 
Wolken 
** atf Aug. Eintr. des IL Trab» » » 16 4 44 Afe> 

eine gute Beobacht« fehr heitre Luft* 
Streifen deutlich 

* , * 

.-«- *9 Aug. Eintr, IIL Trab. > > ., ©»55* M. 

3' vorher wurde er kleiner, heiter, 
Streifen deutL 

O * Ben af 
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Ben 's» Aug. Austr. III. Träfe; ' . • . ?*i*'ao''M* 

erftes Licht, % ^nachher voll, eine gute 
Beobacht; 

— $. S«f>t* Eintritt I. Trab« • • . » 10 6 it Ab» 

letzter Blick, heitr. Luft Streifen deutl. 

— 17 Sept. Eintr des I* Trab. • . o p il M, 

letzter Blick, Luft Heiter, i' Torher 
wurde er kleiner 

— ^Oct. Eintr. des IL Trab. * # o )i i( M t 
r «trat fehr nahe am weftl. ,2f. Rand ein, 

heitr. Luft 

— 26 Oct. Austr; des I. Trab» . „ • o 40 36 II. 

am Streifen deutlich 
•— 1* Dec. Austr # desl. Trab. ♦ ♦ ♦ S 40 $0 Ab» 
dunflige Luft, er nahm 30" zu 

.«-^ it Dec. Austr. des IL Trab. ♦ • f 94 3a Ab» 

erfter Blick, Streifen deutL. 

Den 2 % den Oct. war des Nachts der ?te Trab, mit dem 

fl. in </. Als um 11 Uhr iV M. ?. der Trab, am weftl. 2J.R. 

ausgetreten fich zeigte, trat fein Schatten am öfll. Rand ein«. 

Per Schatten war außerordentlich deutlich <Jurch mein ;f f.DolL 

'ftärkfte Vergr, auf der Scheibe zu erkennen, er ging dem Süd!» 

Streifen Südwärts vorbey, und erfchien gröTser als der Trabant 

aufserhalb dem 2^ 

Beobachtung des im Auguft Achtbaren Kometen 

ich habe bereits im vorigen Bande Seite *?) bis z$6 cKe 
Gefchiehte und alle bis dahin von auswärtigen Agronomen und 
mir ange (teilten Beobachtungen diefes kleinen und blaffen Ko- 
meten geliefert. 

Ich konnte aber damals noch wenig über feine Bahn bey- 
bringen und hofte noch immer Refultafe genauerer Beobachtun- 
gen zu erhalten« Allein, da diefer Komet fo fchnell lief, fo 
war er fehcm wieder utifichtbar geworden , ehe mancher fonft 
mit guten Inßrumenten verfehene Aftronom von feiner Erfchei- 
jnwmg Nachricht erhielt; Zum Verfueh entwarf ich im Octot), 
* v. J 
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.4 

I 

fcus den Beobachtungen des Hrn. Bouvard zu Patis von t+ Aug. und 
4er meinigen vom 21 und 2gften Aug. die wahre Bahn defleibem 
bios um mich einigermaßen über die Geftalt und Lage derfelben 
zu unterrichten, piefer Entwurf geigte mir beiläufig, da&die- 
4er Komet aus der Südlichen Heniifphär irr rückwärts, gehende? 
Bewegung von der Scanne gegen uns annickte; fcbon einige 
30 Tage vorhergehe wir ihn beobachteten unter einfcr ftarköri 
Sudlichen Brette der O am nftcbften war, in den erftett Tagen 
des Augufts (einen Q paffirte, und der ihm entgegenkommenden. 
Erde fichtbar werden mufcte. D*r &pmet lief ziemlich nahe über 
die Erdbahn weg nach Norden,, und die Erde ging inzwifcheA 
Südwärts unter ihm durch, daher hatte feine fchnelle Bewegung 
feefonders um den 16. Aug., da er mehr als «30° in 24. St/ zu- 
rücklegte, blofs einen optifchen Grund Meine, befonders ih- 
rer geringen Gro'&e, u.der nicht genaue^ und eti nahe, an einan- 
der liegenden Beobachtungen wegen, nicht fehr zuverlässige 
Zeichnung, gab mir indefc folgeude Elemente der Bahn: Länge 
des £?j i° 40' X Neigung der Bahn 43° ia' Länge des Perih. 
26*7' V Abftand deifelben 0,46? Zeit d„ 10 jul. 16 St. die Be- 
wegung rückgängig. Der Komet war den 14. Atrg. v. der 
entfernt 0,937 von der Erde 0,122, den «8. Aug. von der Sonne 
1,19V von der Erde 0,45} 

In der Folge kamen mir die Berechnungen der Herren, 
la Place zu Paris und Herrn D* Olbers zu Bremen über diefen 
Kometen zu Geficht > die genauere Elemente der wahren Bahn 
deflelben enthielten, weswegen ich der Mühe überhoben zu, 
feyn glaubte, fernere Berechnungen darüber anzuftellen. Herr 
D. Olbers hat überdem die Gefälligkeit gehabt, mir feilte Ab- 
handlung und * Berechnung über diefen* Kometen för cfiefen 
Band mitzutheilen* aus welcher auch gan* befonders die Kürze untf 
Gefchmeidigkeit der'von ihm angegebenen neuen Methode zur 
Berechnung der währen Bahn eines Kometen hervorgeht, Sie 
folgt nachher von Seite 163 bis 170. 

Aus Lon4on erhielt ich noch folgende Bemerkungen über 
diefen Kometen : Hr, William Walker hat am 1 8 Augull den Ko- 
meten zuerftund zwar beym Nordpol derEcliptik gefehen. Bev;. 
einer 4omaligen Vergrofserung erfchien er wie ein verbreiteter 
^eislicher Dunft, . welcher dem Nebel im Gürtel der Andro- 
meda fehr ähnlich war. Er hatte keinen bemerkbaren Schweif, 
aber die Südliche (der Sonne zugewendete) Seite war leuch- 
tender. Man hat zwey Sterne durch den Nebel des Kometen 
wahrgenommen. Er lief in ^4 Stunden damals ia° fort Durch 
ein vortrefliches Doilondifches Faden - Mikrometer gemeffen, 
wurde der purchmefler feine* klaren welfsen Lichts * /r *o" 
Wunden. Zu der Zeit war der.EurchmefTer des 4 47", **°* 

G 3 daß* 
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alafs der Komet einen % mal großem fcheinbaren Durchmeffe* 
fcatte als diefer Planet.*) 

»• # ♦ 

Der wandelbare Stern Aftr* im Wallfifch erfchien den s)fteir 
Jan» auf einmal als ein Stern 4ter Grofse. 

Er war den st den fchon mit bloßen Augen fehr gut au 
leben und hatte fett die )te Grofse. 

Er funkelte den i März als ein Stern ater Gröfse fehr leb- 
haft, mit rflthlichem Liebte, Ach nahe am Horizont 

Den 6 März glänzte er vollkommen als ein Stern ater 
Crofse, im rechlichen Lichte, fein Nebenftern zeigte (Ich örtlich. 

Den sS Aug. war er mit dem Auffucher nicht zu erkennen, er 
erfchien durch den *lf. Dollond noch kleiner als fein ältlicher 
Nebenltern , hatte alfo kaum die 9te Grofte. 

Den 16 Sept. seigte^ich von ihm durch den Auflucher Mine 
*pur> fo wie gleichfalls den 4 4 Oct» und ig Nov. nicht. 

• • ♦ * ' 

Mit dem neuen losolligen Troughtonfchen Sextanten habe 
Ich im Aug. und Sept, i*mal Mittagshohen der Sonne genommen, 
»Hein da d je Glpfsplatte unfers künftlichen Horizonts Abweichungen 
von der vollkommnen Ebene zeigte, deren jedesmalige Fehler fich 
Schwerlich genau beftimmen laden : fo fallen daher die Refultate 
diefer Beobachtungen nicht fo gleichförmig aus, als das Inftrument 
yrwarten läfst, und bey correfpondirenden Sonnenhöhen wirklich 
im hochßen Maajse genaue leidet. Ich werde daher noch auf 
f ine andere Art 4er küpftl. Horizonte denken muffen. 

# . * 

Qhngeachtet der beträchtlichen Anzahl von einigen taufend 

neuen noch in keinem Verzeichnis vorkommender Sterne, die 
mir Hr de U IsmeU zum Behufe meiner groben Himmelscharten 
aus Paris einzuschicken, die Gefälligkeit gehabt, fand ich doch 
nach dem Eintragen der Sterne 9 hie und da anfehnliche Sternen- 
leere Gegenden, die ich feit dem Deq. 179$ durch eigene Beob* 
mchtungen auszufüllen mir vornahm* Diefemnach habe ich im 
I7?7ften Jahre 65 mal Fixfterne der 6ften und 7ten Grofse in die- 
len Gegenden 3m Mauerauadrapten nach ihrer geraden Autfteig* 
und Abweichung beobachtet Ihre Anzahl mag auf etwa 1010 
gehen k worunter aber manche fchon bekannte die zur Verglei- 

chung 

•) DerJtojqet war aber daniaU gewiß 4<unal näher bey der Erde als 

47*4° 
Jupiter, demnach mui*e fein -wahrer Durchjnefler nur i - ■ " zz 12 f 6 

nial kleiner ab der des 2J.fevn, und 4a 4er 21- unfere Erde 11^4. maj 
$m Durphmeflef Übertrift, iq war. hiernach diele klare vreilse Licht- 
RWflfe 4f8 Kometeii p\ch\ viel kleiner al? die Erde, 
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chung 'gebraucht worden, oder mehreremal beobachtet find» 
Unterdeflen ift bey weitem die. größte Anzahl neu und* fteht noch 
in keinem Veraeichnifse, womit ich aHb meine Himmekcharten be- 
reichern werde. Ich habe die Beobachtungen im gegenwärtigen 
I79*ften Jahre noch fortgefetzt> und werde fokhe künftig m 
den Jahrbüchern mittheüen. 

Bock. 
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Man kann leicht denken x dafs ich nach meinem angestellten 
Beobachtungen des $ten Saturnstrabanten, um deflen Rotat. zu be* 
ftimmen, meine Aufmerksamkeit auf die übrigen Trabanten flieht 
nur 4es Satutns , fandern auch des Jup. und Uranus richten wür- 
de. Dem zufolge habe ich auf jeden Umftand zur Entdeckung 
der Rotation der Satelliten gemerkt; umfo mehr, fda hierbei 
^icht viele Schwierigkeiten im Wege zu Hegen fehienen. Denn feit 
dem ich gefunden. , dafs der $te £ Trabant in feiner Rotation 
demfelben Gefetze unterworfen ift, dem unfer Mopd gehorcht, 
fo fcheint dqr Schluß fehr natürlich , dafs alle Satelliten wahr- 
scheinlich in, demfelben Verhältniffe mit den beiden erw^nten 
flehen. 

Ich hatte noch eine andere Anficht bejr diefen Beobachtungen» 
nemlich mich von dem überflüfsigen Lichte und der (larken, Ver- 
größerung meiner verschiedenen Teleskope zu überzeugen , die 
Natur der Körpermaßen djefer Satelliten felbft und ihre wirkli- 
che GröCse zu unterfuchen. Und hier zeigten freh merkwürdige 
lirfcheinungen die mancher vielleicht für zwecklos uno\ wenigfol- 
gegebend halten wird. 

Vielleicht würde es beffer gewefer) feyn die Mittheilung der- 
felben zu verfchieben, bis ich fie lange genug fortgefetzt hätte, 
um Rechenschaft von Dingen abzulegen aie jetzt noch zweifelhaft 
gelaflfepl worden find. Aber fo wie man bei Refultate die aus 

G ± aftro* 

*) Ein Auszug aus einer vom lim.. Verf.. gütigii eingesandten gedruckt 

ten Abhandlung bettelt : Obfenrations of the Changeable ßngtitne£s 

v of the Satellites ot* Jupiter , and of the Variation in their appa- 

$ent magnitiides : with a determination of the time of their rotatöry 

mations pn their axe« etc. in 4. Lond- *79& > 

B. 
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aftfconomifcben Beobachtungen gezogen worden, fieh/hüten rmrfs 
Sticht zu voreilig zu feyn , iö bin ich vielleicht auf der andern 
Seite zu bedenklich und ich würde wahrscheinlich die Beobach- 
tungen mehrerer Jahre nftthig haben , ehe ich es wagen konnte* 
jntfcheidend abzuurtheilen. Die Beobachtungen find folgende r 

Merkwürdige tf der beiden Jupiters -Trabanten den 14 May 
1790 11 St« 30 M. Sternzeit: Der 2te und ;teTrab. find fo nahe in 
(/ dafsich mit einem 7 f. Reflector ?5omal Vergr, keinen Abftand 
/Fwifchen ihnen bemerken kann. _ .. 

11 St. 34', Der Schatten des erften Trab, ift noch auf der 
Scheibe des Planeten 

üiteääfitHt des Lichts und der Farbe der SäteflHen. 
fcen r* Jul„ 94, i7^t. 12 M. 7^ Reflector. Der erfte Satellit 
hat einen fehr ftarken Glanz, ein weifses glänzendes Li^Jht Et 
ift glänzender als der ste oder 4te, ich rede blofs vom Licht; 
nicht von der Gröfse. 

Die Farbe des 4ten fallt ins rothe, am Glanz kämmt er je- 
dpeh nicht ganz dem »ten bey. zof, Reflector izomal. Vergr. 

Der jte ift fo tben vor den Körper getreten; ehe er dahi? 
Jum 9 febien er mir kleiner als gewöhnlich. 
Der ste hat eine. matte Afchfarbe. 

'Pen 2iten Jul. 1794,16 St. 57 M. io£ Refl. i7dmal Vergr. 
t>er jte ift flach und fcharf abgefchnitten, fehr glänzend 
tofrd hat ein fehr weifses Licht. 

Der 4te ift gleichfalls rund, flach und fcharf abgefchnitten. 
Ich fchätzte feine Gröfse im Verhältnifs mit dem Jten* wie 4t 
$» Sein Licht fällt ins orangenfarbige, 

Unterfchiede des Glanzes und Diameters« . 
Pen *rften Jul. 94- 17 St. 15 M. löf Refi\ 17* 
Der 4te ift dunkel , hat eine blafse und röthliche Farbe» 
J)er 2te hat eine glänzend weifse Farbe. 
Der 3 te fefrr glänzend u, weifs. Der ate funkelnd und weife, 

17 St. «3 M. (240m.) 
Per '3te ift der gröfsefte, der ste der kleinAV 

mit 300m* Vergr. 
Per 4te ift um etwas weniges gröfserals der ate, obgleich 
weniger glänzend 

Der ite ift gröfser als der 4te oder ste mit 400m, Vergr» 
Verhältnifs ihrer Gröfse 3,1,4,2 
Mit derfelben Vergr. Ordnung des Lichts 3, I, a, 4» 
Dann un$ wann kam es mir zweifelhaft vor, ob der 4te 
gröfser wäre als der zweite, und da ihr Licht eine ungleiche 
Fntenfität hat, fo ift es fcfiwer ohne fiele Äufmefjtfamkeit ihre 
Gröfse benimmt anzugeben. piametejr $es fcten bey feinem 
JLintr^tt in 4\ß Scheibe des Planeten : 

}vlf 8?, ?7?f 17 St* *$M« IPfcRefl, 170 m* Vergr. . 
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Der 2te beinahe in Berührung' mit dem heilern Rande des 
2J. i7St. 3oM. er ich einet devßerührung fehr nahe zu feyn.(3oo) 

17 St *o'4©" er fcheint in Berührung zu feyn, ift glänzender 
als der Theil des 2J,, wo er eintritt* 

17 St. 5 1' 40'' Er ift mehr als zur Hälfte eingetreten« 

17 St. ??M. er fcheint beinahe ganzlich eingetreten« Seift 
vorzüglicher Glanz. ;m*cht > dafs er hervorzuftehn fcheint. 

17 St. 3 s* 15'' Ich fehe ein wenig von der Scheibe des 2j. an 
der äufsern Seite, des. Satelliten« etwa } feines Di am. > 

Per ?te ift fehr glänzend und hat feine gewöhnliche Farbe» 

Der *te ift fchwach in gewöhnlicher Farbe. 

Der ite ift fehr glänzend und fein Licht hat die gewöhnli- 
che lntenfität. .(Vergr« 100). ' 

Der Diameter des 4ten fcheint (ich zudem des jten zu verhal- 
ten, wie 2 : 3 oder vielleicht genauer = 3:5. Der Diam. des 
4ten Übertrift den des erften etwas* (40© mal.) 

Mit diefer Vergrößerung Übertrift 'der Diameter des 4ten 
.jgewiis den des erften» Der Diasneter des 4ten verhält fich zu 
etan des ften «=■ 3:5. 

Den $oten JuL 94. te St aM 10 f. Refl. )oom. Vergr. 

Der 4te ift etwas gröfser als der ifte, gewöhnliche Farbe. 

Der 2te ift kleiner als der ifte. 
' Der ?te ift gröfser als der 4te. 
., sijul. 17*4. i7St. ,i$M« loCRefl. 170m« Vergr. 
: . Die 4 flehen zu meiner Abficht fehr günftig. 

Der ifte ift weniger glänzend als .der ate. 

Das Licht des aten hat viele Intenfität und Weiße« 

Das — ■ des ?ten hat viele. Intenfität und Glanz. 

Das — des 4ten ift feh wach und fcheint geringer zu feyn, 
als fonft gewöhnlich. i*St. 39 M* 900m. Vergr. 

Der 4te ift gröfser als der ifte. - 
l Der. 2te ift etwas gröfser als der ifte oder wenigftens ihm gleich» 

Der 3te ift ohne Zweifel der gröfseite. 

Ordnung der Gröfse ? } 4, a, 1. 

Mein Bruder Alexander fchätzte die Ordnung ihrer Gröfsen 
gerade fo, ob er gleich nicht zu gegen .war, als ich die.vorherger 
hende Schätzung machte. 

Den iften Auguft 1794* 17 St. 39 M. 10 f. Refl. 170m. Vergr. 

Das Licht aller 4 Satelliten ift fehr funkelnd» der Abend fchöa 
mit 300m. Vergr. Der nördlichfte und entfernteile der beiden 
Satelliten vielleicht der Ate, die in 4 find ift der kleinfte. 

Der füdlichfte und nächfte der beiden in c/ flehenden kömmt 
ihm in der Große am nächften vielleicht der erfte. 

Der 4te ift etwas, breiter als der breitete der beiden die in 
«fftehen; aber #ian bemerkt den Unterfc hie 4 nur mit vieler 
Aufmerkfamkefe. 

O % ' Dp? 
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Der jte ift viel breiter ab der 4te, 
Den 9 Auguft 1794, 17 St. *6M. iof. Refl. 170 m. Vergr* 
Das Licht des iftenift fekr ftark und das des sten gleichfalls 
ziemlich ftark und weifs. 

Das Licht des ;ten ift wede» fo dicht nooh. fo weife als 
das des iften. 

Das Licht des 4ten ift trübe und von matter Farbe. 
Mit 900 und 400m. Vergr. ift der zweite der kleinfte,un<£ 
der 3te der grofcefte. Ich ftefce im Zweifer ob der 4te oder 
ifte der Witefte ift; mit 6oom. Vergr. glaube ich, 4a& der 
$rfte gröfser ift als der 4te> 

Dpa )oten Sept. 1795* so St, 15M. 76 Re£« 
2 10 m. Vergr. Ordnung der Große. 

* — % . 1 , 4. 
»10m. Vergrw ? -r »; 1 f 4. 
460 m, Vergr« * t % , 1 , 4. 
Den ftten Oct. 1797, so St. 18 ML yß Refl. 247m. Veegr» 
2J. Satelliten * — -*- s — i • . 4» Der ate- und jte fin<| 
noch nicht [in d* 20 St. 49 M. Die ^ zwifcbendematen uridatea 
ift vorbey. Die Entfernung zwifchen ihnen beträgt jetzt einen 
Diameter des )ten,. 

Den IS Aug. 1796. 18 St. 47 M. 7C s87* 
Der 4te ift weniger glänzend als 9 der ifte* ungeachtat der 
letztere dem Planeten fo nahe (lebet, dafs fein Liebt vom Ju- 
piter übertroffen wird» jnäefy der 4te in grofser Entfernung 
(lebet. Ich meiqe Licht 'oder Glanz* njcht Größe. 
Der erfte Hl fehr glänzen^, 

Den i$ten Sept. 1796. 19 St. 35 M. io£ Refl. &oom» 
Der 2te Hl etwas kleiner als der ifte. 
Der 3te ift viel breiter ab einer der übriges» 

600 m. Vergr. 
Mit derfelben rft die Verschiedenheit der Grflfse. des. ißei* 
fcnd aten ziemlich beträchtlich 

Den si Sept. 96. 19 St. 2 4M. 10 f. Refl» 600 Vergr. 
Der Schatten des erften ift auf einem der fthwasze» Gür- 
tel des *l> Um fehr ftarke Vergrößerungen mit diefem Teleskop», 
zu unterfuchen , verfechte ich es auf den Doppehtera && roi* 
isoo.' Die Luft zitternd aber ich fehe dann und wann die 
beiden Sterne drefes DoppeMlerns fehr gut von. einander ge- 
trennt. Mit derfelben Vergr*. find die Satelliten fehr flach aber 
nicht fo gat abgefchnitten als der vorige Stern» Der Glanz der 
Satelliten verglichen mit den Gürteln und der Scheibe des Planeten. 
Der ifte der kürzlich aus dem iiidüche» Gürtel getreten, hat 
beinahe denfelben Glanz wie diefer Gürtel; 600 mal- Vergr. Mit 
40omaliger ift er betnahe fo helle als -der hellere Theil des Pia- 
ti§t€B öl** yielmehr das Mittel swifchen beiden« 

Pe* 
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Der atd hat einen beträchtlichen Glanz; feine Farbe 1(1 
weifser als die des erden, demungeachtet ift er nicht fo weifs- 
«Ls die Farbe des glänzenden Theüs auf dem 2J.. 

Die Farbe des 4ten ift fo dunkel als die des Gürtels; weit 
weniger glänzend und weifs als die des 2ten. 

Der Glanz des dritten hat keine lntenfität, demungeach- 
tet ift feine Farbe weifs : obgleich nicht fo weifs als der gläiv 
zende Theil des Planeten» * 

Den *4ten Sept. 1796. 20 St. 55 M. 10 f. 600 Vergr. 

Der ifte ift fehr glänzend und hat eine weifse Farbe. Er 
ift alfo fehr breit. 

Der ifte ift matt und blaulicht, fein Licht ift nicht vieL 
glänzender als das des Gürtels. 

Der dritte ift fchö'n glänzend, fein Licht ift weißlich. 
Er fcheint verhältnifsmäfsig kleiner zu feyn, als er feyn tollte, 
oder vielmehr (eine fcheinbare Kleinheit rührt von der unge- 
wöhnlichen Breite des erften her* 

Der erfte mit 200 mal Vergr. verglichen mit dem dritten 
ift verhältnifsmäfsig breiter als ich ihn vorher gefehen habe. . 

Den *oten Sept. 1796 208t. SM, 10 f. 6oem. Vergr. 

Die Satellften find fcharfabgefchnitten und die Nacht Ift fchön.. 

Der dritte ift im Verhältnifle mit dem erften als er es am 
3 4. Sept. war Ich fch reibe die Veränderung der fcheinbaren 
Verkleinerung des erften zu« 

20 St. 30 M. Der erfte ift in Vergleichung mit dem 3ten 
augenfcheinlich kleiner als am 34 Sept. 

Der ste hat einen beträchtlichen Glanz, fein Licht ift 
weifslich ; es ift glänzender als der Gürtel doch nicht fo glän« 
zend als der glänzende Theil der Scheibe. Seine Gröfse ift 
geringer als die des *ten aber er hat beträchtlich mehr Licht 

Der 9te ift vorzüglich gut abgefchnitten, fein. Licht ift be-' 
trächtlich glänzender als das des Gürtels. 

Der ifte übertrifft den zweiten an Grefse, er kommt bei* 
nahe dem jten gleich. » 

2% St. 58 M. Erfchein. wie vorher« 

Deni$tenOct. 1796. 2lSt. 24 M. iofttis. 600 m. Vergr. : 

Der 2te ift ungewöhnlich glänzend, feine fcheinbare Grofse 
ift breiter als gewöhnlich. 

Der 4te ift fehr fch wach, er ift weit glänzender als der 
Gürtel und hat eine bläulicht rechliche Farbe« 

Die fcheinbare Grofse des aten kommt nach einem lan- 
gen Sehen beinahe der des erften gleich, aber auf den erften 
Blick fcheint er von gröfsern Umfange zu feyn, welches von 
feinemvorzügiiehern Glänze herkömmt. 

Der fcheinbare Dienet, des aten ift gewifs gröfser als der 
des jjten. 

*i Sit 
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s? St. +6 M Das Licht des etilen hat ritt dem »ten vergli- 
chen feit der letzten Beobachtung beträchtlich zugekommen,; er 
ift jetzt beinahe fo glänzend als der zweite. 

Den i6tea Oct. 1796. oSt. 24 M. ie*£ ^00 Yergr,- 

Der 1 de 2te u. ?te fchienen insgefammt beträchtlich glänzend r 

Der ^te ift um vieles gröfser als der erfte, und; der erfte um 
etwas mehr als .der Ate» 

Die Intenfität des Lichts fchetnet in allen dreyen ziemlich' 
gleich zu feyn, doch ift vielleicht die des aten ein wenig ftärker 
als deserften: denn ungeachtet feines fch ein baren kfeinern Durch* 
meffers fcheint er einen eben fo ftarken Eindruck- zu machen jt^s 
der erfte. 

25ten Oct. 1796* 21 St. 45 M. lof. 600 Vergr. 

Der ite ift in Vergl. mit dem 3 ten kleiner. 

Der 3te ift glänzend und breit, der ate ift glänzender als der 
erfte. In Vergieichung mit feinem gewöhnlichen Glanz undGröfse 
ift er fehr glänzend und klein. 

Der ifte in Vergleiqhung .mit feinem gewöhnlichen Glanz 
und Grofse ift matt und klein« 

Die Luft ift f© zitternd, dafs die 600 Vergr* zu viel ift» und 
die nothwendige Gleichförmigkeit die zu diefer Unterfuchung er- 
fordert wird erlaubt nicht» dafs man fleh einer geringem bedient, 
Vielleicht würde man eine 400 mal. allgemeiner brauchen könnet* 
und es mochte wohl paffend feyn fie beftändig zu gebrauchen. 

Den aten Nav* 1796* 236t. '56 M iof. 600 Vergr. 

Der 4te ift breit und glänzend« 

Der ?te ift breit und glänzend» , 

Der rfte ift ziemlich klein nicht fehr glänzend« 

Der *te ift klein und beträchtlich glänzend« . 

DerGlanz ujfdie Gröfse jedesSatelliten haben den gewöhnlicher! 
Glanz und Gröfse. Ehe wir aus diefen Beobachtung. §chlüfle> 
ziehen können, muffen wir auf einige Ur fachen der Täufchung 
und auf mannigfaltige Schwierigkelten Riickücht nehmen, welche 
tue Unterfuchung des Glanzes der Satelliten begleiten. 

Die Verfchiedenheit in dem Zuftande der Atmosphäre zwi- 
schen zwei Nächten der| Beobacbt. kann nicht viel Eirvflufs auf 
nnfere Schätzung des Glanzes- eines Satelliten haben , vorausge- 
fetzt, dafs wir die Methode der vergleichenden Sehätzung anneh* 
xnen* Wenn wir uns durch viele Uebung bemühen , in unferer 
Seele einen allgemeinen idealifchen. Maasftab des Glanzes jedes 
„ Satelliten feftzuietzen, fo werden wir finden, dafs der Zuftand 
der Atmofphäre in verfchiedenen Nächten uns leicht betrügen, 
Jcann ; aber wenn wir eine Fertigkeit in Beurtheilung des Verhält* 
rüfsmäfsigen Glanzes jedesSatelliten mit Rückficht auf die andern*, 
drei uns erwerben lernen, fo werden wir es zu einer grcffserq 
(iorumigkeit bringen, weil die Verfchiedenheit 4?r Luft beinahe 

alle 
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alle Satelliten auf gleiche Art affieiren wird* Indem wir uns aber 
hier einer Urfache der Täufchung entledigen gerathen wir ia 
eine andere« Da die Lage eben der Satelliten, auf die wir das Liebe 
des Satelliten der gefchätzt werden Coli, zurückbringen muffen, 
veränderlich ift; fo erlaubt uns dies nun nicht länger auf ihren 
Maasftab uns zu verlauen , ohne gehörig die Urfachen erforfcht 
2u haben, die eine Veränderung in ihnen hervorgebracht ha- 
ben konnte» 

Man wird demnach aus den vorhergehenden Betrachtungen er- 
fehen , dafs ich die Intenfität des Lichts der Satelliten mit dem ver- 
fchiedenen Glänze der Scheibe des Jupiters zu vergleichen fuebte j 
aber diefe Bemühungen werden immer fehlschlagen , in Hinficht 
auf den geringen Grad von Sicherheit, den wir haben können, 
dafs die Th eile der Scheibe, wenn wir deren fchnelle Rotation beji 
Seite fetzen, auf irgend eine Zeit denfelben Glanz behaltenwerden« 

Eine fehr wefentliche Schwierigkeit entftehet aus {der Vergr* 
deren wir uns bey unfern Schätzungen bedienen« Ift es eine ge- 
ringe z.E.180. (denn eine geringere kann nicht einmal ange- 
nommen werden), fo laufen wir Gefahr, in hellen Nächten durch 
das Funkeln des glänzenden Lichts der Satelliten g|täufcht zu wer- 
den. Ueberdies können wir da nicht die Körper derfelben fehen, 
und von ihrer verhältnifsmafsigen Gröfse urth eilen, mit derfelbea 
Vergrößerung, womit wir ihr Licht bemerken» 

Wählen wir eine itärkere Vergröfserung . fo werden wir oft 
in Anfehung des Zuftandes der Atmofphäregetäufcht werden, wel- 
ches folglich eine Unterbrechung in der Reihe unferer Beobach- 
tungen verurfachen wird, deren regelmäfsige Folge doch von 
der grofseften Erheblichkeit id. Verändern wir unfere Ver- 
gröfserung nach dem Zuftande der Atmofphäre, fo gerathegt 
Wir in eine noeh fclimmere Verlegenheit, denn es wird bei- 
nahe unmöglich feyn , für jede Vergrößerung einen idealen 
Maafsftab des Verhältnifsmafsigen Glanzes auf den wir uns ver- 
laden können , zu bekommen. Sind wir nicht auf die Gröts* 
aufmerkfam und unterfcheiden wir fie nicht forgfältig von der In* 
tenutät des Lichts , fo gerathen wir in einen beträchtlichen Irr- 
thum, wenn wir fagen, dafs ein Satellit erofs ift und dadurch 
doch nur fagen wollen , dafs er glänzend ilt» Es ift fo gewöhn« 
lieh, Sterne, welche weniger glänzend als andere find, klein zu 
nennen, dafs wir fehr forgfältig folche Zweideutigkeiten ver- 
meiden müflen, wenn die ßefchafienheit der Satelliten unterfuc^t 
werden foll. Auch ift es nicht möglich , Gröfse und Licht unter' 
einen gemein fchaftlichen Begriff zu fallen und über den allge-* 
meinen Eindruck zu urtheilen, den beides auf uns macht« Wenn 
unfere Aufmerkfamkeit durch eine beträchtliche VergröfseY« ftarfc 
Auf die fcheinbare GrÖise des Satelliten den wir betrachten hinge* 
zogen wird, fo können wir deflen Glanz nicht mehr auf dietero- 
5 . ■ ■' alU 
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allgemeinen Wege austnitteln, (bndern müden ihn von der Große 
abftrahireiu 

Hieraus ergiebt (ich zuförderft fehr deutlich 5 dafs beträchtli- 
che Veränderungen im Glänze der Satelliten ftatt finden» Dies läfct 
fich auch erwarten. Eine Kugel, beftehe fie nun gleich der Erde 
aus Wafler und Erde , oder enthalte fie Striche von federn Lande 
fön ungleicher Farbe* wie die Seite des Mondes die wir fehen, 
kann bei ihrer Rotation nicht Idiefelbe Lichtmafle die von ihrer 
Oberfläche abprallet, darbieten. 

Nächft dem ergiebt Geh aus deftfeiben Beobachtungen etwas, 
welches wir fchwerlich anzutreffen vermutheten , nämlich eine 
beträchtliche Veränderung in der fcheinbaren Gro&e der Satelliten. 
I>a Jeder von ihnen au verfchiedehen Zeiten der feile Puhet war, 
Aach welchem ein anderer verglichen wurde, fo können wir fo 
Änderbar es auch feheinen mag, nicht umhin, eine fowohl ge- 
gründete Veränderung anzunehmen. 

Die erde diefer Folgen be weifet , dafs die Satelliten eine Ro- 
tation um ihreAxen haben und zwar in einer mit der periodifcheo 
Umlaufs2eit um den Hauptplaneten gleichen Dauer. 

• Die «weite^ zeigt entweder, dafs fie eine durch ihre fchneUe 
periodtfehe, und langfame gleichzeitige rotatorifche Bewegung ent- 
ftandene von der Kugel abweichende Geftalt angenommen haben, 
oder wenn künftige Unterfuchungen keine hinlängliche Abwei- 
chung von der SphäroidalfoJrm darthun follten, fo würde folgen» 
dafs irgend ein Theil der Scheibe das Licht fchlecht reflectirt, und 
dafs der Satellit daher in gewiflen Stellungen kleiner ift als in 
andern. 

Hier ift uns alfo ein anfehnliches Feld zn Beobachtungen und 
Unterfuchungen geöffnet, wiewohl jeder Verfuch diefe auszuführen 
in Ermangelung ausgedehnterer Beobachtungen zu frühzeitig er- 
fcheinen mu(s. Indeuen will ich zeigen wie man aus den mitge* 
theil ten Beobachtungen berechtigt feyn kann, zu fagen, dafe fich 
die Satelliten um ihre Axen in derfelben Zeit drehen als (ie ihren 
periodifchen Umfchwurig um den Hauptplaneten vollbringen. 

Ich brachte deswegen jeden Satelliten auf einen in Grade ein« 
getheilten Zirkel dergeftalt, daß ich o an dem Orte der geocen* 
trifchen <p fetzte und nach meinen Tafeln der mittlem Bewegung 
ihre jedesmalige Entfernung von diefer <p bey läufig berechnete. 

©ie Beobachtungen gehen nun vom 19 JuL 1794 bis zum 1 
Nov. 1796 u. umfaffen eine Periode von 470 Rotationen des erften 
1*34 des zweiten 116 des 3 ten und 50 des *ten Trab, in fich, un* 
ter der Vofausfetfcutig, dafs diele Rotationen in derfelben Zeit ge* 
fchehen als fie ihren Umlauf um den Hauptplaneten vollendet!. 

Um der Einförmigkeit willen war es wohl am bellen ,' die 
Schätzungen der Größe auf die des Glanzes zureduciren; und matt 
kennte annehmen, dafs wenn ein Satellit zu irgend einer gegebe« 

nett 



Beobachtungen und Nachrichten. in 

nen Zeit verhältnifsmäfsig gegen einen andern grofeer iß, als er 
es zii jßiner andern Zeit war, er folglich auch glänzender feyn 
Werde als er es zu jener -andern Zeit War; Voräusgefetzt, dafs 
man gehörig auf deflen Licht Rückftcht nimmt, mit welchem fei- 
iie v Grofr&,Verglichen worden ift. Wenn nun die Beobachtung den 
Glanz des Satelliten bemerkt, fo fetze ich fie in die Figur wie fie 
angegeben ift. Aber wo dies nicht ift, nehme ich meine Zufluckt 
ifcü äer Vergleichenden Grofse wenn diefe angegeben werden kann 
Da in diefem Falle auf den relativen Zuftand des Satelliten auf den 
\9\i uns beziehen Rückficht genommen werden mufs> fo helfen 
utts cVrefe Figuren den Zuftand des Lichts des Satelliten den wir 
als Maasftab anzunehmen wünfchen , beftimmen. 

Sie lehren uns nun folgendes : der erlle Satellitfcheiftt augen- 
fchtinlich eine Rotation um feine Axe zu* haben, die mit feinein 
Umlaufe übereinftimmet. Man kann nicht annehmen, daft bei ei* 
tiem 470 maligen Umlauft alle die glänzenden Erfcheinungen fich 
auf der einen Hälfte des Kreifes gezeigt haben föllteil und die 
ich Wachen auf die andere Seite« Der Satellit fcheint in der mitt- 
lem Dauer feines Glanzes, wenn er beinahe auf dem halben Wege* 
zwifchen feiner gröfseften ö'ftl. Entfernung ift, ift dem nächftetfc 
Theile feiner Bahn zu feyn oder wenn er fich feiner tf nähert«. 
Er dreht fich daher um feine Axe in 1 Tage 18 St« 26 M. 6 See« 

Obgleich der ate weit weniger der Veränderung deshalb un- 
terworfen ift, weil er, wie wir annehmen können, nur von einen* 
Meinen Theile feines Körpers weniger Licht als von dem übrigen 
reflectirt, hat demungeachtet eine Rotation die durch daflelbe Ge- 
feit wie die des erften bewirkt wird. Ich nahm als eine allge- 
meine Regel ah , es mit dem Einfluife des ftarkert Lichts des Pia* 
beten nicht fo genau zu nehmen, stoer es fcheint, dafs wir fchwer- 
lieh bey fölchea Gelegenheiten genug äbftrahiren können. 

Es ift möglich, dafs zufällige Veränderungen auf den Körpern 
der Satelliten felbft eine vorübergehende Unregelmäfsigkeit ihre» 
fcheinbaren Glanzes verurfariien können, demungeachtet wird ei 
flicht nSthig feyn eine folche Hypothefe anzunehmen als bis wir; 
belfere Gründe für diefelbe haben. Die hellfte Seite diefes Satel- 
liten ift uns* dann zugekehrt, wenn er zwifchen der gröfseften 
6(Ü. Entfernung und der xf lieht, folglich dreht er fich in 3 T» 
tS St. 17 M. 9 See. um feine Axe. 

Der )te Satellit leidet nur eine geringe Veränderung feinet 
ölätfzes und ift zur Zeit feiner beiden Eldhg'atiönen im vollen Lichte» 
demungeachtet ift eis möglich* dafs nachdem er fein Licht beydef 
Rückkehr von der ^ wieder erlanget hat , et eine zweite Vermin* 
derung deflelben in dem nächften Quadranten, ungefähr auf dem 
Wegejgegen feine tf erleidet. Beobachtungen hierube* fchelnen 
diefe Vermuthung zu beftätigeh. Er dreht fich um feitte Axe in 
7T. 3 3t. $9M. «See. 

Der vierte Satellit zeigt uns einige glänzende Blicke* wenn 



\ 



igo Sammlung aßronomifcher Abhaduluvgen, 

tf zu feiner <P gehet, und bey feiner Rückkehr zu feiner gröfseftea 
tili. Entf. ; aber fonft ift er gewöhnlich trübe. Seine Farbe ift be- 
trächtlich von der der andern ? verfchieden , er dreht fielt um 
feine Axe in 16T. iSSt. 5M, iS. 

Der erfte Satellit ift weifs, aber zuweilen von mehr Intenfität 
als zu einer andern Zeit, 

Der zweite ift weifs , bläulicht uud afchfarben. 

Der *te ift immer weift aber feine Farbe hat in verfchiedenen 
Lagen verfchiedene Intenfität. 

Der 4te ift zu verfchiedenen Zeiten trübe» lallt ins orangen« 
farbene, rötbliche und rothgelbe; und dies kann uns zu der Vermu* 
thung leiten, dafs er eine beträchtliche Atmofphäre hat. 

Folgendes ift das Refultat der Beobachtungen des Diameters 
des zweiten Satelliten bey deflen Eintritt in die Scheibe des Plane? 
Un den iSten Jul. 1794» Der Beobachtung zufolge ging er übef 
einem bogen feiner Bahn von i6'5s",9» Wie fich nun feine En> 
fernung von dem Planeten zu der von der Erde verhält, fo 16' 
*»",9 zu feinem Diameten Aber die mittlere Entfernung diefe* 
Satelliten ift nach Hrn de la Lande 17?''; wir fetzen diefe dem 
Radius =s a gleich . fo verhält fich a: 177" wie 16' $s,9" zu dem 
Piameter des zweiten Satelliten von der Erde ausgefehen e= o f %y 
od. etwa •£ See. 

Ich habe diefe Berechnung nicht ganz genan geführt denn ich 
fo&tte die wahre Entfernung des 4 zur Zeit der Beobachtung An« 
jnehmen follen« Auch bin ich nicht vollkommen überzeugt, dafs 
jem\ Entfernung von 177'' völlig richtig ift; aber es warunnöthig 

Jrenauer zu rechnen» da die Zeit meiner Beobachtung beym An* 
ange des Eintrirtes auf die Scheibe nur in ganzen Minuten der 
Uhr angenommen wurde. Das Ende ift aber dadurch genauer be* 
ftimmt , dafs ich bemerkte , 45" nach der Immerfion war einj 
Theil der Scheibe ungefähr % des Piameters des Satelliten gleich 
ficfrtbar. Beobachtungen diefer. Art mit fehr guten und (tarke* 
Vergröfsernden Teles^ppep febeinen eines hohen Grades von Ge» 
$auigk*it fähig , denn die Anzeige dafs das Stück des Jupiters das 
lingeiahr f des Diameters des Satelliten gleich ift in 4$ "Zeit ficht« 
l>ur ward , giebt der Genauigkeit der Beobachtungen der vorige^ 
4 Minuten ein grofses Gewicht, und auf all» Fälle läfst fich deut«; 
fich' aus den Eintritt auf die Scheibe erweifen , dafs der Diame* 
ter ips&s Satelliten wenigftens um die Hälfte kleiner ift, als die 
Vorigen Beobachter die den Diameter der Satelliten aus der Zeit 
«üe he gebrauchen um in den Schatten des Planeten zu treten, 
Sich diefer unzirverläfligeja Methode herausbrachten. 

Aus meinen Beobachtungen folgere ich endlich, dafs der 
|te Satellit beträchtlich größer als irgend einer der übrigen ift* 
daß der ifte etwas gröfser als der ate und beinahe von der Grols«. 
des 4ten ift und dafs der ate etwas kleiner als der ifte und +t* 
tder 4er Ueinfte V90 allem ift* 

Ver- 




rerzeichnifs -von 400 der vornehmßen bis zum &/len , T * 
Grad Judlicher Abweichung ficktbaren Sterne, nach l $ 



den neue/ieh Beobachtungen,* für den .Anfang des 
neunzehnten Jahrhunderts (d. i.Jan. i%oi) berechnet. 



Namen und Grö- 
fsen der Sterne. 



Gerade Auffteigung. 



in Zeit. 



St. M. S. 



in 
Graden. 



G. M. S. 



y Alsenib 

* Wallfifch 
£ Cafsiopeja 
\ Andromeda 

* Cafsiopeja 
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ände- 
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A b w e i- 
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<7/2 
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45/ 9 
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48/ 9 
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47/ 4 
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Ä Wallfifch 

* Cafsiopeja 

* Fifche 
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2 

4 
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o 33 

o 37 
o 3g 
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o 52 



34/8 
4/8 
31,9 
48,3 
33,6 



Filche^ 
& Andromeda 
£ Fifcne 
| Cafsiopeja 

Wallfifch 



4 

2 

4 
3 
3 



o 
o 



w Fifche 4 

— : — 5 

* Cafsiopeja 3 

£ Wallfifch 3, 

* Nordl.Triang. 4 



1. y Widder. 4 

/» - - • 3 

y Andromeda %■ 
« Fifche .3 
« Widder 2 



53 

58 

3 

12 

14 



37/3 

37/5 
30,3 

54/6 
4/8 



.26 

31 

40 

<4I 

!i 

<43 

43 
51 
fi 
55 



33/7 
5/Q 
H/i 
39/7 
4©>i 



37/8 
40/p 

44/7 
45a3 
58/6 



ß Nordi.Triang. 4 

• Wallßfch „2.9 

• — . 9 

y — .: — 3 
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1 57. 

* 9. 
2 29 
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4 33 



44*7 
17/7 
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» . — — 
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G. M. S. 

14 4 48N 
9 55 38 S 
53 48. öN 
39 46 18 N 
55 36 38 N 
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che 
Ver- 
ände- 
rung. 



8 23 42 

9 16 12 

9 35 28 
11 12 4 

13 8 9 



+30,3 

— 2O,0 

+19/9 
+20,0 

+»9/9 



45/ o 
50/ 8 

4*/ 4 

53, 6 

189/ o 



19 4 49 S 
56 45 36 N 
6 30 8N 
59 38 9N 
88 14 45 $ 



13 9 19 

14 39 33 

15 50 6 
18 13 35 
18 31 13 



—30,1 

+19/8 
+19/8 

+19/7 
+19/6 



46/ 
49/ 
46/ 

5«/ 

45/ 



41 38 35 


47/ 5 


33 46 15 


46/6 


35 3 33 


6*3, 3 


45 34 55 


44/ 3 


35 26 33 


50/ 7 



6 49 
34 33 

6 31 
59 u 

9 13 

11 7 

4 38 
62 40 
11 19 
38 36 



45 39 37 
45 55 o 

»7. 56 10 
37 $6 20 

48 59 39, 



6N 
49N 

23 N 
42N 

23N 
43 N 
57 N 
11 S 

24 N 
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451/ 
54/ 
4*/ 

50/ 



+19/5 
+19/6 

+19/3 
+19/I 
—18,4 

+18/7 
+18/5 

+18/3 

-18,1 
+I8/I 



1$ 18 
19 49 

41 33 

i # 47 

32 31 



39 36 10 
33 19 36 
37 19 18 

37 39 4 

38 15 4 



54/ 
45/ 
45/ 
43/ 
4<$, 



34 
3 

o 



3 
53 
33. 



13 43 

2 23 



3* 33 57 


48/ ,p 


38 39 43 


43, 7 


39 i,ll 


53, 8 


-41-40 39 


43/7 


43 15 57 


47/ 9 



9.16* 

14 4* 

38 34 

.9 41 

8 4 



.54N 
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6N 

50N 

3N 

'31N 
3-S 

17 S 

34N 

20S 
5a N 
43 S 
38 S 



+18,1 
+18,1 
+17/7 
+17/« 
+17/7 



+17/5 

- 17/0 

-15/9 
7 15/9 
+M,8 



43„37.io 

44 58 18 
43 48 59 
:45. 4 1 

45 54 18 



IgOI. 



63y 7 
4$/ 7 
57,7 
50, 9 
37/ 9 



53 43 *3K 
3 18 16N 
40 10 43N 
18 58 4N 
29 47 3i S 





/■ Fortfazune det Ferzeichntfes von 400 der vornehmßen 
Sterne. 



Gerade Auftleigung 



Namen und Grö- 
ßen der Sterne. 



in 



Zeit. 



St. M. S. 



in • 
Graden. 

G. M. S". 




Kridan 

Perfeus 
2. Cameelop« 
• Stier 
i Eridan 

J Perleus 
f Eridan 
f Plejadei 
£ Perleus 



3 
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Eridan 
y — — 

A Stier 
* Perfeus 

9 Stier 




p PerLeua 

# Eridan 

* Stier 
y — — 

• Aldebaran 
2» v Eridan 



5?- - ~ 

9. Cameelop. 
/» Eridan 
f Fuhrmah» 



ß Eridan 
> Capeila 

Stier ^ 
y Orion 

4 Haafen 
Orion 

Haafen 

XSSSEmmmmm 



2 
3 



6 10,4 

10 11,1 

4/1 

7/1 



13 
14 



3? 94/4 

28 49/1 
53 43/3 
35 40/ 6 
41 38/9 

44 33/i 

45 H/9 
4« 45/0 
49 40/1 
51 48/9 
5* 34'6 



46 3* 36 


43/ 5 


47 3» 46 


63/ 


48 16 I 


71, 3 


48 31 4* 


48/ 2 


50 53 36 


43/ * 



5» 57/0 

O 30,1 

3 9/4 

4 44/3 
8 39/0 

11 48/3 
13 38/3 
17 °/5 
34 30/7 
v? 49/5 



«9 4/4 
3* 45/7 

34 ai/8 

35 34/5 
47 33/9 

5« 37/3 

58 5/3 
2 0,6 

4 58/4 
13 43/3 



14 37/7 
14 38/4 
19 43/7 
31 50,6 

23 57/6 



9 33 

49 8 

[59 14 

8 19 

10 8 



^48 
35N 

oN 
37N 

8S 



-13/8 
+13/6 

+13/4 
+13/3 

—13/7 



52 13 17 

53 35 49 
53 55 9 

55 34 44 

56 8 17 

56 18 43 

57 « 15 
57 35 3 

57 57 13 

58 8 39 



63/ o 
43/ 1 
53/ o 
56/ o 

59/ 7 



47 8 
10 36 

33 38 
31 17 
39 35 



33 N 
43« 

oN 
33 N 



+13/5 
— I3fO 

+H/9 

+11/4 
+11,3 



38/ 3 
41/ 8 
49/ 6 
66, I 
47/ 6 



35 9 
14 4 
« 55 

49 47 
5_35 



38 S 
48 S 

4N 
38 N 
51N 



— ii/i 

— IO,o 

+10,9 

+10,7 
+10,6 



58 14 15 

60 5 I 

60 33 31 

61 11 5 
63 7 13 



53/ 7 
65/ 3 
43/ 8 
48/6 

50/ 8 



63 


53 5 


63 


9 34 


64 15 7 


66 


740 


66 57 33 



51/ 
51/ 
53/ 
51/ 
34/ 



5 

5 

t 

3 
9 



31 31 

47 53 
731 

8 33 

15 8 



37 N 

7 N 
13N 



+10,6 
+10/5 
— 9/9 
+ 9/7 
+ 9/4 



17 3 
16.58 

18 43 
16 5 
30 58 



57 S 

34 N 

39 N 



+ 9/3 
+ 9/1 
+ 8/8 
+ 8,7 
- 7/9 



67 16 6 


.41/ 3 


67 56 36 


19/ 3 


68 35 37 


87/7 


68 53 38 


39/ 3 


7i 53 13 


64/ 1 



14 43 

30 3 

65 58 

3 37 

43 30 



oN 
36 N 

54N + 



7/8 
7,6 
7/5 
7/3 
6/3 
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7431 30 

75 3o 9 

76 14 36 
78 35 48 



78 36 5^ 

78 37 6 

79 55 55 

80 37 39 
80 59 34 
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For,tfetzung des VerzeichniJTes von 400 der vornehmjieji - . £ 
bis zum *>§jicn Grad Judlicher Abweichung fühlbaren * *& 
Sterne* 



Namen und Grö» 
fsen der, Sterne. 



Gerade Aufßei 



igung. 



in Tftit 



St. M. S. 



m 
Graden. 



G. M. S. 



Jährli- 
che 
Ver- 
ände- 
rung. 
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chnng. 



See. |G. 
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4 

3 
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2 
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45/ 5 
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38, 5 
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5 44 23/8 
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5 46 9/3 



85 47 5 


73/ 8 


85 59 21 


31/ 6 


86 5 57 


48,6 


86 14 1 


66f 


t 86 32 19 


61/ 3 




54 
35 

7 
44 

37 



15 xN 
51 8S 

21 34N 
54 43N 
11 4N 



i/5 
1/4 



5 47 24/5 
5 50 30,3 
5 51 *3/4 
5 5* 1/4 
5 56 13,6 



8651 5 


41/ 


87 37 34 


31/ 8 


87 50 51 


49/ 3 


88 31 


54/ 6 


89 3 9 


51/ 4 



+ !/5 
.+ 1/3 



14 
35 
9 
23 
14 



13 %oS 



18 38 S r 0,9 

38 4N 



15 47N 
46 54N 



— 1,1 



+ ö,8 
+ o,8 
+ 0,4 



5 
6 

6 

6 

6 



57 

3 

3 

IO 

13 



19/O 

*/9 

51/7 
55/Q 
41/4 



89 19 45 


40/ 7 


90 30 44 


79 / 5 


90 43 55 


54/ 3 


93 43 45 


54/ 4 


93 10 31 1 


34/ 5 



14 55 28 S4- 0/4 
59 $ 41N 
33 33 9N 

33 36 17 N 
29 58 58 S 



6 13 
6 17 

6 33 

6 36 

631 



56/4 
8/3 
8/3 

12,* 
40/8 



93 39 6 


39/ 6 


94 ^7 5 


53/ 4 


95 33 3 


48/6 


96 33 8 


51/ 9 


97 55 13 


55/ 4 



Sirius 
- gr. Hund 
i£ Zwillinge 3 
>>y gr. Hund 3 



17 

20 

7 
16 

25 



51- 57 S 
19 30 N 
28 5N 
33 27 N 
18 56N 



6 36 33/5 
6 50 48/5 
6 53 17/5 

* 54 45/i 
70 18/0 



99 5 38 


39/ 7 


I03 43 8 


35/ 3 


103 4 33 


53/5 


103 41 17 


40/ 8 


105 4 30 


36,5 



16 
28 

30 

15 
26 



37 7 S 
43 27 S 

51 oN 

30 49 S 

5 iS 



) Zwillinge 

* gr. Hund 

* Kl. Hund 

* Cafior 
» Procyon 



3 

2 

3 

3 

1 



7 38 13/5 
7 36 13a3 
7 36 31,3 
7 31 53/7 
7 *8 5*/2 



107 3 33 


53/9 


109 3 30 


35/6 


109 5 19 


48/ 9 


HO 38 10 


57/8 


"3 13 3 


47/ 1 



23 30 I3N 

28 55 6S 
8 4°46tf 

33 18 47 N 
5 43 3oN - 
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ß Fortfetzung des VerzeichHijTcs von 400 der vornehmjien 
* *Ö £/* 2mm &rfien Grad fudlicher Abweichung fühlbaren 



Sterne. 



Namen und Gro- 
ßen der Sterne. 



n Einhorn 
ß Pollux 
l Schiff 
2 . ^/ Krebs 
ß Knbs 
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Gerade Aufsteigung. 



in Zeit. 



St. M. S. 



in 
Graden. 



G. M. S. 



Jährli- 
che 
Ver- 
ände- 
rung. 



4^ 



See. 



A b vr e i- 

chung. 



G. M. S. 
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7 91 44/5 
7 99 6,9 
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8 5 42/7 
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28 
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8 44 52/° 
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47/ 2 
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5«/ 5 
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51/ 4 
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48/ 


191 19 O 


47/ 8 



6 

22 

18 

7 
6 



10 37 N 

5245N 
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41 51N 



■12,© 
12/9 

12,4 

12,6 

19/2 



8 45 2,8 
8 45 91/5 

8 49 58/4 

9 8 59/9 
9 19 1/9 



191 15 42 


49/ 3 


191 22 53 


69/4 


132 29 36 


62, 6 


137 13 20 


55/7 


138 15 29 


52, 9 



12 

48 

47 

95 

27 



2240N 

48 50 N 

iN 
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Sterne» 



nv 



Namen uml Gro- 
ben Her Sterne. 



; Gerade Auffieigung« 



in %e\U 



St. M. S. G. M. 8 



m . 

Graden. 



Jährli- 
che 
Ver- 
ände- 
rung. 

See 



Abwei- 
chung. 



G. M. S. 



Jährli- 
che» 
Ver- 
ände- 
rung. 



See. 



y Schlange 3 

£ Scorpipn 3 

•Krone - 4. 

£ kl. Üär ' , 4 

» Schlange ' - 4 



15 
15 



47 15/7 

48 34/9 

49 ai|0 
53 «1,7 

53 4*7 



236 
237 
397 
238 

«38 



48,5* 

8 44 

20 15 

5 «5 

25 56 



4*/ 1 
53/ 8 

37/ 

36, 

38, 



16 19 

22 2 
27 27 

78 23 

23-22 



2|N 

25 s 

50N 

57 N 



—12,0 

+IO/9 
— io,9 
— IO/6 
— io,$ 



A ü common 
Drachen ; 
y Scorpion 
$ Ophjuchus 



1 — 



2 
3 

4 
3 
3 



15 

15 
16 

16 

16 



53 53,7 
58 9/A 
26/4 
55,9 
48r3 



o 

3 

7 



298 

239 
240 

240 

241 



2g IO 

32 21 

6 36 
58 50 
57 4 



53/ 
17/ 
5*f 
47/ 
47/ 



o 
1 
o 
o 

3 



19 14 
59 5 
18 55 

3 10 

4 11 



48* 

<8N 

42 S 
10S 

3?« 



+W/5 

—10/2 
+10/0 

+ 9/8 
+ 9.5 



* Scorpion 4 

y Herkules. 3 

r : - .4 

■* Antares 1 

ß ©phrtrehws 4 



16 
16 
16 
16 
16 



9 6,6 


242 16 39 


54* 3 


13 8/5 


243 17 7 


39/ 6 


13 45/4 


243 26 21 


26, 9 


X7 13/3 


244 18 20 


54/ 7 


19 46 4 


244 56-36 


5i' 3 



*5 5 

19 37 
4* 47 
35 58 
16 r 



53S 
51 N 

4*F 
31 s 

46 S 



A _ — . . 

1 Drachen - 
$ Herkules 
t Scorpion % 
£ Opbrachus- 



4 
3 



16 

16 

3] 16 

16 

-r)i6 



20 52/5 245 13 7 

21 19/I 245 19 4^ 

21 40/5 245 25 7 

23 30/5 245 5* 38 
-26-»/Sfa46 33 12 



45/ * 
11/ 8 
38/ 7 
55/ 6 
4?/ 3 



2 25 

6l 58 
21 56 

27 47 
10 t 



+ 9/4 

- 9/1 
-•9/0 
+ 8,6 
+ 8/f 

- 8/5 
-8,4 

- 8/3 
+ 83 



#±te*Jfcuie* 4] 16 

i — r'-T .<: 31I6" 

■ — — .. ... 3 

f Scorpion ~ v 3 

1 Ophmchus 4 



16 
16 
16 



27 49/6 
33 47/9 
3$ 5/3 
37 17/6 
44 36/3 



246 57 HL 
A48..4& 59 
249 1 .18 

|£49 *9 ! 24 

25t;j-9i- 5 



28/ 

34/ 
30/ 

58/ 

43/ 



59 N 
6N 

3* 

nS T ,, 

5? sj+ 8,0 



42 51 
31 58 

39 18 

33 54 
10 30 



22 N 
18 N 
35 N 

21 N 



- 8/0 
-7/8 

- 7/3 
+ 7/1 

6/5 



i Herkules 
n Ophiucbtx» 
• Herkules 

i kl. Bär 
m Herkules 
» Schlange 
f Ophiuchui 
> Scorpion 




48 15/8 
5* ¥># 
58 5M 

f 34/5 
6 5 1/6 



252 3 57 
«53 10 14 

354 44 3* 
256 33 37 

256 42 54 



43/ 8 
34/ 5 
51/ 5 
40/ 9 
37/ o 



9 46 
31 13 
15 37 
14 37 



35 5 



49N 
46N 

47 S 
46N 
12N 



6/2 

5/8 
5/0 
4* 
4/6 




A Drachen 
£ Schlange 

ft Opbuichus 
\.t Drachen 

2r f ■*.;*- 



H 4 






1 20 Fortsetzung Jes VerzeichniJTe* . i/o» 400 rder ,vornekmJten 
bh zum SSßen Grad JudlUher Abweichung Sichtbaren 
Sterne, 



Namen und Grö- 
ften der Sterne. 



Gerade Auffteigung. 




Jährlfc 
che 
Ver- 
ände- 
rung. 



See , 



A h w e.i- 
chung. 



G- M. S. 



Jährli- 
che 
Ver- 
ände- 
rung. 



See. 



3| 

4 

3 

4 
4 



ß Ophiuchus 

* Herkules 
y Ophiuchus 
f* Herkules 

» Ophiuchus 

# Herkules 
£ Schlange " 
| Herkules 

• Poniat. Stier 4 
y Drachen: 3 



17 33 38/7 
17 99 50/7 
17 97 55/° 
17 98 40/6 
17 48 4/5 



269 34 41 


4*/ 4 


269 27 40 


35/ 9 


264 28 45 


45/ 


264 40 9 


9<m 6 


267 I 8 


49/ 5 



4 
46 

2 



*9 

7 

47 



27 51 
49 



15N 
46N 

4 N 



9 49 58 '« 



2/2 

3/3 

2,0 

1/9 



17 49 
17 49 
17 50 
17 50 
17 51 



*5/7 
57/7 
3/9 
4©>5 
59/i 



267 21 25 


3o> 9 


*67 29: 26 


4// 9 


467 90 95 


94/ 8 


267 40 7 


45/ 


267 59 47 


20/ « 



rfhak*«*ta 



I. > «Schützen 

2. y t- — « 

I.f* — — 



4 
9 
4 
9 
9 



97 17 

9 99 

29 16 

2 57 
51 31 



. 9N 

45 S 
51 N 

21 N 
2N 



I/O 

0/9 

0/9 

0/9 
0,9 



17 52 

17 59 

18 I 
18 8 
18 10 



18/9 
i/< 

5*/5 
14/6 

57/4 



*68 4 95] 


57f 5 


26g 14; 22 


Wt 8 


270 27 59 


59/ 8 


272 .9 99 


57/ 5 


272 44 21 


59/8 



n Schlange 
A Schützen 
Z Drachen 
fVega - 
Schutze ; 



9 

3 

4 
I 

3 



18 11 
18 15 
18 24 
18 ?o 
18 33 



■*-»*- 



i/l 
40/7 
95/6 
II/9 

12/4 



27245 16 

279 55 " 
276 8 54 
377 93 58 
278 18 6 



1 Sobiesk.bchild4 
& Leyer ' " • 3 
•* Schützen a 

Schlange, dop.4 

2. ff Leyer " ■ ■ a> 



18 36 
18 43 
18 43 



18 



46 



Drachen 
£ Schützen; 
i Adler • 
y Leyer . 

r Schützen 



4* 
18 47 



41/9 
44/1 

54/7 
19/8 

31/9 
99/9 



t 



471 I 

55/ 6 

-*7t% 

29/ 9 

J6/3 



39 34 15 3 + Of7 
90 94 35 S + /7 
31 5 43.^ — 0/1 
39 53 97S--.0/7I 
94 37 9 9 *?— 0/9 



2 56 8-Ü — 0,9 



35 90 45 s 
7« 98 94 N- 
38 96 38 N 



4 
3 

-3 
3 
4 



279 xa .19 . 

280 41 1 
ä8ö .43 40 

281 *+■ * ? 
'35"»9 

'38i'59 19 



47/ 7 
33/ 3 
55/9 

44/ 7 
31/ 4 



3? 10 41 S{~ 2/g 

' ' ' I r I ■ ■ ■ • 



j-I/9 

+ 3/1 

+ 9/1 



,4 56 49 Sf— s,2 



99 8 27N 



26 91 93 Sf*- 9/7|; 
3 57 39N 
36 99 ^5 N 



+ 3/7 



a Antinous 
£ Adler 
* Schützen 
} Drachen* 
% Seh warf 



18 48 

18 49 
18 50 
18 51 
18 54 



15/O 

35/5 
30,9 
9©#o 



3 

3 
? 
4 



■■Mtffc, 



282 
282 

*82 

282 

28$ 



■f-l*" 



3 45 
29 iof 

38 53 

53 34 

37 30 



19/ 3 

57/4 
40/ 9 

39, 6 

56/ '4 



5* 8 59 N 
30 9 © 'S 

xl 48'34N 
3Ä 25 34 N 
27 56 28 S 




— 4/7 



** 55 
18 56 

18 57 

19 13 
19 12 



f Adler =■ 

I * Drachen 
1 b Fuchs v 
I ß Schwan 
I f* Adler 



41/9 
^5 
54i9 

29/7 



389 55-19 


47/ 8 


384 3 53 


41/ 3 


284 38 43 


53/ 6 


388 7 .ö 


O/ 5 


388 7 35 


30/ 7 



5 10 1 S 

13 34 -45 N 
21 19 24 S 

67 18 41 N 

59 o 27N 



3^ 

4 

4 

3 

4 



Z 4 '* 
+ 4/8 

-4/9 

T» 6/2 

+ 6/2 



19 15 
19 19 
19 30 
19 22 
19 34 



27/I 
97/1 
35/9 
40/9 

17,7 



288 

4t89 
290 

390 
291 



51 47 

54 17 

6 20 

40 14 
4 26 



45/ 
5/ 
97/ 
36/ 
49/ 



2 43 48N 
65 19 58 N 
24 1621N 
37 93 55 N 

6 58 15N 



-r M 

•f 6,8 
-- 6,9 
+ 7/1 
+ 7/3 



Fortfetzung des Ferzeichniffes von 400 der vornehmßen tol 
bis zum Z^Jien Grad Judlicher Abweichung fichtbaren. 
Sterne. 



Namen und Grö- 
fsen der Sterne. 



* Äminous- 



Schwan » 
* Pfeil 
4 



V AdJer 
£ Schwan 
* jitair 
n Antiiious 
£• Adler 



y Pfeil 

9 Antinous 

1. * Steinbock 

2.« — — 
/S 



y Schwan 
1 Delphin. 

I Antinou* 
Delphin' 



* Deneb 
y Delphin 
Schwan 



n Gepheus 
9 Schwan 

{-- 
y kl. Pferd 
£ Schwan 



l kl. Pferd 
« — — 
r Schwan 

e Pegafus 



* kl. Pferd 

* Cephens 
£ Steinbock 

Waflermann 

1 Steinbock . 



Gerade Aufifpigung. 



in Zeit. 
St. M. S. T 



' in 
Graden. 



G. M. S. 



Jährli- 
che 
Ver- 
ände- 
rung. 



See. 



Abwei- 
chung. 



G. M. S. 



Jährli- 
che, 
Ver- 
ände- 
rung. 



See 



19 
19 
19 
19 
19 



36* 1 1/3 
26 25/3 

31 11,9 

32 "/» 



391 33 50 
391 36 19 
393 46 43 
293 47 59 
293 3 13 



48/ 5 
46/ 6 

^4/ 7 
40/ 3 

51/ * 



7 37 35 S 

I 42 51 S 

49 45 «8 N 

17 34 10N 
17 I 17N 



+ 

t 



7/3 
7/3 

7,7 
7i7 
7/8 



19 36 47/* 
19 38 44*9 
19 41 3/9 

19 43 20/3 

19 45 31/9 



394 11 50 

394 41 14 

395 15 59 

395 35 3 

396 33 59 



43/ 6 
38/ o 
43/ 8 
45/ 9 
44/ I 



10 8 37 N 

44 39 6*N 

8 21 21 N 

o 30 37N 

5 55 20N 



+ 

+ 
+ 
+ 

+ 



19 49 

30 1 

30 6 

30 6 

30 9 



5 */7 

36/1 

,59/8 
48/7 



8/4 
*/3 

9/3 

8/6 
8/5 



397 28 10 


39/ 9 


300 15 34 


46/ 4 


301 39 2 


49/ 9 


301 44 57 


50/ 


302 37 10 


50/ 7 



30 15 
30 33 
30 26 
20 38 
20 28 



4/7 

43/0 

0/3 

3/5 
I3/I 



18 57 51 N 
1 33 58 S 

13 6 37 s 
13 8 51 S 
15 33 45 s 



+ 9/3 

— IO/I 

— 10,5 

—io,8 
-10/7 



303 46 11 

305 55 30 

306 30 4 

307 o 53 
307 3 17 



32/ 


3 


43/ 


I 


4*/ 





46/ 


5 


42/ 


1 



39 37 38 N +11,! 
10 36 19 N -Hitf 
13 59 54N +11,9 

I 47 40 S — 12,0 

13 54 49N +12/0 



30 30 33/5 
20 34 9,9 
20 34 38/7 
20 37 35/7 
20 38 9/1 



307 35 «3 


41/ 7 


308 32 29 


43/ 1 


308 39 41 


30/ 5 


309 21 26 


41/ 7 


309 32 16 


?5/ 9 



15 
14 

44 
*5 
33 



13 

22 



14N 

14N 
34 33N 

14 4N 



so 41 
20 49 
20 57 

31 O 

21 A 



I2»5 
4I/I 

40,0 
36/5 
38>3 



•13/2 
•13,5 
'13/6 
•13/7 
•12/7 



3lo 18 


7 


[ 18/ 4 


312-25 


17 


: 33/ 4 


314 *fi 





32/ 6 


315 9 


7 


32/ 6 


316 7 


5 


38/ 3 



6l 2 58N 
40 »458N 

43 8 43 N 

9 20 22 N 
39 35 ,8N 



21 

31 

31 
21 



4 

5 
6 

9 



46/9 
51/7 
50/9 
36/3 



31 12 52/9 t?i 8 



316 
31* 
316 
317 



11 44 


43/ 8 


37 56 


45/ 


43 43 


35/ 6 


34 5 


35/3 


13 14 


41/5 



9 13 

4 26 

37 13 

38 34 
18.57 



39 N, 

6N 

6N 
6N 

43N 



31 13 
31 13 
31 15 
31 31 
31 25 



0/7 

48,3 

l6tf 

4/0 

54/5 



13/9 

'13/5 
•14,0 

•14/2 

'U/4 

+14/4 
+14*5 
+14/5 
+14/7 
+14/9 



318 
318 

3i$ 
320 

331 



H 5 



15 *° 


44/ 7 


37 4 


21/ 4 


49 7 


51/ 7 


16 


47/ 5 


38*3* 


50/ 7 



5 57 

61 44 
23 15 

6 «6 
to 20 



56 N 

48 N 
39 S 

13 S 

44 « 



+14/9 
-t-15/O 

— I5/I 
T15/4 

-15/7 



roo Fortfettuns des Verzeicknijfes von 4<x> der vornehmjten 
^ Z bis zum 5$Jien Grad fudlicher Abweichung fichtbaren 
Sterne. 



Namen und Gro- 
ben der Sterne. 



Gerade Auffteigung. 



in Zeit. 



St. M. S. G. M. S. 



in 
Graden. 



Jährli- 
che. 
Ver- 
ände- 
rung* 



See. 



Abwei- 
chung. 



G. M. S. 



Jährli- 
che 
Ver- 
ände- 
rung. 



See. 



6 Ceplieus 
{ Schwan 
y Steinhock 
f Pegafus 

w Schwan 



r* 

* Pegafus 

$ Steinbock 

* Waflermann 



t* Südl. Filch 
i Pegafus 

B Waflermann 

y 



$ Siidl. Firch 
n WafTermann 
i Südl. Fifch 



£ Pegafus 

^ —■rr 

X Wallermann 



i Cepjieus 
t Waffermann 
* Fomahand 
t Friedr. Ehre 



ß Scheat 

m Markäb 

a Waflermann 

y Fifche 

X Androraed* 






• — — 
y Cepheut 

# Andrej med* 3 
** Oitfsiopeja *$ 



|ai 26 3,o 
21 26 ?0/3 
21 29 2/4 
21 34. 24/5 
21 35 *»7 



321 30 30 

3*1 37 34 

322 15 36 

333 36 7 

323 45*6 



12/ 3 » 


33/ 7 


49/ 9 


44/ I 


31* 7 



69 

44 

17 

8 

5o 



41 
43 
33 
5» 



25 N 
13 N 



17 20 N 



+15/7 

+15/7 

— 15/» 
4-i 6/1 

+16/I 



21 35 H/7 

21 35 38/1 

21 36 2fO 

21 *5 32/8 

21 55 40/2 



3*3 48 40 
3«3 54 31 
324 o 30 
328 53 12 
328 55 3 



39/ 8 

.40/ 6 

49/ 6 

46/ 3 



44 16N 

I 6S 

16 41 S 

48, 8 14 49 39 S 



27 

24 
17 
x 



+16*3 
+l6#3 
—16/1 

—17/4 
— I7ri 



21 *6 

21 57 

22 o 
22 6 
22 11 



43/1 

44/9 

9/3 

19,0 

22/0 



329 
329 
330 

33.1 

332 



10 46 


;53/ O 


26 13 


41/ 4 


2 19 


45f 1 


34 45 


47/ 5 


50 30 


46/ 4 



33 

24 

5 
8 

2 



22 4.6 N 
13 36N 
48 48 S 

23 2 S 



—17/2 

+17/2 

+17/4 
—17/6 
—17/8 



22 15 
22 18 

22 19 

22 25 
22 29 



6/5 
34/5 
<8/3 

7/3 
266 



333 
334 
334 
336 

337 



46 37 


46/ 


38 38 


46/ ä 


59 34 


51/ 6 


16 5° 


46/ 2 


21 39 


51/ 5 



o 

X 

33 
1 

28 



22 31 N 

1 4&S 

20 28 s 

8 «I 

4. 200 



+18/0 
— 18/I 
— • 18/I 
-18/3 
—18/5 



22 31 32,0 
22 33 40/7 
22 36 48/9 
22 40 IS/7 
22 42 13,3 



33753 o 

338 25 10 

339 12 13 



340 3 

340 33 



56 
19 



44/ 7 


41/ 9 


47/ 1 


43/ 


47/ I 



9 

29 

22 

23 
8 



47 
II 

28 

33 

38 



55 5 

10N 
56 S 

27 N 

28 



+18/6 
+18/7 
-18/9 
+18/8 
1-18/9 



22 42 37/4 
22 44 .4/* 

22 46 36/9 

23 %i 47/5 
23 53 44/7 



340 39 *i 
34t 13 

341 39 14 
343 11 52 
343 26 11 



31/ 6 


48/ 


49/ 9 


41/ 


45/ 7 



65 

16 
30 
41 

2 



9 28 N 
52 20 S 
40 29 S 
15 40N 
45 18 N 



+i8#9 
-18/9 

—17/4 
+19/2 
+19/2 



23 54 8/3 
21 54 5°*9 
23 4 0,5 
23 6 50,6 

23 »7 5i/5 



343 32 5 


43/ I 


343 42 44 


44/ 5 


346 7 


46/ 6 


346 42 39 


45/ « 


351 57 53 


43/ 1 



27 
14 

7 
2 

45 



o 

8 

7 
11 



27 N 
22 N 

3S 
58N 

5iN 



+19/3 

+19/4 
—19/5 
+19/5 
+19/8 



*3 ** 2 4/5 
23 30 38 3 
23 %i 189 
23 %% 7* 

23 5* 37/3 



352 6 7 
35* 39 34 
35* 49 44 
359 31 51 
359 3? «o| 



43/ 5 4* 
43 6 43 



35/ 5 
4*/ o 

45' 8 



76 
27 
58 



10 5N 
13 59N 
31 16N 
59 47N 
3 7N 



+19/9 
+19/9 
+19/9 
+20/6 
+20/O 



1 



m 



* Ml 



Zur Berechnung der Aberration der Fix- 
fterne in der geraden Aufsteigung und 
Abweichung. 



123 



Gr. 


A — 


A+O O+ö und O-D 




o.VL 


1.V1I. 


U.VIII. 


o.VX. 


1.VU.I 


1I.V11L 


0.VI.I1.VÜ. 


ILVUI. 


Gr. 


O 


- + 


- + 


- + 


+ - 


1+ - 


-+I- + 


- + 




See. |Sec. 


See. ISec. | See. 


| See. 


See. | See. | See. 




19/2 


16/6 


9,6 


0,8 


0/7 


0/4 


4,0 


3/4 


2/0 


30. 


3 


19/ 1 


l6/I 


8/7 


0/8 


0/7 


0/4 


4/0 


3/3 


1/8 


27 


6 


19/0 


X5f5 


7/8. 


0.8 


0,7 


0/? 


4,0 


8 


1/6 


24 


9 


189 


H/9 


6/9 


0/8 


0,6 . 


0/3 


3*9 


1/4 


;i 


12 


18/7 


H/3 


5/9 


0,8 


0/6 


0/2 


3/9 


'3»o 


1/2 


18 , 


15 

18 


18/5 

18/2 


12/8 


5/0 


0/8 


0,6 
0/5 


0/2 


3/8 


2/9 


1,0 


15 


4/0 


0,8 


0/2 


3* 


2/7 


0/8 


12 


21 


17/9 


I2/I 


3/0 


0/8 


0/5 


O/I 


3/7 


3/5 


0,6 


9 


34 


17/5 


"/3 


2/0 


0,7 


0/5 


O/I 


3/6 


2,3 


0/4 


6 


27 


17» 1 


IO/5 


I/O 


0,7 


04 


00 . 


T/5 


2/1 


0/2 


3 


90 
Gr. 


16,6 


9/6 
- + 


O/O 


0/7 


Q/4 
XJV. 


0,0 


34 


2/0 


0,0 





- + 


ix! in. 


- + - + 
XI.V.JX.IV. 


- + 


Gr. 


|XI.V. 


X.1V. 


IX. III. XI. V. 


IX.IU. 





Zur Berechnung der Nutatlon der Fixßerae in 
der geraden Aufsteigung und Abweichung. 



I A -ß med. (C | A + fl med. £ | ßmedT^ f 




124 Erklärung der vorhergehenden Tafeln. 



Bemerkung über das vorige Fixstern- 
verzeichnifs, und Anweifung zum Ge- 
brauch der dazu gehörigen Aber- 
rations-und Nutationstafeln. 

Ich habe feit dem Jahrgänge für 17SS kein dergleichen 
Fixftern-Verzeichnifs geliefert, und glaube um fo eher, dafip 
das gegenwärtige mit Fleifs gefammelte, den Befitzern des 
Jahrbuchs willkommen fejrn wird» Es. zeigt 400 1 der vor- 
nehmften zu Berlin fichtbaren Sterne, nach ihrer mittlem ge- 
raden Auffteigung und Abweichung, nebft deren jährlichen Ver- 
. Änderung für den Anfang des Neunzehnten Jahrhunderts» Di* 
geraden Auflleigungen derjenigen Sterne diefes Verzeichnisse 
welche de* Herr . Obrift - Waclitmeifter von Zach in Gotha beo- 
bachtet, habe ich aus deffen Werken*) entlehnt, und die 
der übrigen fo wie die Abweichungen aus den neueßen Bän- 
den der ConnohTance des tems. * - 

Die am Schlufs des Stern -Verzeichniflfes (lebende all- 
gemeine Aberratioris- und Nutationstafeln find von den Herren 
de Latnbre und Lambert, und hier ohne Nachtheil der Genau- 
igkeit, ins Kurze gezogen, um fplche gleich bei der Hand zu 
haben, wenn man die aus dem Verzeichnifs , zufolge der an- 
gegebenen jährlichen Veränderung flir die Zeit def Beobach- ' 
tung berechnete mittlere gerade Auffteigung und Abwei- 
chung, in die zu beobachtende, fcheinbare reduciren will, 
vobey dann die vorkommenden Reichen -f- und — ihre An- 
wendung finden 

In 



'•) Fixarum praeeipuarum Catalegüs norus etc. Gothae 1792 und 
Tabula» IpeciaTes Aberrationis et Nutationia una cum InßfnMfr- 
rum 4<>4 £ueUar»ra Zodiacaüum Catalogo iioyo, Vol. U» 



Erklärung der vorhergehenden Tafeln, i*5 

In der Aberrationstafel ift A die gerade Auffteigung, D 
die Abweichung des Sterns , und © die Länge der Sonne. 

/l — und A + © giebt in der iften und aten Co- 
lumne zwey Grofsen, deren Summe mit der Secante D mul- 
tiplicirt, die Aberration in der geraden Auffteigung feyn wird» 

A — © + 9 Zeichen in der, iften und A.+ © + | 
Zeichen in der sten Columne geben zwey Grofsen, deren 
Summe mit dem Sin. D mult. der erde Theil der Aberration 
in der Abweichung ift« 

© •+- D und hierauf Q — D geben in der *ten Co- 
lumne Hie beyden übrigen Theile, die zu dem erften add. die 
ganze Aberration in der: Abweichung feyn wird» 

Hat der Stern eine iudliche Abweichung, fo werden 
6 Zeichen zu Q + D und Q — £> addirt. 

In der Nutationstafel erften Columne ift das Argumente 
Die gerade Auffteigung des Sterns weniger der mittlem Länge 
des £} <£, und in der zweiten : die Summe von beyden* Die Sum- 
me oder Differenz der beyden hiermit gefundenen Grofsen giebt 
die Nutation oder Verbeiterung der mittlem Abweichung des 
Sterns, wenn diefe Nördlich iftv ift felbige aber Südlich, fo 

werden die Zeichen + und — in — und + verändert* 

Von jedem der beyden vorigen Argumente werden 5 Zei- 
chen fubtrahirt. Die Summe oder Differenz der mit felbigen 
in der Iften- und aten Columne gefundenen Grofsen wird mit 
der Tangente der Abweichung des Sterns mult. und zum Pro- 
duet die mit der mittlem Länge des ß C aus der jten Co- 
lumne gefundene Grofse addirt, woraus fich die Nutation in 
der geraden Auffteigung ergiebt. Ut die Abweichung des Sterns 
Südlich, fo wird deren Tangente negativ* 



Bode, 



Vor- 



*»6 Sammlung aflrönomifcher Abhandlungen, 



* 

Vorläufige Anzeige von Beobachtungen 
an den Jupiter und Saturns- Traban- 
ten, Nebelfleck im Orion etc. 

"Vom Jfrn. D. und Oberamtmarin Schroter *u Lilienthal, un» 

term 10 Dec» 1797 einge&ndt* 

Mit Vergnügen kann ich vorläufig verfichern, dafs wif 
nun in jccUm der vier Jupiterstrabanten, felbft in den beyden 
kleinften, dem iften und aten, mit völliger Gewifsheit, dunkle 
Flecken, und zwar wiederholet, wahrgenommen haben. Unge- 
achtet fie vornehmlich von atmofphärifcher Befchaffenheit, und 
vergänglich einem zufälligen Wechfel unterworfen find; €0 ge- 
ben fie mir nach recht anfchaulicher Erfahrung mit völliger 
üeberzeigung das längft vermuthete Refuhat, daß alle diefi 
Trabanten ohne Ausnahme wahrend eines fynodifchen Umlaufe* 
einmal um ihre Axen rotireu. Zugleich bieten fie aber auch die 
merkwürdigften Auffchlüfle dar, über die Atmofphären und das 
Klima gewiffer Flächentheile diefer Weltkörper, welche derglei- 
chen atmolphärifchen Flecken nach ihrer natürlichen Anlage 
vorzüglich, und bisweilen ununterbrochen mehrere Perioden 
hindurch unterworfen find; wie folches bey dem 4ten Tra- 
banten recht ausgezeichnet der Fall ift, welcher feit länger 
als einem Jahre feine Periode im Lichtwechfel fortdauernd zeigt* 
Alles das verhält fich nun auch gerade eben ß bey den 
Saturnstrabanten. Kann man gleich ihre Flecken nicht wie 
bey den Jupiterstrabanten fehen ; fo beweifet doch der völlig 
ähnliche, recht ausgezeichnete yeriodifihe Uchtwechßl , den ich 
»un bey allen 5 altern Trabanten, befonders aber bey dem 
wen, aten sten und 5ten ehne Ausnahme «ine beträchtliche 

An* 



Beobachtungen und Nachrichten, 127 

Anzahl Perioden hindurch wahrgenommen habe, die Exifteri« 
völlig ähnlicher Flecken mit der größten Gewifsheit und auch 
derite hat gleich dem zu* und iten feine* größte ferioddfehe Licht- 
ftärche in der dßlichen Digreßion. Auch diefe Flecken find * 
nicht wie bey dem Monde und wie es Herr Herfchel bey dem 
*5tcn diefer Trabanten voraus zu fetzen fcheinet, fixe, fondern 
> zufällige, veränderliche, und vergängliche, atmofphärifche, 
bisweilen einem irregulären Wechfel unterworfene Modifikatio- 
nen, die jedoch durch ihre gewöhnliche ofxfihr lange yerio- 
■difche Fortdauer das Klima desjenigen Fläc{ienßrichs bezeich- 
nen, welcher gewöhnlich immerfort dergleichen atmofphä- 
rifchen Modificationen ungefähr eben fb ausgefetzt ift, wie es 
3. B. auf unferer Erde in dem Striche der Moufsons der Fall 
ift. Das wkhtigite Hefultat ift aber, dafs auch alle diefe* 
Saturnstrabanten nach unwiderffrechlich gewißen Beobachtungen 
gleichfalls wahrend eines fynedifchen Umlaufes einmal um ihre 
Axe rotiren. 

Alle uns naher hkamte Subalternplaneten unferer Erde, 
Jupiters und Saturns rotiren alfo mit jedem Umlaufe, einmal 
um ihre Axen, und hehren mithin immerfort eine und eben die* 
felbe Halbkugel ihrem ße mk fich fortfuhrenden Hawprplaneten 
zu. Jetzt ift alfo, wie mich dünket, ein allgemeines Namrgefetn, 
nach welchem es bey allen untergeordneten Planeten nur (m 
und nicht anders feyn kann, nach meinen vielfachen Beobach- 
tungen, nicht weiter zu verkennen, und fchon nach diefera 
findet Herr Hofrath Lichtenberg feine Vermuthung und finn- 
reichen Gedanken (Götting Tafchenbuch f. 1798* S. 17) und 
174.) im Allgemeinen durch wirkliche Erfahrung beftätiget. 
Was für eine Naturkraft bey diefem Gefetze zum Grunde lie- 
get, dafs wißen wir freylkh nicht. Es lieget aber wahr-» 
fcheinlich der Grund in der anziehenden Kraft felbft, und in 
einer relativen Natureigenfchaft der anziehenden und angezo- 
genen Maffe gegen einander, nach welcher bey der Bildung 
der Trabanten diejenigen MafTentheile , welche vor den übrigen 
mehr angezogen wurden, fich dem Planeten näher, mithin ia 
die dem anziehenden Körper zugekehrte Halbkugel zu&mmen 
drängten, fo dafs, fie eben deswegen auch immerfort mehr 
angezogen werden, und die andere Halbkugel in ihrer abge- 
kehrt 
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lehrten Lage -erhalten mfifTen ; (6 wie z. B. die Wirkungen der 
magnetifchen Kraft folches fa&lich machen« 

Eine zweite gewifs merkwürdige Beobachtung ift, daß 
ich in Theilen fixer Nebel, nämlich des Nebels im Orion und 
des Herfchelifchen Ntbelrhnges in der Leyer wirklich zufällig* Ver- 
änderungen wahrgenommen habe, worüber ich die Beobachtun- 
gen noch fortfetze. Jetzt kann ich alfo nicht alle Nebelflecken 
für entfernte MiJchftrafsen halten, weü es nie ht denkbar ift, 
dafc fich ganze Striche einer Milchftrafse auflösen , und auf an- 
dere Art von neuem wieder entgehen follten. Der Lichtne- 
fcel, welcher ifolirt Nebelfterne, z. B. den Huyghenifchen im 
Orion, und Nebelkerne umgiebt, fcheint nichts anders; als ein» 
Sphäre von Lichtmaterie zu feyn , welche nach folchera 
Sterne hinftrömt, und feiner Glanzfphäre neue Nahrung giebt. 



Ueber die eigentlichen Nebelfterne* 

Eine Abhandlung des Hrn. Dr. Htrfchels vom Jahr 179 1.*) 

. « * 

Bey einer, letzthin vorgenommenen Unterfuchung einer* 
Gegend de» Weltraums, die ich vorhin noch nicht betrachtet hat- 
te, fand ich einen Stern von der Sten Große ungefähr, welcher 
mit einer fchwachen aber gleichwohl fchimmernden Atmofphäre 
umgeben war, die einen beträchtlichen Umfang hatte* Die Er- 
fcheinung war fo auffallend, dafs fie zum Nachdenken über dio 
damit verbundenen Umftände führen mu&te. Denn diefe fchie- 
nen mir aufserft lehrreich zu feyn , und zu neuen lichtvollen Au& 
flehten über einige Theile des Weltgebäudes den Weg zu bahnen« 

Mehrere Aftrpnomen haben der Nebelfterne erwähnet. Al- 
lein dieferName darf folchen Gegenftänden nicht beigelegt wer« 
den» die dafür angegeben find. Denn es waren entweder nur 

• / % • Stern- 

•J Aus dem engl/übeffettt undmitgetheüt, vom Hrn. Erb- Landmarfchal 
und Ritter von Hahn zu Rentylin, um eine nähere Bekanntma- 
chung ihres merkwürdigen Inhalts cu veranlagen t und um de» 
berühmten Herrn VerfaiTer den man als Künstler nicht entbehr 
rea kann, seine Erkenntlichkeit uu bezeigen. 

v Bodt. 
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häufen, welche mit grofsen Teleskopen erkannt wurden, oder 
doch neblichte Erfcheinungen , * die aus einer zahlreichen 
Menge weit entfernter Sterne . zu beliehen mit Grunde 
vermuthen liefsen. Die Milchftrafee felbft be flehet, wie lieh vo«w 
dem gezeigt habe, gänzlich aus Sternen* Ich bin aber durch 
einen fanften und unmerklichen Uebergang, ?Ton dön ofien- 
baren Sternhaufen, zu andern Sternfammlungen fortgefchritten 
in welcher die leuchtende Punkte, kleiner aber gleichwohl 
nocH kenntlich waren, und fodarm weiter zu folchen, wo fie 
nur vermuthet werden konnten, bis ich endlich zu Nebeln *«* 
Jangte, in welchen keine Spur eines Sterns ßch zeigte. Gleich- 
wohl war der Uebergang zu diefen letztern fo unmerklich, daft 
kein Zweifel entftehen konnte, dafeauch hie>r die £rfche2n«hg durch 
Sterne im unbegrenzten Weltraum verftreuet veranlaget werde. 

Zu der Zeit befand ich mich in der Lage eines Natur 
forfchers, der die verfchiedenen Arten, von Infekten und Thie3 
cen, vom höchften Stande der Vollkommenheit, bis zur ni - 
drigften Ebbe des thierifchen Lebens verfolgt, und wohl sär 
'Wenn er die «Grenzen zwifchen dem Th'ier- und Pflanzenreich 
nicht befümmt anzugeben vermag, zu der Vermuthüng verleibet 
wird, dafs beyde nicht wefcndich verfchieden find. Wenn 
er aber im -Nachdenken eine Vergleichung der* menschlichen 
ttatur, mit .der eines Baumes anftellet, fo verfchwinden vor 
feinem Blicke plötzlich jede Zweifel über die' Gleichartigkeit 
fceyder Wefen. Auf eben die Art gefchiehet es, dafs wir durch 
feine Uebergänge von den ganz auffallenden Sternhaufen , "wie 
die Plejaden, die Krippe, die MUchlkafse, dfn Nebellim Her- 
kules, den im Bootes (a) den i7ten 38ten 4 iten der fiebenten 
Claffe meines Yerzeichniffes (b) den 10, ao, 35ten der Ät 

Clafli 



(a) RA. ttK»7'4Q" PD. <o^'») . 






0>) VII. RA. 7». 9'. 41». PD. «4°.I4^ r * r 
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ClaiTe(c) ferner Nr. 3* 4** >H der erßen Claffe (d) iV 150J 
756 der zweiten (a") Nr- %%, 140, 7*5, der dritten (b) ohne ir- 
gend eine Ungewißheit über ihre Natur fortfehreiten, bis wir 
»11 einem .Gegenftande gleich dem Orions -Nebel gelangen, wo 
wir gleichfalls noch bey der angenommenen Idee zu beharren 
geneigt find , dafs derfelbe, aus einer zahÜofen Menge erftaun- 
lich entfernter Sterne zufammengefetzt feyj Es fcheint deshalb 
dafs noch ein gänzlich unähnlicher Gegenftahd nöthig fey, 
«ns zurecht *u fuhren. Der Gegenftänd deflen' ich zuvor er- 
wähnte, ift die zu ditffem Zweck erforderliche Erfcbeinung; 
Man betrachte z; E. die 19t* Stern* Sammlung der * 6 ten Claffe 
meines ,V*rzeichnhTes (c), und werfe nachher einen Blick auf 
fUefen NebelÄern (d). So wie der Naturforfcher, der vom 
Tojlkommenften Thier zur vollkommenften Pflanze hingelenkt 
wird, den Unterfchieid unter . bey den, keinen Augenblick ver- 
kennen kann, fo mufs auch*, wie ich es zu behaupten wage« 
darf', unfer Unheil üljer diefen Stern fo ausfallen, da& der Ne- 
bel der ihn umgiebt , nicht felbft. aus Sternen gebildet fey. 
Es ift, um hehutfam zu verfahren, dienlich, die. Grunde 
cu erwägen, welche uns veranlaßt haben, anzunehmen, dafs 
jeder . ficbtbare Gegenfiandn, in den weiten und entfernten Hirn* 
mels- Gefilden, aus Sternen ieftehe > und folche mit denen zu 
vergleichen, welche fich jetzt für die Behauptung des Gegen* 
tbeils darbieten* 

1 Ich 



■ ■ ■ i o, 4»» 4. 117. 46. 

©♦ 1* 44» *9* 4i* 

17« 10« 46. 107. 36, 

12. 17. 59. 44. 45. 

*4* 19. %*• 81. 43» 

14. 5"* 4a* f 5« .•*• 

(b) 1A41'. 7". ' U'.iU 

|i* 5» *♦ 9*. P. . 

is. 6. 57. 43. 14. 

<fe)VLR.A.i$M'« *"♦ P.D. HO°.i4 / * 

Cd) 3*M6'.4*''. 59°* 50' 
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Ich habe vorhin fchbn bemerkt, dafs die einzelne* 
Theile der grofsen Weltfyfteme, wie die Planeten, ihre Ringe, 
die Cometen und ahnliche Weltkörper niemahls von uns wahr- 
genommen werden können, weil d*s reflectirte Licht folcher 
unbeträchtlicher und dunkler Gegenftände viel zu fchwach ift» 
In den Folgenden Bemerkungen wird alfo von diefen nicht die 
Rede feyn können» 

Eine genau verbundene Reihe von Gegenftänden von der 
Art, wie ich vorhin angezeigt habe, brachte uns auf die Fei« 

* * * • 

ger,ung, dafs alle Nebelflecke aus Sternen beliehen. Mit Hülfe 
diefer Hypothefc waren wir auch befugt ,. auf dem Wege der 
Analogie ra unfern Schlufsfolgen weiter fortzurükken. Manche 
Nebel zeigen fich nur auf dem blauen Himmelsgrunde ,' als ei« 
ne* weißliche Wolke, und warum follte diefelbe Urfache, wel- 
che zur Erklärung der Nebelflekke, die nur wenige Minuten um« 
faflTen, hinreicht, nicht auch bey den ausgebreiteten Nebelftellert 
ihre Anwendung haben können* Es fcheinet mit den vorigen. Be- 
hauptungen ganz wohl vereinbarlich zu feyn, wenn folche 
Erfcheinungeri vorkommen, fich dabey teleskopifche, fehr ent- 
fernte, Milchftraften zu denken. Wenn aber -auch ein Theil 
diefer Wolken von dem Ganzen abgeibndert fich darfteilt, und 
einen oder zwey Sterne enthält ; fo erläutert fich diefe Sonder- 
barkeit dadurch , dafs über die unendlich weit von uns ab- 
flehenden Sternhaufen, die uns nur wie Nebel erfcheinen, ei- 
nige wenige, fehr viel nähere, Sterne verftreut feyn können« 

Ich rauft noch, um meine Bemerkungen über die verbftlt- 
nifsmäfsige Anordnung der Himmelskörper einleuchtender *u mt- 
chen, einige besondere Umflände anführen, welche die erden 
Ideen von -einer Verbindung und Trennung folcher Gfegenftän- 
de bey mir erweckten» Es find Begriffe , die gstiz allein aus 
der Beobachtung von Gegenftftnden entfprungen .find, die an 
allen Zeiten durch wiederholte - Unterfucfcmng geprüft werde» 
können, und die aus diefer Urfache dazu dienen, meinen Be- 
hauptungen in Hinficht der neuerlich von mir entdeckten Ne- 
belflekke eine defto fiebere Grundlage zu verfchaäen* 

Im Jahr 17 s 6 y den *7ten Juiry bemerkte ich «eine herrli- 
che Sammlang recht feiner Sterne von vexfchiedener Grifise, 

I % . unge- 
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ungefähr M< im Durchmefler (*).' Beym Anblick diefcs Gegen- 
standes iß es unmöglich, fich der Idee' zu entziehen./ daß die- 
fe Sterne infofern mit einander verbunden find,: dafs. fie in 
Vergleichung mit dem unermefslichen Räume in einem kleinern 
Bezirke züfammengedrsingt flehen. Da Erfcheinungen diefer 
Art _ junzähligemal vorkommen; fo mujfs >kU dem Gedanken, 
dafs fie zu einander gehören, ein defto gröfseres Gewicht bey- 

>gem 

Ao. 1791 beobachtete ich einen fehr feinen Stern nahe 

bey « Bootis. Die Entfcheidüng, ob diefer Stern mit f Boo- 
tis in Verbindung flehe, fiel verneinend aus. Denn betrachtet 
man die Menge hin und wieder zerflreuter Sterne, fo kann 
es leicht gefchehen , dafs in einem grofsen Abilande ein Stent 
in einer, von der Sonne nach 1 gezogenen geraden Linie zu fle- 
hen gekommen, und folchergeftalt einen Doppelhern" bildet. 

Da ich den I7ten September den plane tarifchen Nebelßecfe 
neben * Aquarii bemerkte, (c}; fo fällte ich , alföbald das Ur* 
theil, es fey hier ein ganzes Syftem vorhanden, deflen Thei- 
le mit einander verbunden wären. X)tine irgend einen CaleuX 
anzuftellen ift es auffallend, dafs* ein gleicher Grad der Licht- 
vertheilung innerhalb* eines kleinen Raumes verbunden mit der 
eigentümlichen fall runden Geftalt des Gegenftändes , welche 
felbft bey ihrer eHiptifchen Form noch eine Regelmäßigkeit in 
der Abweichung von der Kreisfigur darbietet j. ganz noth wen- 
dig die Idee von einer Verbindung der Beftandtheile erzeugen 
Ihiifle. Diefe Gründe erhalten noch mehr Stärke' durch die Wie- 
derholung derfelben Erfcheinung in nenn oder zehn andern Ne* 
fceln : von eben der Einrichtung. 

1 Da ich dem Sternhaufen beobachtete, der dem Kopfe des 1 
grofsen Hundes folgt <a); fand ich den i?ten Mfirz, * 178g in 
deflen Umfange einen runden aufiö'stichen Nebel, ohngeföhr «*' 
im Durchmefler und faft durchaus von- gleicher Lichtftärke« 
fiey Erwägung-, dafr diefer Steinhaufen .übrigens frey von : neb- 

, , ', lieh- 

* 

(a) R.A. 1 **«•'*" PA 107V vermuthlicK Claffe VIII, 14* 
{*) H.A. aoJ»5aM« #/ PD. i©ä°i*' ., < ■„. ■ 

<a)H.A. (f*i*' %«. PIX 104°!«' vermuthlich IV, 5p. 
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buchten Stellen war, und dafe Sternhaufen und Nebelfiekke in 
manchen Regionen des Himmels angetroffen werden, fchien 
es mir höchft wahrfchemjich , dafs der Nebel mit dem Stern« 
häufen in keiner Verbindung flehe. Wiewohl es nun fchen merk« 
würdig ift> dafs fich ein folcher Fall mit iwey verfchiedenen 
Sternfyüeman zuträgt, die . weit fehner als einzelne Sterne 
vorkommen ; fo läfst fich gleichwohl diefe Sonderbarkeit durch 
den weit grb'fsern Raum notfh. erklären, worin diefes Statt fin- 
den kann, da der Sternbaufe von beträchtlichem Umfange ift. 

Den i$ten Februar 17$$ bemerkte ich, dafs einer mei- 
ner planetarifchen Nebel (c) einen hervorgehenden glänzen- 
den. Fleck in feinem Mittelpuncte zeigte, und mit anhaltender 
AufmerkfamjtejU ward ein leuchtender runder glänzender und 
wohl befthomter Kern, fichtbar, feh zweifelte- keinen Au- 
genblick, dais diefej Kern mit der übrigen Scheibe, verbunden, 
fey* 

Im Jahr 178-5 - entdeckte ich einen . hellen runden Nebel, 
ohngefähr einehalbe Minute im Durchmefler (d)* Er hatte 
einen ftark leuchtenden und beträchtlichen Kern, der unge- 
zweifelt mit tlem fchimmernden Stoffe, der ihn umgitbt, ver- 
bunden ifh- Wenn wir nun gleich eingesehen 1 .muffen, daß 
wofern diefe und andere, in meinem Verzeichnlfle angeführten, 
Erfcheinungen. gänzlich aus zufammen gedrängten Sternen be- 
liehen, von einer folchen Anhäufung .um einen, einzigen. Mit- 
telpunct nicht leicht eine Urfache anzugeben fey ; fo wird doch 
allemal durch eine folche Behauptung die Idee -von der Ver- 
bindung der äußern Theile mit dem innern weit dichtem Mit« 
t el punkte, keines weges gefch wacht» r 

In den Jahren, von 17g? bis 17S9 habe ich in vielfältigen 
Mufterungen eine teleskopifche Milch ftrafse (a) verfolgt« Sie 
nimmt einen Raum von mehr als 60 q Grade am Himmel ein, 
und es find viele taufend Sterne über fie hingeftreut. Vier 
Sterne unter andern: bilden ein Tr.apezium, und flehen in dem 

. j. j , bi« 
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(c) 1UA, 17* 1 $*'*$" PD*. **•**' Clafle IV, 17. ,; 

(d) IUL »taetac," f p0 # iq," ,5/ clafle I, 107.- 
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bekannten Nebel des Orions, der in jenem Lichtichimmer ein* 
gefchlofcen ift. Alle diefe Sterne, fo wie die erwähnten vier 
Sterne, gehören meines Erachtens gar nicht / zu dem Nebel* 
welcher üe dem Anfchein nach in Geh fallet. Unter dielen 
befindet (ich auch d Orionis, allein derfelbe fcheint eben fo 
wenig mit jener milcbigten Weifse verbanden zu feyn, als 
alle die übrigen« 

Ich gehe zu einigen andern Erfcheinungen über , welche 
wegen ihrer merkwürdigen Form, eine recht voUftSndige Er« 
Huterung verdienen/ Zu den Gründen, die uns verleiten , die 
Meynungzu ergreifen, dafe alle weisn ehelichten Stellen, nothwen- 
dig Sternfamlungen feynmüfsen, gehört auch vorzüglich der: dafi 
nicht leicht eine völlig bündige Urfache angegeben werden 
kann, die hinreichend wäre, die Entftehung von glänzenden 
Erfcheinungen zu erklären, welche fo viel Licht von fich aus- 
fenden, dafs bey der unermeßlichen Entfernung, darinn fie fich 
von uns befinden müßen , die Strahlen gleichwohl noch zu uns 
gelangen können« Aber wenn ein Argument von hinreichender 
Stärcke beigebracht werden könnte, um die Exiftenz einer 
leuchtenden Materie, in einem ganz verfchiedenen Zuftande* 
von dem , wo fie Sonne und Sterne bildet zu beweifen , fo 
wurden auch alle Einwürfe, die auf unfer Unvermögen, neuere 
Erfcheinungen aus altern Grundfitzen zu erklären, fich ftützen, 
ihre Kraft verlieren« Ich habe bisher durch verfchiedne ßer- 
ipiele von GegenftSnde, deren Stelle am Himmel beftimmt 
worden, gezeigt, aufweiche Art wir die Idee von der Ver- 
bindung oder* Nichtverbindung diefer Gegenftände blos durch 
ihre aufmerkfame Betrachtung erhalten. Es folgt jetzt eine Rei- 
be von mir mit Bemerkungen begleiteten Beobachtungen, aus 
welchen ich demnächft einige wenige ungezwungene Folgerun- 
gen, die mir aber von größter Erheblichkeit zu feyn fcheinen* 
herleiten werde. 

Am ilten October 1784. Ein Stern ungefähr neunter Grö% 
fie, mit einem weißlichten Nebel umgeben, 3' ungefähr im 
Purcbmefler. Der Nebel ift fehr fchwach, etwas länglicht 
oder von elliptifcher Figur, fad in der Richtung des Meridians. 
Pie weifslichte Hülle des Sterns- umfafst einen kleinen Stern, 

ungefähr anderthalb Minuten' nfrdüch ron dem .jJebeiftern. 

Andere 
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Andere Sterne von gleicher Gröfse find von allem Nebel völlig fr ey 
(a) Mein gegenwärtiges Unheil über diefen merkwürdigen 
Gegenftand geht dahin , dafs der Nebel zu dem Stern gehöre, 
der in feinem Mittelpüncte flehet» Der kleinere • Stern hinge- 
gen, der alä im* Nebel begriffen angegeben wird, gehöret met- 
ner Meinung nach zu denerxj welche in der Sternreichen Nach* 
barfchaft verfchwenderifch ausgeftreut find, und iß folglich 
gar nicht mit jener Erscheinung verbunden. Eni Kreis von %' 
ift breit genug, dafs ein kleinerer Stern innerhalb feinen (Gren- 
zen fich zerfen könnte» 

Am löten O&ojber, 1784,» Ein feiner ßtern titer öder i» 
ter Gröfce, mit einem matten Milchnebel umgeben, Andere 
Sterne derfelben Gröfse zeigen überall nichts Neblichtes. Eine 
iweyte Beobachtung bemerkt ftnf oder fechs kleine Sterne in 
einem Beiirk von 9 ' oder 4/, '(amtlich mit Nebeln. Sie giebt 
den Nebel um jeglichen Stern ein wenig ftärker an. Eine 
3te Beobachtung verneint wiederum diefe Zunahme in der 
Schwachen leuchtenden Erfcheinung; (b) 

Die Verbindung der Sterne mit dem Nebel ift hier nicht 
fcußaliend. genug, um eine völlige Ueberzeugung zu verfchaffen. 
Ich gehe demnach zu den folgenden über. 

Den 6ten Jan. 1785* Ein glänzender Stern mit einer be- 
trächtlichen milch weißen Hülle, etwas oval, 4 bis 5 Minuten, 
lang, beinahe 4'. breit. Andere Sterne gleicher Gröfse find völ- 
lig frejr von diefer Hülle, (c) 

Öie Verbindung des Sterns« mit dem Nebel kann wegen 
«les unmerklichen Lichtabfalls vom Mittelpunkte gegen die Gren- 
ze keinem Zweifel unterworfen feyn. 

Am giften Januar, 1785. • Ein fehr beträchtlicher Stern 
mit einer fchwachen , kleinen irregulairen und milchigten Hül- 
le. Andere Sterne ehen der Große zeigen) nichts ähnliche* cd)- 

Ich kann die Verbindung des Sterns mit feiner Hölle nie!* 
bezweifeln. 

I 4 A» 

. • ~> 

(a) R.A. 5 h 57V *D. 9«***' vennuthtich ChttTe IV > ♦*♦ 

(b) R A. 6*o'j}" PP. 9^i| # IV, ** • ' 
(cj RA. 5 b *o / **" PD. 5>s°3i'. IV,**, 

Cd) R.A. *M*'*7". PD* iOo°55 c . 
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' Am 5ten Oftober, 1785« Ein Stern mit einer ftarken merk« 
liehen Hülle umgeben. .Eine zweyte Beobachtung bezeichnet 
einen hellen Kern mit einem milchigten Nebel von nicht grof- 
*en Umfange« Eine dritte Beobachtung giebt zu verftehen, 
der weiße Nebel könne zu demjgehö'ren, welcHter über den gan- 
zen Mufterungsbezirk verbreitet ift. Alleini die vierte fagt: 
der Nebel um den Stern fey weit ftärker, als der neblichte 
Grund im Felde des Teleskop, (b). 

Die Verbindung! des Nebels mit dem Stern ift unleugbar« 

Am iften Januar» 1786« Ein Stern mit einer*wei&lichten 
Hülle umringt. Der Stern ift nicht central« Eine zweyte Be- 
obachtung bemerkt, dafs er mit einer fch wachen ausgedehnten 
Hülle verfehen fey. Eine dritte erwähnt eines Sterns mit ei- 
ner weifclichten Hülle« 

Da das Wort : Hütte allemal in dem Sinne von mir ange- 
nommen wird« dafs es auf einen Mittelpunkt hindeutet; fokann 
die Verbinduhg nicht bezweifelt werden« (c) 

Am t4ften Februar, 1786. Ein beträchtlich grotser Stern 
mit einer fch wachen weißlichen Hülle« (d) 

Am 28ften November« 1786. Noch ein Stern mit weifs« 
licher Hülle, (e) 

Am iyten Januar, 1787« Ein Stern mit einem recht ftar- 
ken weifslichten Nebel, rund umher gleichförmig vertheilt« 
Eine Anmerkung fagt: dafs ich vermuthete , (das Glas fey an- 
gelaufen , oder es fey eine Schwäche des Auges vorhanden» 
und dennoch war ein Stern toter oder uter Gräfte nördlich 
von jenem gänzlich frey von einem fölehen Scheine. Eine zwey- 
te Beobachtung benennt ihn eine der merkwürdigften Erfchet- 
nungen , die ich je gefehen und meinen nördlichen planetarifcheit 
Nebelflekken im wachfenden Zuftande ähnlich« (a) 

Die Verbindung des Sterns mit feinem Nebel ift aufler al« 
lim Zweifel, 

Am 



(b) R # A. 5 h *5 / 57 // PD. *6 a $*'« IV, iL 

(p) R.A. 5 h 15 / 5^ PD« 89° 50'. IV, ?*. 

(d) 5 h 5?'4" PD« 96* %9\ IV, 98. 

(e) R,A. 5 h 57 / 4 // PD. *6 Q i5<« IV, 44. 
(*) R.A. 7 h i6'2%" PD« 6«°^ IV. 45« • 
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Am 3ten November, 17%7* Ein heller Stern mit fchwa- 
chem Nebel. Eine! zwevte Beobachtung erwähnt diefes Sterns 
als von ?ter Gro£e und des fchwachen Nebels als von gerin- 
ger Breite, (b) 

•Am nten*Juny, t7%7* Ein Nebel, darinn ein Stern ver- 
muthet wird. Eine zweyte Beobachtung beftätigt diefes und 
bezeichnet einen Stern mit einem fchwachen Nebel' umge- 
ben, (c)' ^ 

Am a$ ften November, 17*1» Ein Stern, ohngefähro^erGrofse 
mit einem fchwachen milchigten Nebel» Andere Sterne ähnlicher 
Grofse find völlig frey davon« Der Stern ift entweder nicht 
rund oder doppelt, (d) 

Am 2) den März, 17%9» Ein! heller, genau begrenzter* 
Kern mit einer Schwachen fchmalen und runden Hülle« (e) 

•Die Verbindung ift nicht zu bezweifeln , allein der Gegen- 
ftand gehört vielleicht zu denen, die ich wolkenartige Sterne 
nenne« 

Am 1 4t en * April, 1789. Ein beträchtlich heller, runder 
Nebel, in deflen Mitte ' befindet fich eine Anzahl grofser Sterne 
von gleichförmigem Glänze. Gegen den Rand zu ift der Nebel 
Iveniger helle, (a) 

Diefer Stern fchcint fieh der planetarifchen Gattung au 
nähern. 

Am 5ten März, 1790. Ein beträchtlicher Stern ?ter oder 
lOterGröfse, mit einem fchmalen Nebel umgeben« Eine jooma« 
lige Vergröfserung zeigt den Nebel ausgedehnter« (b) 

Die Verbindung kann nicht bezweifelt werden« 

Am ijten März, 1790. Ein heller Kern mit einer fchma« 
len fehr fchwachen Umhüllung, in einer niedrigen Lage, wo 
die Hülle kaum fichtbar wate, würde diefer Stern dasAnfehn 

\ 5 eines 



(b) R«A. a* h ii'a*" PD. 30*0'« IV, 5*. * 

(c) i7 h t'51" 47*3^' vermuthlich IV, 57» 

(d) R« A. oh 1' 57" PD. 50 17' ber %Z Andr. oder i« ift tim 
fer Stern felbft. : 

(e) R.A« n h ia'a5" PD. 5o°i7/ im grofsen Bär. 

(a) R.A. nM'i»'* PD- \%*il' über y grvBär*. 

(b) R,A« ^fS'40" PD* oi°a%^im Eiphorn. 
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eines unbeftimmt Ibegrentzten planetarifchen Nebelflecks von 
Jfrter, 8ter, bis ioter Gröfse im Durchmeiler erhalten, (c) 

Am 45ten November, 1790. Eine ganz- außerordentliche 
.Erfcheinung Ein Stern, ohngefKhr *ter Gröfse mit einer 'fchwach. 
leuchtenden kreisförmigen Atmofphäre, ©hngefähr 3' im Durch- 
mefier,« der - Stern fteht .ganz genau im Mittelponcl. Die Atmos- 
phäre ift fo verwafchen, fo fchwach und durchaus gleichför- 
mig, dafs die Behauptung, fie beftehe aus Sternen, gar nicht 
Platz jfinden kanju Ehen fo wenig kann die Verbindung, des 
Sterns mit. feiner Atmosphäre bezweifelt werden« Ein anderer 
Stern, in demfelben Felde war vor dergleichen Schein völlig 
frey. . (d) . 

Dieferlezter,e Geg£nftfm(l ift in jeder Hi.nfic.htfo entfchei* 
den<Jj, dafs wir, ihn ohne, Renken zu einen Modell aufteilen, 
und daraus folgende .wichtige Folgerungen ziehen können« . 

Wenn demnach die Verbindung des Sterns, mit dem ihrj| 
umgebenden Nebel zugeftanden wird, fo mufs einer von bey* 
den Fftllen noxhwendig fiaft findeiv Ift der Nebel in der That, 
aus fehr weit entfernten Sternen zufammengefetzt, j&ie fich ne- 
belicht darfteilen, weil bey ihrer ausserordentlichen Entfernung, 
ihr gegenfeitiger Abftand nur fehr kleine \yinpkel im Auge bil« 
dct, und welche aus ehe» dgr Urfttche nicjit Wo-s in einander 
zu füefsen , fondern auch fehr fchwach und verwafchen erfcheU 
nen, wie ungeheuer mufs denn. nicht der ymfeng des Central« 
punckts feyn, der in einem fo hohen Grade, d.urgh feinen Glanz^ 
die andern TheUe Übertrift, dafs itf diefer Abficht gar keine 
Vergleichung ftatt findet» Ift er aber gegentheUs nicfrt gröfscr 
«ls gewöhnlich , wie ungemein fein und , gu&mmengefchoben, 
miifsen nicht die Luch teriden- Punkte feyn, die den Centraipuntft 
umgehen. Wenn bey der erften . Vqrausfeteung. der leuchtende 
Mittelpunckt, das gewöhnliche Maas eines Sterns fehr weit 
Übertrift., fo wird dagegen bey* der leztern Hypothefe, der 
f glänzende Stof um den , Mittelpunckt herum , yiel zu fein feyn, 
fternigt genannt werden zu körinen. Hier .findet /ich demnach 
-ein Central- Körper j der. fcein Stern ifh oder .ein Stern/ der. in 

eine 

(c)H.A. 9**7?%*'/: PP. io^n* im po(spa BHr. 
(4) R.A, ?>» ?$<**". pp t p . ? p* • . ... . _ . 
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feine leuchtende Materie eingehüllt ift, deren Befchaffenhtit 
wir überall nicht kennen. 

Ich bin genothiget diefe leztere Meynung anzunehmen, 
indem es nicht wahrscheinlich ift» dafc ein ib ungeheurer Welt* , 
korper dort vorhanden fey, als erforderlich wäre, gleich ei- 
nem Stern Tön ftter Größe in folchem Abilande ficb zu zeigen, 
in einem Abftande, der unerraeslich genug wäre , einem erftaun- 
lich großen Sternhaufen das Anfehen eines fchwachen weifs* 
liehen Nebelst *u .ertheilen. _ 

Welch. ein reiches Feld neuer Geftalten entdeckt, fich hier 
unferrn forfchenden Blicke. Ein glänzender nüfliger* Stoff, der 
mit feinem Lichte, aus den entfemteßen Regionen, der Sterne 8ter 
9ter ioter uter und later Grofse, unfer Auge zu treffen vermag, . 
und von einem fö beträchtlichen Umfange, dafs es am Himmel 
einen Raum von drey bis zu fechs Minuten einnehmen kann* 
Mag nun noch wohl eine Vergleichung diefer Gegen ftände mit 
den elecktrifchen Ausftrahlungen des Noralichts ftatt finden, 
oder felbft mit dem prachtvollen Kegel des Zodiacal Lichtes. 
Letztes erreicht zwar nach meinen Beobachtungen einen Abftand 
von 90 von der Sonne, indefTen ift es gleichwohl von fo un- 
bedeutender Länge und Helligkeit, dafs höchft währfcheinlich, 
die Saturn und Uranus Bewohner! es nicht wahrnehmen können, 
und es mufs in der Weite eines der riächften Fixfterne völlig 
unfichtbar werden. 

Diefes Beyfpiel einer würeklich vorhandenen glänzenden 
Materie, erweitert unfre Ausfichten noch mehr. Vielleicht hat 
man zu voreilig angenommen, dafs #le weißliche Nebelftellen, 
deren es fo viele am Himmel giebt, dem vereinigten Lichts 
von Sterne zuzufchreiben wären. Die jetzt befchriebenen Ne* 
belfterne mögen als Hülfsmittel dienen, andre geheimnisvolle 
ferftheinungen diefer Art gleichfalls zu entziffern. ♦ 

Wenn das glänzende Fluidum, das die Nebelfterne umgiebt* 
nicht wefentlich mit ihnen verbünden ift, fondern auch» (wel* 
ches fehr wahrfcheinlich und demnächft'unterfucht werden foll) 
t)hne folche Sterne vorhanden feyn kann, fo lafTen fich nun- 
mehr mit großer Leichtigkeit, jene ausgebreiteten teleskopifchen 
Nebel erklären , welche durch einen Raum von mehr als 6<* 
Graden, ßch uro da« Sternbild des Qripns hm?Ma* Peydie-r 

fem 
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fein giebt die Hypöthefe eines leuchtendes Stoffes» weit belfere 
Auskunft , als die Vorausfetzung entfernter Sternhaufen* In die- 
fem Falle mufs feine ertliche Lage unterfiicht werden. Diefe 
ßngt an in der Region der Sterne fiebenter Grofse, und er- 
ftreckt fich mit ungleicher Stärcke, bis in die Gegend der Ster- 
ne, 9, loter, nter, und* riter Gröfse. Diefe Beftimmung^ fei- 
ner Richtung gründet fich darauf, weil in fblchem Falle- ei- 
nige Sterne, die in einem dichteren Theil des Nebels flehen, 
oder durch die Stärke ihrer Anziehung, fich einen beträchtli- 
chen Theil des Fludium zueignen können , obgleich ihre Lage an 
und für fich eine folche Anhäufung nicht mit fich bringt, als 
Nebelftefne werden erfcheinen müflfen und es findet fich in der 
That, dafs fehr viele von den zuvor aufgeführten Nebelfterroen 
entweder felbft ein Bezirk des leuchtenden Stoffes, oder doch 
fehr nahe dabey ftehen» 

Wir haben vorhin bemerckt, dafs die Lichtmaterie ftiit dem 
Central -Punckt in keiner fo wefentlichen Verbindung ftehe, da/s 
fie nicht auch ohne demselben allein vorhanden feyn könne. 
Mehrere Gründe reden dafür. Einer von diefen ift, die ftarcke 
Aehnlichkeit, der Ho'fe^oder Hülle diefer Sterne,' mit dem ver- 
breiteten Nebeldunft, defTen ich erwähnt habe, wodurch es 
hö'chft wahrfcheinlich wird, dafs beyde von einerley Natur 
find. Mufs aber diefes zugeftanden werden, fo ift auch die 
von dem Central« Stern unabhängige Exiftenz der leuchtenden 
Materie zureichend erwjiefen. 

Wir können auch mit Zuverläfcigkeit entfcheiden, dafs der Glanz; 
tiefes Fluidums, durch keine Zurückwerfung der Strahlen , des 
im Mittelpunckt befindlichen Sterns entftehß. Denn ich 4 habe 
bereits bemerckt, dafs niemahls ein reflectirtes Licht, aus ei-* 
ner folchen Entfernung zu uns herabkommnn kann* Wie ver- 
dichtet müßte auch eine folche Atmofphäre feyn , um eine fol- 
che Ljehtmenge zurückzuwerfen. Man bemerckt auch noch 
überdem, dafs die äufserfte Gränze diefer Atmofphären falt 
eben fo, glänzend ift, als ; der itfher am Stern liegende Theil 
derfelben, fo dafs eine dergleichen willkührlich angenommene 
Atmofphäre dem . Durcfyr^ngp der Strahlen gar J^ein Hinde*- 

niftfqrn. würdet 

Ift 
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*Ift aber nun. ferner eine. folche- Hülle ein felbft leuchtender 
Stoff* fo fgheint lie avich fähiger. durch ihre Verdichtung einen 
Stern zu bilden, als aus dem Stern felbft entbanden zu feyn. 

.Manche,; andere folcher nebjichten Stellen, -aufsei- cfer im 
.Sternbilde des Orions find entweder. lchon beobachtet, . oder 
xiocii, wenigttens geahndet worden» Einige d^von, fi^4 wahr- 
scheinlich fehr weit von uns, entfernet, und erftrecken fich 
cweit hinaus in den Weltraum. Ich vermuthe zum ßeyfpielum 
Schwan einen folchen Nebel { Cygni 5' in Zeit, vorgebend, 
und einen ähnlichen Nebel von gleichem Umfange , Num. i*f 
"im Stier vorgehend* Ein Raum von 8 Quadrat Graden, ■ wel- 
cher dem • Trianguli fechs Minuten vorgehet, fcheint mit fei- 
nem fchwachen weisliclien Nebel überzogen zu feyn. Femer 
'3' vor N* 46 Eridani ift eine Strecke von mehr" als zwey Qua- 
ch"ät Graden, 'darüber ein ftarcker mifchigter Nebel fich verbrei- 
tet. Auch $4/ von N. 13 der Jagdhunde, und '48' vör'dem- 
felben Stern früher eintretend zeigte fich dafs Gefichts Feld, 
'mit weislichem Nebel bezogen, an der Breite der ganzen Mu- 
"fterungs Strecke', welche a° 30' betrug. Ein beträchtlicher 
Räum* y ; dem N. 57. Im Schwan folgend ift mit ichwachen 
mifchichten Nebeln' erfüllet, der an manchen Stellen ziemlich 
glänzend ift, und den ^ften Nebelfleck der fünften Chrise 
jtnednes Vej?ze}chnifles enthält»* In der Nähe von N. 44 der 
FiCche, fcheint ein fchwacher Nebel,,, über mehr als 9 ver- 
.breitet zu feyn. Alle diefeErfcheinungen laflen fich weit leich- 
ter idurcr| ein leuchtendes Fluidum als durch unendlich weit 
entfernte Sterne erklären« ;Die Natur der planetarifcheh Nebel- 
•fiecke, welche bisher, fo dunckel w%r,- kann nur einigermaßen 
.eine befriedigende Erklärung erhalten, da die einförmige aber 
•beträchtliche Helligkeit ihrer Scheiben, fehr gut mit einem 
.verdichteter» leuchtenden Stof be flehen kann, dahingegen die 
Hypothese von cufammen gedrängten Sternen, .keine, fo voll- 
Händige Auskunft, über den Urfprung ihrer Milchweiße und 
fanften Licht ab ftuffung geben kann, weil zu einer folchen Ver. 
Richtung ein unbegreiflicher Grad der Anhäufung erforderlich 
.wäre« Hingegen, ift die andre Hypothefe , dafs in den planeta- 
rifchen Nebelflecken eine neue wiederhohlte Bildung eines 
•Sterns vorgehe,, um fo wahrfcheinlicher , da, wenn die glan- 
zende 
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«ende Materie, welche in "einem diefer Nebel enthalten ift» in 
eine einzige Maffe von der Grofse des Sterns vereiniget würde» 
felbige genau eine folche Quantität von Lichtftöff ausmachen 
muffte, als die planetarifchen Nebelflecke zeigen. Um diefes 
zu beweifen, darf man fie nur mit einem Tekskop betrachten, 
das nicht ftafck genug vergrößert, um ihren Umfang darzu- 
ftellen* Ihr Licht vereiniget fich in diefem Falle m einen 
Punckt, der fodann wie ein fehr kleiner Stern dem Auge 
effch einen wird« 

Diefe Idee wird aufserordentlioh durch die Entdeckung ei- 
nes wohlbeftimmten Mittelpunckts in einigen von ihnen , der 
•eiaem Stern ähnlich ift, beftätiget. Denn der ljeweis, welcher 
bev den. Nebelfternen gebraucht worden, um die .Wahrfchein- 
Itcbkeit einer leuchtenden .Materie zu behaupten, und der (ich 
*«f die verfchiedene Natur des leuchtenden. Mittelpunckts, mit 
der ihm umgebenden glänzenden FlüfTigkeit gründete , kann 
aach hier mit gleichem R,echte angezogen werden, Ift nein.- 
lieh diejfer funpkt ein Stern, der in der Epoche feiner Ausbil- 
dung fith befindet, fb können fortgefetzte Anhäufungen der 
fchen -jetzt fehr verdichteten Materie, ihm nach einiger Zeit 
-etat vollendete Form ertheilen* r 

In wie fern aber da* aus Myriaden Sonnen unaufhörlich 
aü$ftromende Licht 5 zur Bildung 4es leuchtenden Srtofs bey«* 
trage,' würde jetzt fchon zu beftimmeti, eine zu kühne Aa- 
mafsung feyn. Gleichwohl kann der unbegreiflichen Feinheit 
des Lichts ungeachtet, wenn die Zahl der LichtYerfendendeit 
TCorper, unbegränzt, und die Dauer der Ausftreuung unbeftimmt 
ift, die Quantität der verbreiteten Theilchen, der Maffe des 
leuchtenden Stoffs endlich gleich werden, wofern fich nur 
eine Ürfache angeben läfst, die den' Flug des Lichts verzö- 
gert, und feine Theile vereinigen kann. Allein eine folche 
* Ürfache ift nicht fchwer aufzufinden, da wir willen, dafs das 
Licht, gebrochen, und zurückgeworfen wird , und dafs es ia 
der unermefslichen Strecke feines Laufes, durch unzählige Sy- 
fleme gehen mufs, in welchem es manche Hindernifle, Wel- 
che der geraden Richtung feines Laufes ftören, antreffen mufs* 
Nicht zu gedenken, daß dre vereinigte Anziehung ganzer 

Stern« 
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Stern -Sy Herne, eine mächtige Gegenwirkung herbringen, und 
die Lichtpartikeln in ihrem Fluge zurückhalten mufs. 

Wir dürfen indeflen, da uns die Mittel zur "Bewahrheifung 
diefer Hypothefe fehlen , kein zu großes Vertrauen darin" feN 
zen; es kann auch die Kenn tnifs- des Urfprungs" der leuchten- 
den Materie, für unfere vorigen Behauptungen "nicht von wi- 
smttelharen Fbigen teyn, , und es* bleibt für uns hinreichend, 
das Pafeyn eines fölchen leuchtenden' Stofs> durch die Untfer- 
fuchung der NebelAerne auffallend betätiget zu haben» / 



*m 
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Aftronomifehe Beobachtungen, im Jahr 
1797 auf der K. Prager Sternwar? i 

te angeftelk, 

Vom Hnu Canonicus David, unterm * # Febr. 179%* eingefandt 

Gegenfchein des Uranus mit der Sonne am 2g f 
Febr. beobachtet vom Hrn. Adjunkten David. 

Der Planet ward mit # ££ verglichen: die Stellung die- 
fes Sterns entlehnte ich aus den Ab errationstafeln nach der 
Bestimmung des Hrn. Obriftwachtmeifters von Zach. 

' .,„ Aufll. fcheinb. Abweichung* 

Mittlere Prager Zeit Aufll. des Uranus Abweichung, 
1 März M*. 9'.Il" • ♦ ♦ %*.l2 i2<)'.<22" ♦ . 8°.I9'.24"N, 
g — 12. I. O 34* 22 8» 21. 30 

4 — ii» 56. Si ai. 44 8. 22. 30 

5 — 11. 52. 48 ; " 19- *9 8. 23. 29, . 

Hieraus wurden mit der Schiefe der Sonnenbahn, 23*« 27'. 56" 
hergeleitete 

Tafeln 
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» 

Tafeln in der • 
Wahre - LSnge Breite ; Länge Breite 

I MKra . ..« 5 S - *cA 4l,'« 5" 48'.57" «+-j 3 — 6" 

3 .■— i — — 35. 42§ 49- f ~ 6 -r- a 

4 ^ .j ...._— r — 33. 55| 48.58 — 16 -*- s 

5 — 3P* *9 49' * — 6 — ^ 

Die fcheinbaren Längen wurden auf die wahren gebracht 
mit äer Abirrung + 15" 4; dem Wanken — id"; ihre Diffe- 
renz ward nach veränderten Zeichen hinzugegeben. 

Die Tafeln des Hrn. de Lambre, die Hr. Wurm heraus- 
gegeben, geben die Länge zu grofs um 6''; die Breite aber 
uin. 4" J wenn man die Neigung der Bahn ¥ jtf K 36", jranimiak 
Berechnet man die geogr. Länge aus diefen Tafeln, 
und verbeflert fie um die 6" ; fo ergiebt fich mit der 24ftün- 
digen. Bewegung der Sonne vom 28^Horn\in£. bis.l AWrz 69/ 
9"; des Uranus a'. 37"' der Gegenfchem am afc Febr. nach 
•Präger . mittlerer Zeit: 7 h . 33'. 7" ; helioeentrifche Länge ' 
5« 4 io°/44'6", T> S 600- Brtite 49 /# 6 ' ; nelioctmr » 4#* 2i"# 



Sternbedeckungen vom Monde, des p fft am 1& MSrz 
Beobachtet vom Hrn. Adjunkten David. 

Zweifelhafter Eintritt im lichten (fcrand: oK 58% 36" w. Z, » 
^Plötzlicher Austritt aus dem Dunkeln: I. 45. ir 

Die Bedeckung tf vom <£ am 2 April, und die Ofinfter- 
nifs am 24 Juni flehen fchon im III Supplement -Bande, 



Des 30 im X am II Auguft vom Hrn. Adjunkten BavicL 
Zweifelhafter Eintritt wegen Wolken: : iK $!'♦ 39" w. Z. 
Plötzlicher Austritt aus deni dunkeln £rande $\ 9'. 33" # 7w.Z. 



Eintritte der Jupiterstrabanten beobachtet vom Hrn. Ad« 
junkteo Qßvid mit einem 7füfsigen Dollond, und Hrn. Aftre- 
nom Stmai mit feinem Greger. Tubus; immer nach wahrer 
Zeit angegeben» 

Am 



Beobachtungen und Nachrichten. 145 

Am 28 Juli früh des IV, 

Eintritt: o*Urf'. 47" fchwach 

it. 27 zuweilen fichtbar 

47 letztlich fichtbar « 

Austritt! iMi'^o" fchwach, dochbeftandigficbtbv; 

David. 



1 Auguft des L 
Nimmt immer ab: n h 3*'. $ä" Strnad 
zuletzt fichth&n — 38* 15, 
Nicht mehr beft'ändig fichtbar u. 37. 45 David 
»uweilen noch fichtbar — 38* 1, 

Die Streifen gut au fehen, 

" ■ * ■ 

3 Aug. des II. 
Verfch windet : o\ 30'* 35" David* 

Die Streifen bey heiteren Himmel gut au feben, 

9 Aug. des I. 
Verfch windet plötzlich: i*, aa' # 34'/ David» 
Die Streifen gut ztt fehen» 



9 Aug. des IL 
Plotzljch fchwach ; ?*, 2 $^ a $'# 
verfch windet — 19. io. 
Die Streifen gut Achthat* 



16 Auguft früh des f. ' 

Schwach - . : jh> <7 ^ 13/' . 

zuletzt fichtbar : — — 31 David. 

Stia#. inittelmlfag £ffoba*; 4 Wfü <*m ft gfcfcMta ein 

dünner Nebel unigab* 

17 Aug. des I. 
Sehr fchwach • ?*. $15*. $*<** 

fuletzt fichtbar : — 5$. a, David. 
Die Streifen ziemlich gut zu fehen. 

180I, r 
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*6 Aug. des* IL 
Verfchwindet : io*.7'*3" D. - 

Die- Streifen, bey ftüler Luft 'gut zu fehen«, 

39 Aug. des HL 
VerfchwW* plötzlich o\ 59'. *6 David* 
Die Streifen gut zu fehen. 

i Sept. des L 
Verfchwindet : i h . 4*'« 1"* 
Die Streifen "gut zu fehen, * unweit von Meridian.) 

Austritte* 

.27 Octob. des L 
Erfcheint hellleuchtend ; 7 h . »9'* 44" David. 
Die Streifen bey dünnen Wolken mittelmäßig ?u fehen* 



«m*m4- 



% Decemb. des 11. 
Erfcheint plötzlich, und leuchtet hell : oh. 17'. 47" David* 
pie Streifen. gut zu fehen 



mumm 



Im 3 SuppL Band Seite 140 find die Angaben bey der Be«t 
deckung des 33 X folgendermaa&en zu verbefTern: 

Eintritt 33 X am hell, <*• ii u 3»'.»3". M. Z. 
Austr. ~ am dunkeln 1* 47^ ©♦ 



Beobachtungen der Gegenfcheine des 

Uranus in den Jahren 1796 und 1797 

t. 3tt- Kremsmünfter angeftellt, und . 

mit den Tafeln verglichen, 

Yom Hrn Pat, Derffiingtr unter», 9 MUns .179% eingefandt, 

Diefe beyde Öppofitionen des Uranus glaube ich fehr 

fflt beobachtet iu haben, ich berechnete folche nach der ge- 
wöhn- 



* • 



* l( 
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wShnliehen Methoae ^des See!. P; FixlmÜlner/ Die Beöbachl 
tungen fitfd mit dem Mauerquadranten angeftellet worden* 
*4Febn 1796. Culm M. Z. ;Q i* u 3' 54/'$ •' " 

Scheirib, gerade Auffteigung c ift 5?. 5* M' V*' 
Unterteil, des S . ♦ ♦ + a 31 31, 3 

gerad. Auffl. des 8 ♦ ♦ . 5 S *° «'»/'s 

Nord«' Abw. 10* ai' 4/'$ 

^.efract und Parallaxe «— < ^ ; ; . 
Abw* des 3 io° 5' 34,^4 

«5 Eebr, Culm M. Z. fQ n u 59' $«/'7 . 

o < 1* 4 9'$3> »•*- * 
Gr.Auffi.* l's^i'ij'V* ' Nördl.Abw. io°äi' 4 //j 

Unterfch, 8 +j 29 1, ? $ — 1 j. * t 

Cr.Auflt * 5 s ,8 a o'4,"<- Ref. «tParall. — a 

' ' .. ' : - Abw. $ lo" < r J.l "9 

. ' < i< i. 

7 Marz CulmM*Z. eQ iiBi6<43/ / ^ ^ r : ' . 

, * ■ . 11 *4 5<>> r r \, < 
Cr,Auffl.# VfM'y/'z ... . NardfcAbw^io*«'- 4/'* 

gr.Auffi. 3 5 S 7°3 5'7,"2 Ref ' und paralL + * 

-: - © io° 17 ^/'i 

% März Culm M. 2 t # O " nn ia' 17 '"9 ' J ' ,w ' J 

- r . ,0.. .II *o 4,5 v $, 
gr, Auffl. * 5« 5' 3t' 3> "a .".; - N5r*ijiw f /i»S"^/4,^6 

gr. [Auffl. 3 5« 7° 30' 47/' o / R ' fe ünd rarail. -^ J ' 

' , > S 10° 18* 4 /'a 

11 März Culm M7 Z, *£> n u i' o,"i 

gr. Auffl, * 5 S 5° 3 1' V ^ ~JT " Nördl. Abw. io # ai' 4/^ 

S "♦" ' *» 4Q, « S — 15, o 

gr. Auffl» ~3 55 7 33' 4j// tf &*&• Uttd Parall^ +^ 3 

K a die 
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die mittlere gerade Auffteigung des Sternes uahnr ich tfach der 
ießxmpßfng des Hrn. v. Zach; die. Abweichung aber nach je- 
ner des H. Barry. : 

Durch den trigonomttirifehen Calcul fand ich folgende 
geocentrifche wahre Längen und Breiten des Uranus: 
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Unterfch.derTaf. ' 


Febr. 


mittl. Zeit 


geoc. wahre 


Breite Nord. 


in der 


in derBrei-. 


24* 

25 
März 


l* u fl'59>" 
12 953,2 


Länge 

^5' 57' 7>"4 
5 s 54 .?$ ..i 

+ 1 


• * * • 

o'4g r 43, i 'o 
48 5»«' 6 


Lange 

+ a,"i 
+ 5/6 


te 

- 9,'U 
— 17* 8 


7- 
8 

m 


ii 24 so, 7 
u 2045, A 
11 829,6 


5 5 25 54, 
5 5 23 36 v 8 
5 5. IS 58, 9 


48 5i* 7 
48 4*> 9 
48 49, * 


+ 7' 9 
+•3/0 

+ 0, 3 


— 20, 4 

— 18, 

— 20, 2 



( *■ 
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Den Ort der beftimmte ich nach den Tafeln des 
Hrn. T.~Zaeb; jenen aber des § nach den Tafeln des Hrn de 
Lambre; die Schiefe der Ecliptik nach Hrn» de Lambre 
23° 27' 5*/ / Ä. Um aus £en fcheinbareh Längen die wahren 
au erhalten, nahm tah die Aberration für den 24ten und *5ten 
]£br> *^r is/'*; fiir denkten und Mb: März — i4,"o$ für 

fei* .Uten — H>"7t die Nutation +'i7,"o. 

* ... 

* . Um, die tägliche Bewegung der O und des Planeten zu 
erhalten, beftimmte ich aus den befagten Tafeln für den 24ten 
und ästen Febr. Kremsmünft, Mittagsk. den Ort der O und 
des S und fand für die tägliche Bewegung der O 60' i),"a 
ftr jene des 8 — *' 37>"*. Hierauf beftimmte ich für den 
4^tmäfar7~7*'38'..4V'6 M, Z, geoc. Länge des Planeten 

T™ 5*5° 57' 3*,"* v 

Verhelfen des Tafeln — %> & 

5*5° 57' ?</'o 



L ). CJ 



' ■ ü 



+ *, ♦ 






Durch HWfe ;der zufinntnengefetzten Bewegung zeigte 
$^£j$$~$iß angenommene Zeit um ja,"i müde vermindert 



wer- 
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werden; woraus Geh denn : für -den Kremsm« Mittele, die 
Zeit der <? 7M*'i6 > "$ Mittl. Z. ergab, >: , 

Di« helioc. Länge war 5* $° 57' 3 £/'o Unterfch. d. Taf, , + j/'j 
geoc. »reite ö° 4S' *o,"8 nordl.' . '/ * 

helioc. , . o 46 ta, 5 « ' .* UJnteijfch. d. Taf. — i6,"5 

• • • » * . ■ 

Mit. Zuziehung der, Sonnentafeln dps prni de Lambre er- 
hielte ich folgende Refultaten : 

... Unterfcliied der' Tafeln 



♦ ♦ 



in der geoc. Länge 
94ten Febr. , .'• • » ♦ ■ . ♦ + j/'i 

35 . . + 6, 7 . 

7.März. •'.#-. ♦..♦,♦ • + 9j O ♦ 
8 •••+{» S • 

Mittl. dnterfch. 



in der Breite 

— 9 ,"a 

•— I?> 8 

— 18, 3 

— 20J, O 



* • . 

♦ • • • 

• ♦ • I 

♦ • ♦ ' 



• • • 



■*■-*■ 



■^ 



I 



- 17."! 



. + 5."o 

durch diefe^Verbeflerung fand ich 

* . . * \> ... 

die*$\4en 34-ten Febr. 7 u 37 / $7 // M, Z. Krenwni, JttiHagsk. .1 
äieheJ)oa;Läng* 5* 5° 5 7' 3 4,"7 Unterfch, 4 Taf. + 4/ y 7 

gectcBreite.. o°4t c V>>"9 ,..';;; • 

heÜoc. . . 9 46' i2/'t rf:: Untprfch. 4. Tqgi -*- Itf/'f 



j, * 






Nun nahm ich die gerade Auffteigung und Abweichung 
des Sterns nich des Hrnv *fbb. Mayer Beftimmiing; die O Ta- 
feln des Hrnr y: Zieh, und fand folgende Unterfchiede $e$ 
de Lambrefchen Planeten Tafeln : " 



/. 



den 24ten Febr 
25ten . . 
: - ■ ;♦ • 7ten Mär« 

-liten ♦ ♦ 
r Mittl. Onterfch/ 



in der Länge 
* ♦ • ♦ ^^i> } 

4 . . +2, 2 

• • ♦ +4* ' 

u •- • ' — o, o 

♦ • ♦ '^"'ii 8 



in der Breite 

. . — ' *>"? 
. . — 17, o 

. . — 19, 6 

— 17* 7 

— 19, 4 



» » 



* . 



A 



• • • ♦ 



o,"o| . . — 16, 5* 

Mit diefer Verbeflferung fand ich die & den Jt4ten Febr« 
•» '. 7 B 99'*V M. Z. 
die helioc. Länge $ S 5°57'3V'4 Unterteil, d* Taf* — 'o/'* 

gepc. Breite .. o° 4S' $0/'* . „ 
; hefror. Breite o 46 11, 9 • ♦ • Unterfch; d. Tat v~ I5>"* 

K i Mit 
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Mit <ten Sonnentafeln des Hrn. de Larabre erhielte ick 
die Unterfchiede : wie folgt : 

in der Breite 

8/'S 
+3> 3 ♦ • — 17* Q 

♦ ♦ ••+!* 9 
U 8 



den «4tenFebr. 

7teri März 
* 

II 



♦ ♦ 



« » 



in der Länge 



• K .♦ 

• • • 

• ♦ * 



• ♦ ♦ 



♦ • 



— ■19. 7 

• ♦ — 18, o 



: Mittl,. ünterfch; +i,"4| . . — 10/5. 

Durch diefe Verbeflerung zeigte fich die <P für den Krems* 
tnünfter Mittagsk. 7 U *S>' *5>^4 M. Z. . „ 

die helioc. Länge 5* j° 57' *?,"$ Ünterfch. d. Taf; + 1/'$ 

geocr Breite 0*48' 50,"$* • • - 

helioc» .. ; .; # o 4V-**,-"* * -. ünterfch. d. tat. — . 15/'* 

Beobachtungen des Ürajius. inj Jahre 1 797 «um die Zeit 
leiner Oppofition am Mauerquadranten angeftellet. Den Pla- 
neten rerglfch ich mit dem # Q, deffen mittlere jje'raäe Au£ 
fleigung.tiach der Bfeflammung des Hrn. v. Zach, die Abwei- 
chung aber nach jener des Hrn. Barry angenommen wurde. 
Den Ort <fe* iSönne beftiinmte icV feach Sen Tafeln das Hrn, 

de Lambre* 

t * « » .• . » . » 

; \ ' **Jeir, Culm WZ K 6 *»***' 44«?4 . 

Schemb.ger.Aum.des * $*i3''is< 9,"? 
Beob. Ünterfch. des S — 51 35,6 



«erade Ayffieig. des ,S s»i* # .** H,"* 



v 1 • '♦ 



• « ! 



t I 



i -- . • Abweichung •'. t° *$' 5*/'i Nördl* 

J : " verbefler. Ünterfch/ & — !; 1«, 6 

* 1 * « . «• » ♦ 1 1" 

- Abweich. - NerdJ* S° i*'.4Q/,'c 

♦ . . , * • -, ■ • ' . 

' : ^i Febr. Culm M.Z.S ia"*»'»?,"' ' 

'* 1» i7 M," 
get.Auffi.dw* 5«IJ' Jt'io/'i V-.- . Abwetth/«'a5'5J«i 
Ünterfch. 3 - 54 >, < -. ... 6 . — Hr;, ? 
««r;A u Hl, des § 5 , Ia o 44 i, 5 . . , . $ . 8°u'?7,"« 

S4 Fe'jr. 
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»4 Febr. Culm M. Ä S-'« 11 «* 1 **."*" 

... * .ia- 33 19, * 
ger, Aufft« des * $* n # } t' io,"} . . . " - Abweicb. 8* *$' 5 J*"° 

3 — A6 30. o . ../♦«.♦$ • — '" 5» 4 
ger. Aufft.J des S 5 S " 41 3«, **.'*••' S ♦ «° *4' 47,"« 

a 8 Febr. Culm M. Z. S ia«i3'io,"* 

* iii.7 35> 5 
ger.Aufft.des* 5 f n°**'*x,"ö - - ♦ Abweicb. 8**5'5*/ 1 * 

§ — i\ * 28, t . . ; ♦ • 8 • •— 7 n, o 



^«— »*«» 



ger. Auffl. des S 5«i. 8 ji'4a/» ♦ « . « . S . «'iS'}?»"» 

• f 

r * , . 

1 März Ctrfm AI. Z. & 12» 9^ 4 "4 

* 12 ij 39, * 

s-er.Aufft.des* 5*i3°3V"/'i * '♦ ♦ .Abweicb. r»S # 5»."t 

6 — 1 % 5», 5 • • : • • • • S . — 6i8, 9 
ger.Aufll.desS 5 s «°*J»Wä "." "j-7 .,.., S . Vi»'«/'» 



* • 



> t 



t Marx Cukn M. lÄuV^^/'r 

... ,*. UHl» 5 
ger.Aufft.des* 5 s i3°3*'u//*. .. * • * Abweick •'mW* 

S — 1 14 23, * ♦ ♦ 9— ♦ ♦ 6 • TVJLÜl£ 
ger.Aufft.desS' ?si*°aS'47/'3 * • V "•'•*• § • *°*o'3*"* 



t 



». . • f t 1 V l l , 1 

. I ! ! • I ! » 

5 März Culm M.&. S ii«**^*/'* 

'S ri 57 tf» • 
ger» Aufft. des * Vu'ltlt/'f . . . ♦ Abweicb. %*2i'i2>"C 

S — 1 18 37, 4 ♦ ♦ ♦ • ♦ £ ♦ — * '9> 3 

ger.AuffiVdeiS 5 a i**i9'34/*i • .*' .' ♦' '♦ i '8 i\Wnfl 
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; , .Si die # »wifchen den asten Febiy r un4 Fitfett MlSrs 
fich ereignete: fo fuchte ich fiir diefe Zwifchenzeit die »tägli- 
che Bewegung der O und des S ; fand jene s 6o'4t/'f ; die- 
fe aber — 2*i7,"64 und durch Hülfe der zufammengefetztea 
Bewegung zeigte fichs, dafs die <P den alten Febr, 7°J4 / 30 // 
mitd, Zeit für kremsmünft, Mitttagsk» eintraf. 

Die 
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Die helioc. Länge war daafcmal ^iö%4" V* 

geoc. Breit« - - - - - o°49'io,"6 nordl. 
helioc« ---<---- o 46 29, 6 - - 

Unterfch. der Tafeln +. 5,"i 
- -— -M/'l 

• 1 

Um aus den fcheinbaren die wahren geoc. Längen iu 
erhalten, nahm ich für die Aberration — i$,"4; für &* N«- 
tatipn aber ■+■ i7,"t» 

Wenn ich ftatt den Sonnentafeln des Hrn. v. Zach, jene 
des Hrn. Aftronom Triesnecker tfetHfie: Co find« ich folgende 
Unterfchiede : 



1 

1 ( 


Länge. 




I Breite 


asten Febr 


. . — O," 


I 


I — ao," 4 


33 - - 


. ♦ + 5> 


3 


I — »5/ 5 


34 - - 


'■••:+ 7* 


8 


1 — 25, 


a8 * - •- ' 


♦ ♦ * + 6> 


4 


1 15, 9 


l - März 


. • . + 11* 


8 


1 — 9,. S 


. a - • ■ 


. . + 1?» 
I . ' . . + 4, 





1 — ■ 14» S 


1 - -r ' 


J5_ 
9 


l — . »4, .* 


liittl. Unterfch. 


+ 6, 


| -. 16, 5 



• •- f 

Den Druckfehler der in der Epoche de? mittleren Sonnen« 
Mnge für das Jahr 1797 in den Tafeln des Hrn. Triesnec- 
fcers eingefcblichea ift, hatte ich in meinem Calcul fchon Ter- 
fatfiert. 



* 5 



Beob- 



■54 Sammlung aßrononüfcber Abhandlungen, 



«■■ä 



Beobachtungen von Algols Lichtverän- 
derungen ^ lammt neuen Algols- 

Tafeln. 

Vom Herrn Prediger Wurm zu Gruibingen bejr Göppingen im 
Würtemberguchen , untern it May 1798 eingesandt» 



t 
Im alfronomifchen- Jahrbuche 1788 S. 190. ff. habe ich- 

bereite Tafeln zu leichterer Berechnung von Algols merkwür- 
digem Uchtwechfel, und im Jahrb.. 1789* & 175* -gefernm- 
lete Beobachtungen diefer Erfchemung geliefert, Ich habe in- 
deft feit 17s 5 diefe Beobachtungen 15 Jahre hindurch fortge- 
fetzt, und glaube nun, da meine älteren Beobachtungen von 
den neueften hinlänglich weit/ und' bereits über 1900 Revo- 
lutionen des Algols, entfernt find, darauf neue und anfehnlich 
verbeflerte Tafeln öÜefes feterns gründen- zu können. Im Jahrb. 
1789 gteng* 1 * ^ e Beobachtungen bis auf den säten Jan, 1786 > 
ich führe nun vor allen Dingen die erft nachher von mir an- 
geftellten fammt den Fehlern der unten folgenden neuen Ta<* 
fein an: nicht von mir, fondern von Hrn. La Lande find die 
mit $ N bezeichneten, die erde unter den correfpondirenden 
Beobachtungen am 9. September 179* Hb vom Hrn D. Koch in 
Danzig und die vier nachgeholte n Beobactungen von 178a find 
von Goodrifo. 
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Aus der Reihe der hier und 'im Jahrb. 17 t $♦ ängeiührten 
^#ombuiirte ich eine Anzahl der äuserleienften und am weitefteii 
auseinander gelegenen Beobachtungen , und' erhielt im Mittel aus 
allen die genauere Feriode der UchtverHnderungen Algols sa a'Ta'- 
ee ao St, +i Min. 5«, 7 See. Mit diefem Mittel ftimmten die 
* wn- 
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einzelnen Combinationen auf weniger als i See. durchaus über- 
ein» fo dafs ich glaube, der Lichtperiode des Sterns .mich na- 
he auf ? See. verfichert halten zu dürfen» zumal, da fchon mein 
früheres auf weit weniger Beobachtungen gegründetes Refultat 
nur o w ,l mehr gab» Dadurch beftätigt Geh auch zugleich , daÄ 
die Periode fehr gleichförmig feyn mufs, da fie innerhalb if 
Jahren und nach 1938 von der Beobachtung am 14 Jan. 1733 bis 
zum aApr. 1^98- verflofsenen Revolutionen des Algols Cch nicht 
merklich verändert hat: Mir moglichfter Sorgfalt! fachte ich auch 
die Epoche der beobachteten Mitte von Algols kleinften Lichte 
aufs neue zu beftimmen. Um mehrere Genauigkeit zu erhalten 
zog ich dabey fünfzig Algols Beobachtungen in? die Rechnung, 
und das Mittel aus allen gab mir nun: Epoche auf 1790 =s 
T igst 5' »}" in mittlerer Parifer Zeit. Meine vor 12 Jah- 
ren auf 17*4 beftimmte Epoche weicht von dWerirar um 10 See* 
ab» welche bey jener von 1784 zu fubtrahiren find. Mitteilt: 
diefer neuen Epoche auf 1790 und der vorhin gefundenen Pe- 
riode habe ich die gegenwärtigen neuen Algölstafeln ausgear- 
beitet, mit denen die bisherigen Beobachtungen (S. oben) Co 
genau, als ftch erwarten läfst, zufammenflimmen Nur bey j 
meiner eigenen Beobachtungen, wie die Vergleichung lehrt, 
iiberfteigt derj Fehler df r Tafeln lo Minuten ,- und genauer als 
innerhalb 10 Min« läfet üch die Erfchemung nicht wohl beo- 
bachtenf. dais bey Gotdrike's ßeob. ton 178} der Irrthum et- 
was ftaV^ker ;ift, mag vielleicht daher rüKreh, daß Goodrike 
nicht die Mitte, fondern n>e(ir | den t Anfang: 4er* kjeinften Pha- 
fe angegeben hat, daher auch die Tafeln + haben. Bis jetzt 
ift meine" neue de Beobachtung vom 2ten Apr. 179S wo ich 
Algol um % Uhr 3' ^•redticirte* mittlerer Parifer. Zeit jn der 
Mitte feiner kleinften Phafe wahrnahm : ich gebe diefe Beobach- 
tung, auch zur Vergleichung zukünftiger, als vorzüglich genau; 
der Fehler dfer Tafeln war dabey nur — i' 3 a'', % und wenn 
man eben di{fe Beob. mit der Epoche von 1790, die als Mit- 
tel aus. mehreren Beobachtungen gelten kann,, unmittelbar ver- 
gleicht, fo kommt die Periode *T ao s * 4S'j$8 // , 65 welches 
mit un/erem vorigen Refultate. auf o", 05 einerley ift. In der 
Co$moifsance des tenvps four 1792 hatte Herr La Lande ebenfalls 
Algölstafeln, in der ConftrucTion den meinigen im Jahrb. 1788 

ganz 
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ganz ähnlich eingerückt ; allein fie geben bey den Beobachtun- 
gen von i7$& tme»- Irrthum von + xf Stunden und drüber, 
welches hauptiäcbtlich der von Herrn La Lande um % See. zu 
grofs angenommenen Periode des Algol zuzufchreiben ift. Die 
Summe der. Fehler meiner neuen Tafeln bey fünfzig Beo- 
bachtungen ift — 19* 19/'* daher mittlerer Fehler dieler Ta- 
feln •*- *%"6 hingegen aus den 40 beflern Beobachtungen ift 
die Summe aller Fehler— +*\%",i und daher der mittlere Fehler 
meiner Tafeln nur — 6",95. Die kleinfte Phafi ;des Algol dauere 
nach meinen neueften Wahrnehmungen (fehr begränzt bemerkte 
ich fie befonders am *ten Aprü 1798) gegen 18 Minuten: der 
Stern wird, fobald diefe Phafe eintritt, plötzlich etwas biäfler 
als zuvor , und fein (Licht verliert auffallend an Lebhaftigkeit: 
die genauere Beobachtung der ganzen Erfcheinung erfordert |ei- 
nige-Uebung, un4 zu einer guten Beobachtung gehört insbefon- 
dere, dafe man den Stern, indem er fein Licht wechfelt, meh- 
rere Stunden lang ununterbrochen verfolgt. Von den nachfol- 
genden Tafettt, deren Gebrauch ganz der nemliche ift, wie bey. 
jenen im Jahrbuch 171% > habe ich noch zu erinnern, dafs ich 
fie, weil vernachläisigte Secunden in einigen Jahren fich. bald 
zu Minuten anhäufen, zwar in Secunden und deren Decimal- 
theilen berechnet habe: dies hindert aber nicht, wenn man 
eine Erfcheinung Algols zu berechnen hat, die Secunden nach 
Willkiihr und Kürtze halben wegzulafTen, fo wie ich auch bey 
den am Schluß« beygefiigten und aus eben diefen Tafeln vor- 
aus berechneten Lichtveränderungen Algols für die nächften 
drey Jahre gethan habe. 



Algols - Tafeln. 



Taf.'I. Epochen in laufender mittl. Zeh zu Paris. || 



B.1600 
C1700 
B, 1780 
B; 1784 



I T 5 st 5l'45/'6 
I 11 57 46> s 
* 14 55 57* 9 

1 % «5 5^ 2 



B. 1788 p IQ 44 Sl> * 
^179^10 aa 14 51, 5 
B. 1796 2 4 3J 48, $ 



■ftMHM 



CWoo iTi8 st 3' 46," 8 

1801IÖ 21 44 1, 7 

iboalo 1 24 16, c 

I803I 2, j 53 30, 2 

fß, I0O4J O 5 33 45, 1 | 

B* 1808 f i 13 52 4», 1 

B. Ir>I2lO i 22 4b, 4 

B. Ittlfcf I 9 41 Vi 4 
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Taf. IT. Epacte der Jahre 1 1 Taf, III. Epacte der Monate. 



1 

2 

3 
B. 4 


aT 0*29' 13/6 
t 4 9 *& 5 
o 7 49 43, 4 
f 8 1* 5A 


Jan» oT c 8 * o' o/'o 
Febr. 12 58 4 V 7 
Mart. I 5 8 32> 7 


Anmerk, Füi 
Schaltjahr* 
wird zu den 
Monatepac- 
ten Jan« und 
Febr. 1 Ta£ 
addirt. 


5 
6 

7 
B. » 


it 59 ll a 9 

2 12 28 25, 5 

1 16 8 40, 4 

2 16 37 *4> 


Apr. 
Mai. < 
Jun. \ 


i 18 7 *8> 4 
o io 17 5, 4 

3 23 15 5*, if 


B. 12 

B. l6 

B. 20 


1 4 7 5 3 > 3 

2 12 26 49, 3 

«3 56 47» 6 


Jul. I2 12 14 36, 8 
Aug. 4 24 23, fc 
Sept. 17 »3 9» 5 




B. 4P 

B: PO 

B. ico 


i «3 53 35* 2 
c 2 58 U3 7 
2 2 *4 59, 3 


Ott. 

Nov, 

Dec 


2 6 21 55, 2 

2 19 20 40 9 

I TT 30 27, P| 
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T. Revolutionstafel. 


Rev. I 

2 


*T 20*48' 5&"7 
5 *7 37 57* 4 
8 14 26 56, 1 

11 11 is 54* 8 

I14 8 4 *h 5 


Rev. » 
3< 

5< 
6c 


> 57 T 8 Ä i9'34>" 

> 80 29 21, . 

> "4 16 39 8, 

> '43 8 48 55> 

) I'2 O 58 42, 


°i 


O 


61 

7 
8 

9 
xo 


17 4 53 52, a| 
20 1 42 50, 9 
22 21 31 49, 6 

25 *9 2° 48» 3 
28 16 9 47, 


7< 
8c 

9t 
10c 

iic 
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Sichtbare Lichtveranderungen des Algols in mittJL Parifer Zeit* 
für die Jahre 1799* 1800. und ilo-i voraus berechnet» 



1799. 

Jan. 



5 

8 

II 

23 
26 



1799. 
Il u I2'A Jan» 28 



8 

4 

4 
o 



1 

50 
6 M| 

S5 



Febr. 12 

15 
I- 
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2 
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49 M 
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2-»-A 



1799- 
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8° l6'A 
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10 

. »2. 



*w»«»«i 



+*m*m0^m 
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•I 
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21M 
10 
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.1799* 

Mar 1. 15 

*o 


6» 48'A 
2 53 M 


i8oo, 
Jan, 2 

5 

7 

10 

J3 

25 
28 
30 


6» 

» 

2 
II 

8 
• 5- 

' 4' 
1 

10 


4:M 
53 

42 A 

31 

20 

36M 

25 
14 A 


Oct. 10 

13 

; *5 

1« 


» 

•6¥ 4'M 
2 53 


April, 1 
4 


II 42 A 

8 « 

4 36M 
1 25 - 

10 14 A 


II 42 A 
8 31 


19 

22 
24 


Npv. .2 

5 

7 

10 

22 

24 

27 
1° 


4 3SM 
1 '24 
10 13 A 


• h >t ^* _^ • «• 


3 "8' M 
II 57 A 
8 46 


1 2 
6 18M 

3 7 

11 56 A 

8 45 


may. 13 
' 14 

. 17 


Febr. 2 

. 14 
17 

. I9 
22 

25 


1 

3 
11 

8 
5 


JA 
igM 

56 A 

45 

34 - 


Jun» 4 
6 

«4 

2 7 


I. 39 M 
lO 28 A 
3 22 M 
O 11 


Dec* 3 

15 

18 

20 

23 

26 


5 3»A 
4 50M 

1 39 
10 28* A 

.7-17 


Mart. 12 

14 

17 


1 

10 

7 


39 M 
28 A 
17 - 


JuU 17 
«9 


I 54 M 
10 41 A 


Aug. 6 


3 37M 
26 
9 ISA 

2 .9M 
10 58 A 

3 5« M 
41 

9 30 A 


Apr. I 

4 
6 

24 
96 
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23 
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8 16A 
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6 4 
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16 
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2 8 
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7 46 
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2 
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4 SIM 
1 1 10 
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4 
1 
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.6 


27 A 
16 
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2t 
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3 5iM 
ö 40 
9 «9 A 

2 23 M 

'1 12 A 
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■» n « / j . 
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10 

7 



3 
o 

9 

5 
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Nov. 9 
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24 

»7 
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2 

J7 
so 

92 
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3 37 
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3 
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Störungen des Merkurs der Venus und 

der Erde berechnet. 

Y«m Hrn* Prediger Wurm au Gruibingen, unterm it May 
\ 179S eingefandt. 



Bey Berechnung der unten folgenden Perturbationsformehi 
Habe ich mich, fo wie für die Störunge» des Saturns und Ju- 
piters! durch Uranus im Adr. Jahrb. 1799* S. 157, der Methode 
bedient, welche Hr. Prof. Klugel in feiner Comment. de ferturb* 
(Orp. coth (Commentar. Gö'tt. Tom. X. et XII) bekannt ge- 
macht hat. Das Argum ^ ift jedesmahl sa helioc. Länge des 
gehörten, weniger die des Hörenden Körpers: ich habe be- 
merkt, dafs durch irriges Abziehen einer L$nge yon der an* 
djerp einige Aftronomen zu falfcben Ausdfückeji iu ihren Sto- 
tungsformeln fich haben verleiten Ia(Ten. =s mittle Anoma- 
lie des gelieferten, und *', des ftörenden Korpers. f ss Stö- 
rung der Länge in Secunden. t fcs Störung des Radius Ve&or 
in Seaunden ausgedrückt; verlangt man fie in Theilen der 
Rntfernung der Erdel von der Sonne ss 1 gefetzt, fo wird 



unoch mit — multiplicirt , wobej a 



mittl. Abftand des 



\ 
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des geftorten Planeten vtm der Sonne in eben folcnen Tneilert 
und r = dem Ausdruck des Radius in Secunden =«062 64",* 
= -Log. 5. *i 44251. D * 6 Störungen des RadiuS Ve&or ha- 
be ich zwai* durchaus berechnet aber unten nur, wo-fie ein 
Wenig beträchtlich fchienen, beigefügt. Bios mit Rückficht 
auf die. erfte Potent der ExcentricitMt habe ich im folgenden 
alle möglichen Störungen, die foWohl von den vielfachen des 
Argum. ^ als von n^+n# und von n ^ i n #' ab- 
hängen, für Merkur, Venus und Erde untersucht, und das Re* 
fultat in Fällen, wo es unbeträchtlich ausfiel, rwar*hieht im* 

4 mer, aber doch zuweilen, .um die Neugierde tu befriedigen, 
ausdrücklich beygefettt. Da Ich die höhern Pöteflzefl der E** 

"centricitäü v^rnachlMfHgt toabe , fo fand wirklich Herr Oriani 
mit Anwendung der dritten .Potenz der Excentricirät einige Per- 

iurbationett des~Metkufs durch Venus, aie noch tfierfclieh ge- 
nug find. Ich gebe hier eirift weilen «eineri kleinen Beytrag zu 
genauerer Bearbeitung der Störunge!* der Planeten, bis -die ver- 
einigten Arbeiten befohders der frantöfifchen Aftrönoinen uns 
etwas vollkommneres liefein werdet. : Bey meinen Rechnungen 

'liegen folgende Maflfen der «Planeten zum Grunde. Für Merkur* 
Log, 9- 69940 nach Herrn de La Grange Für' Venus j Log. 
4. 490401- nac^eigetfeii von mir afigeftelltert Üttterfuch'ungen. 
Für die Erde: Log. 4. 44*17*« *ür [Jupiter* Log. t>. 972214 
Für Saturn: Log. 6. 46 s 35 * » fitr daefe drey letzten Planeten 
nach Hrn. Prof. Klügel in der obeSi 'gekannten Co'mmentetion. 
Dies find die Logarithmen der Mafien wenn diefe tn'Decimal- 
brüchen mit Vorausfetzung xler SfoTnäentaaflk *£ 1 ausgedrückt 
werden. » 

Störungen des Merkurs. 

t) durch die Venus. x _ . . %• 

* = — o,'' 19 Sin. + + o/'if-fSh.iflif -- - f - • 
s) durch die Erde. 
4 es '-* <r,f 7* Sin.^ -4- 1/^75 «i*..*^ ~*/'Ä*^iHr(a4 + *) 
^- ■%{•%% Shi« ( *f «-* j 4"°»'*H Sin. {ij*-^' ) + fc/'* t 

Shfc (*+ — *') 
iSor L ta 
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i ss + o,"af cof.* — o,"9* cof.a^ + o/'n ceCCa^-fvO 
+ o,"7» cof. (a* — #) — o/'oi cof.(* — V) 
— 0j y/ 05 cof. (a* — *')♦ 

Störungen der Venus. 

1) Durch Merkur. 

ss — e>"io Sin.* + ©,"01 Sin. 2.+ 
t) Durch die Erde. 

f ss — 4> "64 Sin.* — io,"57 Sin.»* + *>"n Sin. ** 

— o,"97 Sin. 4* + o/'M Sin. 5+. 
(Die Störungen der Argumente * ;£. # fteigtn nicht auf 

1 Secunde). 
i .ss + i,"oi cof. * + 4"* 5 co£a* — f/^a co£ 3* 

— o,"*4 cof. 4+ — • o/'a* cof. 5*. 
l) Durch Jupiter. 

f ss: — a/'9i Sin. * + ©,"SS Sin. a* + ©,"04 Sin. $ '* 

— o,"4$ Sin.(a* — #) 
9 c= + i/'*9 co£ * — o,"tfa cof. a* — o/'oj cof. 3* 

-|- o,"ai cof. (a* — *)• 
Nach Hrn. de la Grange (S. Aftroru par La Lande %€ji) 
ifl; die Störung durch die Erde 
= — 4,"6 Sin. * — 10/'$ Sin. a* + */'* Sin. 3$ 

+ I,"o Sin. 4+ v 

un4 durch Jupiter 
'*#*- a/'* Sin. * + o,"* Sin. a *. 

Störungen der Erde, 

l) Durch den Saturn. 

f ss — o,"45 Sin. *♦ 

t ss + o,"ai.eo£ * 
•) Durch die Venus. 

9 ss — 5, // «9 Sin.* + */'** Sin. a* + o,'>74 Sin.** 
+ o/'aa Sin. 4*+P/ / QjSin. 5* + 4,''5 ^Sin.(a*+ir)— 

o,'^5Sin,(a^^+o/ / igSin.C4'+^+ ^ ^in.C*— ^) 

f » SS 
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.» ss — x/U? CoC^ + 4%"i9 cof 2$ + o/'66 cof *^ 
«+• o/'2* cof 4++o 3 ' / iq cof *;^+o/ / 74 cof (i^-HO 

— o,''o£ cof Qa^ — *) — o/'io co£ (^. + «O 
■+• o/'o* cof (4^ — * *) 

Nach Hrn. de Ja Place (Aftron. par La Lande 3656) ift 

die Störung durch die Venus. 

f =5 •+• 5,"* 9 Sin.^ — 6/'oi Sin, a^ — o,"7* Sin. 5 + 

— o/'2Z Sin 4^ — o,"o9 Sia 5 4% 

Die Zeichen mufsten hier den meinigen entgegen feyn, 
weil ^ bey Hrn de la Place g — <5 und bey mir 5 — £ 
gefetzt worden. 
3) Die Störungen der Erde durch den Mond und Jupiter 
habe ich nicht befonders berechnet, da fie fchon hin* 
länglich unterfucht find: rergl. über die letztern Hr Prof. 
Klügefs Comment. P. II. §. $8. Auch die Störungen der 
Erde durch den Mars hpbe ich übergangen, da fehr wahr- 
fcheinlicher Weife die Mafle . des Mars fo geringe ift, dafs 
feine Störungen von keiner Bedeutung |find. ^ 

- -. " ;> • • 

. 1 

. 1 ( i • • ' ' * 

Ueber den im Auguft 1797 beobach- 
teten Kometen. 

Vom Hrn. Doct. Olbers in Bremen, unterm 17. April 17$ 8 ein« 

gefandt. 

Diefer Komet wurde am 14te.fi Auguft Abertds t© tJhr voft 

dem Bürger Bouvard zu Paris entdeckt. Am t $ten iahe ihn 

.Herr Profeffor Rüdiger zu Leipzig, und dett i6ten wurde er 

auch zu Berlin, Bern u* f. w. bemerckt, Von Hteh bis *uni 

doten war er Jblofsen Augen lichtbar, und belegte Ach mit 

^grofser fcheinbarer Gefchwindigkeit durch den Kopf des Lüch* 

fe$, den Camelopard, den kleinen Bären, und den., Drachefi, 

bis zum Herkules. . " 

Ohne etwas von diefem Kometen zu wifeeti, deh ich auch 

.der Lage meiner Wohnung nach bisher nicht wohl hatte be- 

L » n*r : 
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merken können, fand ich ibn zufällig den arten Anruft 
Abends nf Uhr, da ich bey-fehr heitenn Wetter einen Xfaeil 
des Himmels mit einem Kometenfucher durch mufterte. Er 
fiand zwifchen a and N. 79« des Herkules, und machte mit 
heyden ein dumpf winklichtes Dreyeck, fo daß der Komet 
den nordlichen dumpfen Winckel einnahm. Blofsen Augen war 
er nicht fichtbar. Im Kometenfucher erfchien er ziem'ich leb- 
haft und grofs: allein im Achromat war fein Lichtnebel blafe, 
imd äuflerft unbegrenzt, etwas über 3 Minuten im DurchnieiJer, 
ohne deutlichen Kern, und ganz ohne Schweif. Er wurde 'zwei- 
mal mit A, und fünf mal mit einem : teleskopifchen Stern vergli- 
chen, dem ernaheßand, und Heuen Ort ich durch A beftimmte« 
Alle Beobat htungen wurden am Kreismicrometer angeflellt. 

Den *2ten Auguft war es fehr heif^r. Der Komet wurde 
3mal mit N. 73 . Herkules Verglichen:* allein nur eine die/er 
Beobachtungen glückte. • Einmal ging nehmlicb der Komet dem 
Mkterpunckte des Sehrohrfera'es zu nahe vorbejr, und das zwey-» 
temal ftreifte er nur oben am Rande/ ~~ ' 

Am alten Auguft hatte der Komet fchon fehr T an Licht 
unä Srofse abgenommen. £r war von allen "kenntlichen Ster- 
nen febr entfernt. Ich verglich il}n 5 mal mit a kleinen Stex- 
nen fr oder '7r Croise, deten^Lage ich nachher etwas unfieher 
durch No. 101. Herkules zu beftiminen. fucbte. Die Ortsbeftim- 
inung des Kometen ift alfo dieleVi Abend etwas zweifelhaft. 
Am *4ten und 25ten Auguft war.es trübe. 
Am säten fehr heiter. Der Komet hatte; an Licht undBewew 
gimg gleich ftark abgenommen^ Er wurde erft zwejmahl mit ei« 
nem Stern verliehen, von dem mir Herr Oberftwachtmeifter von 
Zach die Lage mittheilte, und darauf 4mal mit « Herkul es 
Die Beobachtungen dieies Abends fchieneri gut zu feyn. 

Am a^ten wurde der Komet £ mal mit N. 54, N. 56 ün J 
noch einem Stern des Öphiuch. Verglichen. Die Lagen der 
Sterne theilte mir Herr von Zach r gfitigft "mit. Die Beobachtun- 
gen ftimmten diefen Abend nicht befonders über ein, dock 
•>ird das Mittel" aus allen 9 zießilicli genau feyn. 
Am. a&ten wat es trübe. 

. Den apten war die Witterung 6isio|Uhr fchön, nachher dim- 
'ßij* Der Komet fehr fchwach" und^unanfehnlich , wufde doch 

ichon 
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fchon bald nach S Uhr gefunden. . Ich verglich ihn 5 mal mit 
einem Stern-, der in Herrn Bodens grofsen Charten fleht, and 
•cleflen Ort ich durch « im Ophiuchus befummle.. • . 

Den soten war es trifbe. t 

Auch am jiten war die Witterung nicht recht günftig« 
Poch fahe ich den Ifometen noch von 9 bis la Uhr in kleinen 
Zwifchen - Zeiten.. Er rückte einem kleinen aus zwey unglet» 
chen Sternen beftehenden Doppeltem vorbey. Eint Beobach- 
tung war, befonders bey dem ftarcken Mondenlicht nicht mehr 
möglich, da man die Ein und Austritte des fo kleinen -un4 
blafsen Kometen nicht mehr mit einiger Gewifsheit bemerken 
konnte. 

Hier find nun die • Beobachtungen y fo dafs ich aus den 
Beftimmungen eines jeden Abends das Mittel nahm. 

Bremer mittlere Zeit Scheinbare gerade Scheinbare nö'rd- 

Auffteigung. licheAbweichung. 

a*i°.*4'. 35^ »5°.4^ *".' 
262. 17. 53« 22. 36. 6» 

262. 36. 11« 19. 43. 7t 

263. ig. 40. 14« 50. 5» 
263. 19. 17. 14. 42. 35* 
263. 28. 52. 13* 38* 43. 

, 263. 47* 8. II. 52. 5 6 * 

Bey aller meiner angewandten Sorgfalt und Mühe kann 
ich doch diefe Beobachtungen nicht für fo genau ausgeben, 
als die vom Kometen 1796 waren. Die Geftalt des Kometen 

* • * 

rrfchwerte die Beobachtungen fehr, und brachte". befonders in 
den Abweichungen zuweilen Unterfchiede von «' in zwey auf 
einander folgenden Beobachtungen hervor, die nicht der ei* 
genen Bewegung des Kometen zuzufchreibeh. waren. Auch wa- 
ren, wie man gefehn haben wird, mir nicht immer die J-ä- 
ge der Sterne, mit denen ich den Kometen verglich, genau 
genug bekannt, fo viel ich auch der freundfchaftlichen nicht 
zu ermüdenden Güte des Herrn Oberftw. von Zach zu verdan* 
keh habe. ' 

Meine Beobachtungen waren nicht hinreichend, die Bahn 
des Kometen mit einiger Genauigkeit zu beftimmen. * Die Zwi- 
schen -Zeit war zu kurz-, «und der Komet hätte wlhrend der 
«Zeit einta zu; kleinen Bogen aus Erde und Sonng .^fehn» be- 

L 3 fchrie- 
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fchrieben. Begierig etwas näheres über die Bahn diefes Ko- 
meten zu wiflen, zog ich die Angabe aus dem Journal de Pa- 
ris n. 332, da der Komet am i4ten Auguft um 15 Uhr 95*" 
gerade Auffteigung, und 57 nordl. Declination gehabt haben 
follte, mit in Rechnung. Allein diefe Beobachtung lieft fich 
mit meiner vom 2iten und 29ten nicht ganz vereinigen , und 
es blieb in der daraus hergeleiteten Bahn für die. Länge des 
aiten ein beträchtlicher Fehler. 

Endlich erhielt ich vom Herrn von Zach zwey Beobach- 
tungen des Herrn Bouvard, die Herr de la Lande gefalligft 
mitgetheilt hatte. 

• 

Mitil Parifer Zeit. Gerade Auffteigung. Nordl. Abweichung» 
Aug. 14. 151» 7' 93° 5>' 10" 58° 3 1 ' ** u 

17, iz 23 254 5 14 61 41 14 

Die erfte diefer Beobachtungen weicht alfo fehr ftarck von 
der Angabe im Journal de Paris ab. Indeßen benutzte ich 
meine erften Rechnungen, die zum Grunde der folgenden zu 
legenden Beobachtungen wegen Aberration und Parallaxe zu 
corrigireu. piele 9 fy verbesserten Beobachtungen waren alfo 
folgende. 

Mittl. Par. Zeit. Länge, JSreite. Länge der Log.d» 

Sonne Abft.d.O 

Aug. • 

*4- i5 h 7' o" s* $ i6'k" 35* 6'38"4 $: 2*39'5*" 0,005239 
ai. i| 47 20 8 18 53 IS 4* 55 41 4 *9 16 19 0.004617 
*9- 8 51 o g aa 33 13 3$ 1* 8 5 * 53 *& 0,003816 

Die Zwifchenzeit T ift alfo 55; 145 7389 Tage. Es war 
wirklich angenehm au bemercken mit welcher Leichtigkeit 
Dnd Bequemlichkeit meine Methode die Bahn diefes Kometen 
gab, fcs fand fich 

log» M » 0,6797*6 
Und damit die -j Gleichungen 

r' a 5= 1,02442 — 1,29533*' + M9433*" 
r''<* z* 1*01773 + 2,606031' + 34>267*8c ,a 
k"* ss o,o62jSi6V- a 3 6438sc' + 40*44O57c'* 

• Cln !beyläuff$ger Verfuch mit den Werthen $' so o,i und 

8Q ^gp «eigea, - dufs { nieht febr von o, e$$ verfohieden 

fc - feyn 
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feyn konnten* Man fetzte aifo $' ss o>o$a, und c' =s o*°M • 
und erhielt durch eine fchärffere Rechnung. . 

{' s= 0,082 e' = 0,085 

, r' ss 0,96346 r' ss 0,96183 

r'" =3 1,20906 r'" ss 1*21935 

k" c= 0,34 *IU k" ss 0,360655 

T ssi4,6«55 T ==15^44 

Da nun T ss 14, 7H9S ß> fand fich $' o, o$a*o$ und 
durch Interpolation r' ss o, 963 3 5* *'" s 3 1*80^76, log {"' 
= 9594**4/ und damit für die Bahn. 

Zeit der Sonnennähe 1797» Jul. 9 * ft 16' 28" MittL Par # Zeit* 
Lange des ß Io* 29* 15' 5" 

Neigung der Bahn 50° 4t' $o'* 

Länge der Sonnennähe 1* 19° 26' 10" 
Abiland der Sonnennähe 0,52675 

Die Bewegung rückläufig. 
Diefe Elemente wurden nun n^cK der in meiner Abhand- 
lung über die Berechnung der Kometen §• 76. 77» vorgefchia- 
genen Methode verbeflert, und damit erhielt ich. 

Zeit dei Sonnennähe 1797 jul. 9 2 h 40' 3*" 
Länge des ß 10* 29* 15' 37" 

- Neigung der Bahn 50* 40* 34" 

Länge der Sonnennähe 1« 19* 27' S" 
Abfland der Sonnennähe 0,52661 

Pie Bewegung rückläufig« 
Man fieht dafs der Unterfchied von der erden unverbef- 
ferten Angabe ganz unbeträchtlich ift. Hier folgt nun eine 
Vergieichüng diefer Elemente mit den Beobachtungen, wobey 
ich nur noch anführe, dafs mir Herr von Zach die aus den 
beobachteten geraden Auflteigungen und Abweichungen abgelei- 
teten Längen und Breiten, welches ich mit dem ehrfurchts- 
vollften Dancke erkenne , ohne däfs ich etwas mehr darüber 
zu fagen wage , mitzutheilen die Güte gehabt hat. Nur die 
crfte, zweyte und letzte find durch Aberration und Parallax* 
verbeflert. 
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Taf. lt. Epaete der Jahre 1 1 Taf, III. Epaete der Monate. 
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2 
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Nov. 
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I 
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Taf. IV» Revolutionstafel. 
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Sichtbare Lichtveränderungen des Algols in mittL Parifer Zeit* 
fiir die Jahre 1799. 1800. und Hai voraus berechnet» 



«MM 



1799. 

Jan. 



5 

8 

11 

23 
26 



Il u I2'A 

8 1 

4 50 

4 6M 

o« *5 

mymmmnummm 



1799. 

Jan. 38 
3' 


■ 9° 44'Ä 

6 « ; 


1799. 

Febr. 20 

2* 


8» l6'A 

5 5 


Febr. 12 


j 49M 

2 38 

IT 1-K \ 


Marc. 7 


4 2lM* 

I IO 

•0 59 A 



Mart» 
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»799» 

.Max*. 




• * * 



i8or» 
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leichte, ganz durchfichtige Dun ftmafle zu feyn, die in 1 den. 
letzten Tagen der Beobachtung eine unbeftimmte faft irreguläre 
Figur hatte. Ganz anders war es mit dem Kometen des vori- 
gen Jahrs, bey dem ein kleiner fefter Kern deutlich durchblick- 
te. Herr Oberamtmann Schroeter hat indeflfen mit feinem i}fu- 
ftigen Telefkop auch in dem Nebel diefes Kometen einen kleinen. 
Kern von $" im Durchmefler unterfchieden. 

Ich brauche wohl nicht hinzuzufügen , dafs es wirklich urr- 
gereimt ift, einem folchen fo wenig Mafsehabenden , und doch, 
immer noch fo beträchtlich von uns entfernt bleibenden Him- 
melskörper irgend einen Einflufs in unfere Witterungen zuzu~ 
fchreiben, wie hin und wieder gefchehn ift, und'wobey un- 
fere Zeitungen den Namen eines berühmten Mannes, des Herrn 
Profeflbr Toaldo, wie ich hoffe« geniisbraucht haben. 



Beobachtungen einiger Sternbedeckun- 
gen und der Gegenfcheine des 
Uranus, Jupiter und Saturnus 
im Jahr 1797. 

Von den Hrn. D* Triesnecher und Hrn. Bürg, K, K, Aftronomen 
zu Wien, eingefandt untern 9* Jun» 1798» 



Sternbedeqkungen beobachtet zu Wien von den Her- 
ren Aftronomen Triesnecker und Bürg 1 797. 

w> z. w. z. 

im 7 Auguft Austr. t*}o 10» 51' 5, '8 B 3> in Dünfteri 
— - — Eintr, «*Jo 13 51 36, g Tr. fehr zweifeln., 

~J ~ d " f ziemlich heiter 
"- — 37» a B t j 

dem 
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w. z. 

den 10 Auguft Eintr. *o X, I3 n 58'?3/'6 Tr. 

— — Austr. — 15 19 44, 1 Tr/) 

46: I B. J 

— — Eintr. 33 X 16 53 49, 6 B. 1 MorgendSm. 

— ~ 55> 6 Tr.j bey Oaufg. 
*— *. Oct. Eintr. ar^a 13 54 5, o Tr/1 

5, 5 B. } 

Der nahe Horizont und eine dazwifchen kommende 
Wolke vereitelte die Beobachtung des Austrittes» 

den 10 Decemb. Eintr. pTCf I2 u 5l' ig/'i Tr. 

— " — ' >ustr. — I j 6 50, 9 Tr. plötzlich. 

1 

Gegenfchein des Uranus 1797 beobachtet von 

Hrn. Triesnecker. 

* 

Aus 5 Meridianbeobachtungen ergiebt fleh mittlerer geo- 
centrifcher Fehler der de Lambrefchen Tafeln in der Länge 

— I,"a; in der Breite — i4»"4» woraus folgt die Zeit des 
Gegenfcheins den 2$. Febr. 7* 57' 59" w. Z. zu Wien; he* 
liocentr. Länge 5* io°44 # ap/ / 7; geocentr. Breite o° 49' 6,"8 N. 
hei. 46' az/^ N. heliocentr. Fehler der Tafeln in der Länge 

— 7>"9\ in der Breite — u/'f 



Gegenfchein des Jupiters 1797 beobachtet vom 

Hirn, Bürg. 

, Aus 6 Meridianbeobachtungen' folgte mittlerer geoc. Feh« 
ler der de Lambrefchen Tafeln in der Länge — 40/' g ; in der 
Breite + */'*} und der Gegenfchein fiel auf den, 7« Oct, 
3»n'56" mittl. Z. zu Wien; hei. Länge o* i4°47'»is"7; geoc. 
Breite i° 3*' <J,"o; helioc. i° iS' a©'<; hei. Fehler der T* 

fein in der Läng* — 32,"* > in 4er Breite + a/'o. 



Ge» 
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Gegenfchein des Saturnus 1797 beobachtet vom 

Hrn. Bürg. 

Im Mittel ergab fich der geoc. Fehler der de Lambre- 
fcheu Tafeln in der Länge •+• 30," 1 in der Breite — 4, #/ ä : 
wornach fich der Gegenfchein zutrug den 29 Decemb. 6 n 57 / i // 
mittl. Z. zu Wien; hei. Länge des tt 3* 8* 37' $4/*? ; p-eoc. 
Breite o° 3«' 47./'8 S.; hei. o° 34' 34,"o S^ Heiioc. Fehler 
der Tafeln in der Länge -J- 27,"o: in der Breite — 3, "7,, 



Beftimmung der Zeit der Culmination 

eines Geftirus durch zwey beobachtete 

Höhen mit den Zeiten der Beob- 

tungen. 

Vom Hm» Prof« Kliigel zu Halle, unterm 19 Jun. 179t einge- 

fandt. 



I. 



In dem erften Supplementbande zu diefem Jahrbuche. S. 
»14 ff. iß eine Auftöfung der angezeigten Aufgabe vom Herrn 
General -Major von Tempelhof enthalten. Sie erfordert aber, un- 
geachtet der dabey angebrachten Abkürzung, eine ziemlich müh- 
fame Rechnung. Ich will hier eine leichtere und dabey voll- 
kommen gerraue Former mittheflen. Sie beruhet auf denfelben 
Gleichungen \ welche Herr von Tempelhof gebraucht hat, nur 
8afs diefe auf zweyerley Art' verbunden werden. 



2» 



* - ». 1 



Es fey bey der erden Beobachtung die Höhe = a; der 
unbekannte Stunden winke! oder Abfland 



VOM 
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t 

vom Meridian =3 A; die Declination s d. 

Bey der zweyten Beobachtung fey cji« Höhe =j *> r 

der Stundenvinkel A'> die Declination s= fr. 

Die Polhöhe des Orts der Beobachtung fey = p. 

Die Declinationen werden als nördliche betrachtet > f üd- 

» * 

liehe find negativ. 
Es ift . . 

I. fin. a = fin. p, fin. d -f- cof. p. cof d. cof. A. 

II, fin.« = fin p. fin fr •+■ cof p. cof.fr. col. A'. 

Daraus erhalt man durch die Addition 
. fin, a. cof. fr + fin. «• cof d. — f« 1 « p fifl. d cof, fr 

— fin.p. fin.fr. cof.d = cof.p. cof. d. cof.fr (cofA + cof.A/) 
oder * ' - ' . - • ■ \ • •. 

1IL fiiua. cof.)* + fin! «. coCd. — fin.p. fin . (d + fr) 

tis cof p'. cof.d.' cof.fr (cof. A -f- cof. A') # 
Eben daher erhält man durch die Subtraction *) 
fin.« cof.d. — fin.a. cof.fr + fin.p. fin.d. cof.fr 

— fin.p. fin.fr..cof.d:=3cof.p. cof.d. coffr. (cof. A'— -oof.A) 
oder ' ' [ % 

IV. fin.*. cof.d — fin.a. cof fr + fin.p. fin (d -7- fr) 

:=s cof.p. cof.d." cof.fr. (cof.A' — *co£ : A) 
Die Gleichung IV. dividirt durch die Gleichung III. giebt 
fin.*. cof d — fin.a. cof.fr + fin.p. fin.( d — fr) 

' fin. a. cof. fr + fin. «. cof. d — fin. p. fin. (d -f frj 

=s tang. f (A + A'> tang. -J (A — AO 

Man fetze den Zähler des Bruches. = "M; den Nen- 
ner =: |N, und entwickele die Producte in beiden, fo ift 

M ss + fin. (* + d) -+- fin. (* — d) 

— fin. (a + fr) — fin. (a — fr) 

— co£ (p + d — fr) + cofcXp — d + fr). 

N = + Gn-(a + fr) + fin. (a — fr) 
-r fin.(* + d) + fin.(* — d) 
+ cof. (p + d + fr) — cof. (p — d — fr)} 

und 

*) Die etile Gleichung I. ift hier von der II. und nicht diele von je- 
ner abgezogen, damit für den Fall gleicher Höhen der Unterschied 
der Winkel A, A' und der Decliuatienen d, } gleichnamig anlegen 
. fetn werden. 
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und 
VL 



M 



— - — es tang. ? (A — AO* 

T A J 



N.tang.| (A 

Sind die Beobachtungen, die eine vor, die andere nach 
der Culmination angeftellt, fo ift A + A' bekannt. Da nun 
die Formel den Werth von A — A' giebt, fo werden daraus 
A und A' gefunden- 



Es iß 



Zum Beyfpiele diene das erde a. a. O. S, 219. gebrauchte» 



a =s 27 42' 12" 
d ss 3 42 IQ 
t — d =3 o 5 36 

p sa 52 32 30 






« ss 30°42 / 2S // 
* = 3 47 5? 
d + * = 7 U 30 14 
A + A' = 5 h 5*'*9' 
= a8°. 4' 45" 



Daraus ift 

a + * 

* + d 

p + d-J 
• p _ d + * 



?i°3o' 7" 

34 24 44 
52 26 54 
52 38 6 



P 
P 



a- * 

• rr-d 
+ d+ > 
— d— * 



23^4' 17" 
27 ,0 6 

60 2 44 
45 2 ^6 



Folglich 



M = + 0,565143 

•j- 0,454016 

+ 0,606890 

+ 1,626349 

M ss + 0,088829 



0,522527 

0,40S2IJ 

0,609476 



— i>5Si**o 



N 



N 



+ 0,522527 — 0,7064*6 
+ 0,405217 

+ 0,56^143 
+ 0,454016 

~h ^499M» 

•+■ 2,146214 



MW 



+ »>7397'8 



log. N 
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log. N- 5= 0,2404814 
h tg 5(A + AO ss 9,985437* 

L M ss 8,94*5548 



U tg.|(& — A') sc y,72:M53 

f (A + A') sb 44° * M>"S 
i CA — AO ss 3 ' ?Q, 7 

A ss 47 * 43, 2 

A so 3 h 8' »4>" c > 
Zeit der erften Beob. ss 8 * " 38, o 



■MMN 



Zeh der Culmin* s 12 3 52, 9 
Hr. von 'Tempelhof findet n* 3' yt/% 



Bey diefer Rechnung ift es hinlänglich ,. die Secunden in 
Zehntheile von Minuten zu verwandeln , um die Interpolation 
«u erleichtern. Bey kleinen Werthen von f,(A — A'), die ge- 
wöhnlich ftatt haben werden, braucht man den Logarithmen 
der Tangente nur bis auf die vierte Decimalflelle zu nehmen, 
um die Secunden nahe genug zu haben. 

1 . • * . 



Um h — Ä? gleich in Zektheilen zu erhalten; nehm£ 

man die tang J(A *— A') für den Bogen,: und; verwandle die- 

fen durch die Multiplication mit 2062^5 in Bogen-Secundep, und 

diefe durch die Divifion mit 15 in Zeit- Secunden. Es ift 

206265 
log. == 4*?«333fc 

Dtr letzte Theil der Rechnung fleht nun folgen dergeftalt: 

* log. M s= 8,9485548 
log. conftss 4,1*83138 

^,OAr: SH6 

log. N t= 0,2404819 
1. tg. |(A + A«) ss 9,98<4.* 7* 

0,225^1^5 



•^i 



U f (A *- A') =s 2,8609091 . . ♦ (7a6/'os) 



MMp^m^mMA 
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;(A + A') = 2*56<'9,"5 
,(A — A') = 12 6, o 

A es 3 8 15, 5 



; i 



6. 

Wenn die Declination unverändert bleibt , oder wenn 
d =s $ ift, fo folgt aus den Gleichungen I. und II. 

fin.« — fm.a =s cof.p. cof, d. (cof.A' — cof.A) 
4aher T 

cof.?''« + a)fin.4(* — a') - 



Wenn die Hohen, a, «, gleich find, aber die Deelinatio- 
Ä«n verfchieden, fo entlieht aus der Gleichung IV. folgende": * 
fin.p* fin. Cd — *; — 2 fin.a. fin. ?(&' + i) fin. **(d — f) 

= 8J:onp. cof d. cof^' fin # !;A + A'> Gh.|(A — &') 
' Man fetze d -r i für fin. (d — l)> und Iafie d das Mit- 
tel zwifchen beyden Declinationen bedeuten, fo ift näherungs* 
weife 

(fin.p — fin. a fin.d*) (d ■— >) 

cof. p. cof.d a fra. §(A + A') 
Diefe Formel fiir die Culmhiation aus gleichen correfpon- 
ditendeti Hohen ift etwas genauer, als die fcekännte Formel für 
die Verbeflerung des Mittags* Ifc der fernem fcoiniht die H&U 
des Geftirns nicht vor.. . ' • 



■ 



■ ••-• ; ■ •' 8.- 

Es ift '" t '•* ■' 

fin. a. fin.d sa fin.p. c o f. d» -f- cot p. cof. d. fin. <L cof. A» 
alfo 

fin.p — fin.a. fin.d*fin.p. «»Cd*-*- cof p. coCd. fitud. coCA. 
Folglich ift 

tang.p — tangd.c qf. K 
■ - 'fin;UA-+A' ~ <* - * :--A - *'• 
■* Nimmt 
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Nimmt man fi(A + A') für A, fo ift 

, tang.p SliJ) (d _») = A _ A , 

VhuftA + A') tg.S(A + AV 
Diefes ift die gewohnliche Formel zur Verbeflerung des Mittags, 
'Die Hälfte des Werths, nämlich der Von £(* — A'), zu | 
( A -f* A')* oder der halben Zwifcbenzeit der Beobachtungen, 
addirt giebt die Zeit der Culmination nach der erften Beob- 
achtung, wenn d — t in Zeittheilen ausgedrückt wird umd 
die Bewegung ohne merklichen Fehler gleichförmig ift. 

Für den Mond würde man zwar die Zeit der Culmlna- 
tion nicht genau genug finden; allein den Winkel A -f- A', 
den der Mond in einer gegebeneil Zeit befchrieben hat, kann 
man aus den Tafeln oder Ephetneriden berechnen, felbft, wenn 
die Länge des Orts nicht bekannt ift, weil die Bewegung des 
Mondes dadurch nicht geändert wird, wenn man den Zeitraum 
ein wenig vor- oder rückwärts verfetzt« Man kann alfo die; 
Winkel A und A' finden, und daraus die Rectafcenfioneti des 
Mondes für die Zeiten der Beobachtungen herleiten, wenn 
für eben diefe Zeiten der Abftand der Sonne oder eines 
Fixfterns vom Meridian bekannt find« Diefes führet weiter zur 
BeJHmmung der Lange des Orts, wenn man aus der Rectafcen* 
fion die Zeit für den Meridian der Tafeln oder der Epheme- 
ride n flicht. Diefe Methode , die Länge zu finden ift etwas 
mühfam; allein man kann fo viele Beobachtungen mit einan- 
der combiniren, als man will, und dadurch die Fehler der 
Beobachtungen fehr vermindern* Es kommt alfo faft ganz auf 
die Genauigkeit der Tafeln an * auf welche man auch be v an- 
dern Methoden {ich verW&n muft» ) 






»80t. 



M Beob- 
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Beobachtungen und Gedanken über die 

Gegend des geftirnten Himmels. beym 

nördlichen Flügel der Jungfrau 

.vorn Hrn. Erb - Landmarfchall und Ritter von Hahn au Remplitt 

unterm 4 Jun, 179 s eingefandt. 



Die Veränderungen, welche wir am Himmel wahrnehmen, 
betreffen entweder die Sterne desjenigen Sternhaufens in wel- 
chem fich unfre Sonne befindet, oder die, aufserhalb den Gren- 
zen deffelben liegenden himmlifchen OegenfUmde. Im erften 
Falle beliehen fich die Abwechfelungen, auf den Licht -Weeh- 
fel einzelner Sterne , welcher grofstentheils periodilch feyn 
wird; denn es ift wohl nur ein hSchftfeltener Fäll, dafs aus 
tmferm Sternhaufen , ein Stern entweichen follte, und es wird 
fich auch nicht fehr oft zutragen, dafs «ine Sornie gänzlich 
verlofche* Es wird vielmehr das Ganze fich auf langt Zeiten, 
' in ziemlich gleichem Zuftande erhalten, wie denn auch die 
mit unbewafhetem Auge, fichtbaren, Sterne feit Ptolomeus Zei- 
ten überhaupt keine grofse Veränderungen erlitten* haben» 
Denn da ein Sternhaufen wie der unfrige aus Sonnen die mit 
ihren Planeten umgeben find beftehet, welche in einer grofsen 
Entfernung von einander fich befinden, fo ilt der fiitiflufs eines 
Sonnenfyftems auf das andere nur fehr geringe, und begranzt 
lieh auf folche Störungen , deren Einwirkung nach einer langen 
unüberfefcharen Reihe von Jahren lerft merklich werden kann« 
Alles bleibt demnach, die Veränderungen ausgenommen die 
in einzelnen Sternen vorgehen mögen, beynahe in demfelben 
<Zußande und das Ganze bleibt fich ähnlich wenn gleich in 
£cn einzelnes Theilen «ine Abwechselung ftatt findet. 

Allein 
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» 

Aliein es giebt am Himmel Gegen (lande, die einer ge- 
schwindem AbUnderung unterworfen zu fejrn fcheineri, fo dafs 
•in Zeitraum von taufend Jahren fc hon beträchtlich genug feyn 
möchte, um irgend einen Wechfel erwarten zu laiTen, Es find 
diejenigen Gegenden außerhalb ünfers Sternhaufens, die Geh 
befonders auszeichnen, und viele Merkwürdigkeiten enthalten» 

Dahin gehöret nun der bekannte Nebel im Geftirfl de* 
Orions, der fich nach Hrn. D. Herfchel über einen Raum von 
60 O Graden verbreiten foll, und auch fchon durch mittelmä- 
ßige Fernrohre fichtbar ift. Allein er ift nicht defr einzige 
An * andern Stellen des Himmels find diefe Nebel nicht fö auf- 
fallend, aber demungeachtet nicht weniger merkwürdig. Da 
ich tor einigen Monaten Gelegenheit hatte den obern Flügel 
der Jungfrau zu beobachten, fo konnte es mir nicht entgehen 
dafs diefe Gegend eben fo viele Wunder der bildenden Natur« 
kräfte enthalte, als die Wolke im Schwerdte des Orions« 

In diefer ganzen Region ift die Himmelsluft nicht fo hei' 
1 ter, wie an fo manchen andern Stellen, wo das Auge auf dem 
fchwärzlichblauen Grunde, noch die feinden Sterne mit unge- 
meiner Deutlichkeit erkennen kann, fondern es herrfebt viel- 
mehr im Flügel der Jungfrau eine auffallende Dämmerung« 
Diefer feinde Dunft der fich über das Ganze verbreitet benimmt 
den darin befindlichen Gegenftänden die Deutlichkeit und fall 
alle Sterne in diefer Gegend, diejenigen ausgenommen, welch« 
wie Vindemiatrix u« f. w. uns offenbar weit näher find, als 
jener Nebel, haben bey weitem nicht die Lebhaftigkeit, als die 
Fixfterne an andern Orten, und was das Merkwürdigfte ift, fo er- 
fcheinen fie mit fo blafeem Lichte, und fo abgerundet, dafs- man 
geneigt wird, fie für Planeten zu halten, und ihnen einen merkli- 
chen Durchmeffer beizulegen. Sehr feine telef kopifche Sterne er* 
blickt man überall nicht, aber dagegen fehr viele neblichte 
mit Atmofphären umgebene Sterne die Herr Herfchel fchoiA 
vor einiger Zeit aufgefunden und beftimmt hat« 

Solche Gegenden find es nun* wo nach meinet Möy* 
nung die merkwürdigften Abwechselungen zu erwarten, weil 
hier eint Menge feiner Stoffe im Weltraum Verbreitet find, die 
noch nicht ihre letzte Ausbildung erhalten liaben, und in der 

M a Fol- 
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Folge der Zeiten (ich in mehrere einzelne von einander abge- 
sonderte Mafien vertheilen können* 

Es lKfset fich aber nicht wohl gedenken, dafs einereine gänz- 
lich feine Lichtmafle ohne Zufatz anderer Subftanzen, neben 
einander fich befinden, oder dafs es im eigentlichen Verftande 
Lichtmeere im Univerfo geben könne, die uns in der junjer- 
mefslichen Entfernung als fchwachd'ämmernde Nebel erfch ei- 
nen. Denn die Expanfivkraft des Lichts iflfo grofs, dafs wahr- 
fcheinUch keine Kraft in der Natur vorhanden ift, welche es 
in einem engen Raum zufammen häufen könnte ; denn das Licht 
feheinet nur in dem einzigen Falle, einer Verdichtung fähig 
zu feyn, wenn es mit andern Stoffen chemifch verbunden ift; 
die ungeheure Gefch windigkeit des Lichtes, entliehet nur da- 
her, weil die Theile defTelben, fobald fie fre/ werden, mit 
grofser Gewalt fich auszudehnen (beben. Es ift daher niemals 
in Ruhe, bis es andre Stoffe angetroffen mit denen es fich 
vereinigen kann. Wenn demnach in den Gefilden des Aethers 
ganze Strecken wahrgenommen werden, welche wie der Ne- 
bel im Orion leuchten, fo miifsen wir nach der Analogie an- 
nehmen, dafs das Licht dafelbft mit Subftanzen verbunden) fey, 
die feine plötzliche und augenblickliche Zerflreuung durch che- 
jnifche Anziehung hindern, und wir |körinen auch nothwendig 
folgern, dafs in den un er mefslichen HimmelsrSumen , eine gro- 
ße Menge, mannigfaltiger Stoffe vorhanden find, welche zur 
£eit die Kugelförmige Geftalt nicht angenommen haben, und 
wegen ihrer ungleichen Vertheilung als glänzende Wolken und 
Nebell fich' zeigen müfsen. Aus diefer Urfache laflen fich in 
diefen neblichten Gegenden leichter, einige Veränderungen 
Vermuthen, als in den ausgebildeten Weltkörpern und Sonnen- 
Syftemen* Es ift meine Meynung nicht, dafs folche Abwech- 
felungen in wenigen Jahren fchon bemerklich werden könn- 
ten, dazu find diefe Gegenflände zu entfernt* Wenn man in- 
deflfeh zu Hipparchus und Ptolometrs Zeiten, die fanften Schatti- 
erungen des Himtnelsgrundes mit Hülfe grofser Telef kope, forg- 
f&tig hätte beobachten können, fo ift es wahrfcheinlich , dafs 
1>ey wiederhtohltefr Durchficht derfelben in unfern Zeiten man* 
che fein£ Untörfchiede, der Aufmerkfamkeit nicht entgehen 
worden*. .*....♦ 

Uebri- 
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Uebrigens möchte der Einwurf, daftr durch folche ifli 
Weltraum verftreute Materien die freie Bewegung der Weltkör- 
per gehindert werde, wohl nicht fehr fchwer zu wiederlegen 
ieyn. In einer Gegend .des Weltraums können ungeheure Maf- 
ien fich befinden, und in einer andern gegentheils nur äuf$erft 
verfeinerte Stoße vorhanden feyn, und die letztem Gegenden 
find diejenigen, wo fich fiphon Sonnen und Planeten gebildet 
haben. Wenn aber Subftanzen den hSchften Grad d$r Verfei- 
nerung erhalten haben, fo find die Gefctze, nach welchen fie 
fich ausdehnen und ins Gleichgewicht zu fetzen fuchen durch 
.eine',grofce Mannigfaltigkeit von einander verfcbieden» , 

Die magnetilche Materie, der WärmeflofF, das elecktri- 
fche Fluidum, die Emanationen der Düftp verbreitender Körper 
find befondern uns gänzlich unbekannten Regeln, unterworfen. 
Sie durchdringen die Körper, oder bilden um fie her eine At- 
mofphUre, veranlafsen Polariteten , fie .werden zum Theil von 
den . Körpern eingefogen, und wieder ausgeftr,Ömet^ Unter die* 
fen Umfta'nden ift überall nich$ zu beftimmen, in w ( ie fern die 
Geschwindigkeit eines Korpus, der fich in folchem fernen jFlui- 
do bewegt ^a^urcb gehindert oder befördert wird. Beyd^s 
kann ftatt finden ,• und nur die «Erfahrung kann darüber ent- 
fcheiden. Ich bin nunmehr im, Stande eine Vergleiqhung der 
trüben Gegend im Flügel ,der Jungfran mit der Wplke.lhn 
Schwerdt des Orions anzullellqn* Man kann mit vieler Wahr- 
fcheinlichkeit behaupten, dafs.der Orions -Nebel von , uns viel 
weiter entfernt iey, als die Region des Flügels der Jungfrau, 
Es find über jenen Nebel eine Menge. Sterne gleichfam jiin- 
geßreut. Diefe find grö'fstentheils fehr lebhaft /und glänzepd, 
.und ftehen folglich duTeits des Nebeis v der außerhalb dep. 
Grenzen, unfers Sternhaufens liegen mufs. Da .aber .gleich V(o£l 
in dem weiten, Umfange deflelben, fich einige Sterbe befinden, 
welqhe mit Atmofphären umgeben find, fo mqg vielleicht \\ln 
und wieder.ein auslaufender Zweig deflelben, die epxleggnßen 
Sterne unfers Sternhaufens erreichen und einhülj^ny t G#nzan4ers 
verhält fich diefes in der Gegend des nördlichen Flügel;*, der Jung- 
frau. Die meiften Sterne haben nicht den ihnen jfonft eigenen 
Glanz, und im ganzen Felde des Teleffepps herrscht ein t ge- 
•^ojpftes Licht, oder vielmehr zeigt (ich de^r fyvvd-$#$H\wF)$ s 
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hier fchwärzlich und undurch ficht ig , da doch zu gleicher Zeit 
niedriger am Horizont, die Sterne im Telefkop mit lebhaftem. 
Lichte funkeln« Die Urfache diefer Erfcheinung kann wohl nicht 
die große Entfernung der Sterne feyn, denn fie zeigen Geh gro-* 
fser dafelbft als gewöhnlich, die Himmelsiuft felbft mufs dazu die 
Veranlagung geben, und man geräth nothwendlg auf die Vermu- 
thung, dafs ein feiner un fichtbarer Nebel in diefer Gegend fich 
überall verbreite , und die Dunkelheit veranlage , und da derfelbe 
den Glanz der Sterne fch wacht , er unferm Sternhaufen fehr na- 
he liegen muffe. 

Diefe Muthma&ung erhält einen hohen Grad der Wahr* 
fcheinlichkeit, durch die grofse Menge von Nebelflecken , und 
mit Atmofphären umhüllter Sterne die 'man dafelbft wahrnimmt* 
Man kann wohl nicht zweifeln, dafs diefe einen Theil des Nebels 
an fich gezogen haben, der 'einen Danftkreis um fie bildet, und 
dafs folehes die Urfache fey, warum fie Geh planetenartig, und 
abgerundet dslrftellen. Die von dem Hrn. Proieflbr Bode heraus- 
gegebenen neuen Himmelschärten fetzen (Blatt XIV) an diefer 
Stelle» nach dem Verzeichhiß des Hrn. Herfchels , eine Menge 
merkwürdiger Flecke von allen CläflTen; Ich habe felbft mehrere 
davon beobachtet, faft alle hatten in ihrer Form etwas änderba- 
res und unbeftimmtes. Sollte man durch diefe Wahrnehmungen 
nicht zu der Folgerung berechtiget feyn, dafs im Flügel der Jung* 
frau, die Arbeiten der Natur, ihrer Vollendung fchon ziemlich 
jaahe gebracht worden , indem fchon mehrere einzelne Syfteme 
entßanden, zwar noch nicht im Zuftande der völligen Ausbildung, 
aber gleichwohl von einander getrennet, und jedes für fich den 
Gefetzen der Attraction unterworfen» Die hier verbreiteten Stof- 
fe, haben Geh in mehrere kleine Mafien, vereiniget, uncTerfchei- 
»en als Nebelfleeke , die Sufserften Sterne unfers Sternhaufens ha- 
ben fich gleichfalls einen Theil deflelben Stoffs zugeeignet, und 
*u ihrer Atmofphäre gemacht, und die Dämmerung an diefer 
Stelle des Himmels ift. den im Raum zurückgebliebenen feinen 
Stoffen zuzufehreiben. 

Im Orions -Nebel |hlngegen erfcheint eine ganz finflre 
dichte Wolke, und nahe daran eine äuiserft glänzende, aus \vel# 
chen fich eine unglaubliche Menge Licht entwickelt. Diefe Licht- 

au^fteuung, welcKe die Folge der ft«rkße» chemjfchen Zerfe- 
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tzungen feyn mufs, geht in einer 'unausgebildeten Maflfe vor, von 
der man alfo wohl annehmen kann, dafs fie von der Epoche ih- 
rer Vollendung noch fehr wert entfernet ift. 

Die bevden Regionen die ich mit einander verglichen* 
befinden fich folglich in einem fehr verfchiedenen Zuftande, die 
eine liegt uns weit näher als die andere, und bey der einen ift zu 
vermuthen, dafs nach mehrern Jahrhunderten einige Verände- 
rungen des Ganzen ftatt finden werden , dagegen bey der letz~ 
tern im Flügel der Jungfrau die Abwtchfelung nur die einzelnen 
Nebelflecke treffen möchte , welche eine regelmäßigere. Form er- 
balten können , und dann kann am Ende der Grund des Himmels 
an diefer Stelle fich noch mehr aufheitern^ 

Bemerkungen diefer Art J find es, welche von erofsen Te- 
lef kopen zu erwarten fteheo. Nach ihrer gegenwärtigen Voll- 
kommenheit können fie zwar über die phvfikalifche Beichaffen- 
beit der Wehkörper keine hinreichenden Auffc bluffe geben, allein 
fie find gleichwohl ftark genug, aufserhalb den Grenzen unfers 
Sternhaufens, in den Tiefen- des Weltraums, die feinftenVerfchie«» 
denheiten anzuzeigen, und das Charakter iftifche jeder Gegend dar« 
zuftellen* Beobachtungen diefer Art find von eben folcher Er- 
heblichkeit als die von ..einzelnen auffallenden Gegen (landen» 
weil fie dazu dienen, die Arbeiten der Natur im Grofsen, und 
die ftillen Fortfehritte der unaufhörlich ausbildenden und überall 
organifirenden Kräfte, bemerklich zu machen. Der Raum den 
man (ich bisher als eine Wüfte vorteilte , darin einzelne Kugeln 
in einer unermefslichen Entfernung fchwebeny iit ganz erfüllt mit 
dem Elemente des Lichtes , welches fehr oft wie ein Zodiacal- 
licht , durch einen fchwachen Schimmer (ich zu erkennen giebt» 
aber auch nicht tfelten , wie im ftrahlenden Schein hinter dem 
Orions -Nebel viele Millionen Meilen glänzend fortflrömet, oder 
wie beym fogenannten. Nebelfleck am Ohr des [grossen Bären, 
als eine lebhafte Flamme aufzulodern fcheinet, und die Beobach- 
ter durch den unerwarteten Anblick, überrafcht;. Nicht weit von 
Vindemiatrix gegen Denebola zu, fand ich mit <jLem aofüfsigen 
Reflector einen glänzenden fchmalen Lichtftreif , den ich mehre« 
rem gegenwärtigen Perfonen bemerklich machte, und wenn man 
den Nebel im Gürtel der Andromeda etwas aufmerkfam betrach- 
tet, fo zeigen fifh feine Auszahlungen die im glänzenden Mir 
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telpunkt ihren Urfprung haben und nach allen Seiten fich ver- 
breiten« Wenn aber dergleichen leuchtende und flammende Ge. 
genftände, doch feiten Spuren von plötzlichen Abwechfelungen 
«eigen, fondern lange in demfelben Zuftande fich erhalten, Co 
kann man daraus folgern, dafs die Zerfetzungen, wodurch das 
Licht fich entwickelt , nur auf der Oberfläche vorgehen, und erft 
nach einer unübersehbaren Zeit der ganzen Maffe mitgetheilt 
werden« 



Aftronomifche Beobachtungen, auf der 

König!« Sternwarte zu Greenwich an- 

geftellt in den Jahren 1795 . unc * 

1796. 

Vom l$ertn Dect. Maskdtjnt* *) ! 



*m 



(d» mit f be»ori<en JJeobachtunfeu find vom Hrn^ianebr«ok) 

1795 W. Z, 

4. May. Eintr. «A am erleucht. CRande n u w' *%>'*7 Ab» 

mit 46 Zoll achrom, Fernrohr 

bis auf a" zweifelhaft, indem 

der C Rand zitterte 
$♦ — * Austr. am dunk. <£ R.« augenblickL e 44 54, S Morg» 
94. Jun. Eintr. i 8|Träb. mit 46Z. Achrqm« o 40 S, a Morg. 
I, Jul. Eintr. 1.31-Trab. .-,4, s 34 13, Morg* 

*, w Eintr. II. 4 Trab* ? - - * 10 19 48, Abt 

Luft -heiter, aber 31 näfce am 

$forizo*t zitterte 

*) 4u$ dwHm, D, Matfkefynet Aftronomical Obfervations , made a* 
|be Royal Obferva^orv at Greenwich iu the Years 179$, J7QÖ» l»oqcl. 
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1795» i • W. Z. 
«5. )ul. Eintr. *i£h am dunkeln C Rande 

( 5 £ D. ) augenblicklich 9 n 4' 43>"9 Ab. 
7. Aug. Eintr. « {Walif. 

am hellen CR. bis auf* "genau, o «4 46, 7Morg. 

*S. — Eintr, y > am dunkeln CR* u 5° 3 7* »Ab, f 
1. Sept. Austr. IL 2|.Trab. (mit ic*f. Dol- 

lond 5 Zoll Oefnung) 9 54 55> Ab. 

s. — Austr, 1.2J. Trab. (m. 10 f.D.) 10 720, Ab. 

ig. — Austr. rf:£hamhelL CR. ($£DolL) 73017, Ab. 

— — Austr. 1. 4 Trab. - - - - - « ja 53, Ab. 
Ä j t — Völliger Eintr. des I. ^Randes am 

dunkelnCR. mit iof.Doilond. $ 4« 52, 9Ab. 

— _« Austr. des Weftl. 2jL R'am hell. (£R. 6 M 34. 3 Ab. 

mit 5 f. Dollond 
_ _ Austr. des ö'ftl. 2|.R, 6 ?$ 7> 4 Ab. 

7. Oct. Austr. >S (4.6 3t. D.) augenblicklich o 51 44, Morg. 
Sj8. — Austr. II. 4 Trab. (46 z. Dollond) 655 n, Ab, 

heitere Luft aber 2J. zitterte fehr 
«4. Nov. Eintr. ^ Wallf. hint. dunkeln CR* 7 ** 33> 9 Ab. f < 
(46 z. Dollond), augenbl. Eintr. 

3. Febr. Anf. der Mondfinft. (46z. Dollond) 10593*, Ab. 

4. — Ende — — (3omal vergr.) 1 49 16, Morg. 

Beobachtungen des Kometen vom Jahr 1795* 

»o. Nov. 6U. 29' 24" M. Z. der Komet ging einem Stern 8Gr* 
(unter Afc. rect. 17 9t 5?' **>" und 14° 19' »*" N* 
Abw.) vor, um 7' 5*f/' «nd ftand **' -$5" nördlicher. 

'*i. Nov. 6 5 * M. Z. der Komet ging einem Weinen Stern (üb* 
terjAfc. rect. 17 St. 47' 3©" und aa ? 4^ '•**'' N.Abw.) 
vor, um 3' 4/'« und ftanÄ 13' 1" ffl#rdiicher, erculmi« 
nirt ein 10" hatte alfo etwa »§' im Pusohmeflßfer, 

24. Nov. 6 35 56 M. -2. der Kie,met ging einem Stern 9 Gr+ (uu<? 
ter Afe. rect. %?$*• 3«' *7>" und y°»3S< *y RU Abw.) 
vor, um 3' 3 4,'' 5 und ftand 15' 3* Südtfßher. 
Hfcrr D. Herfchel hatte de« 9. aut ein,«* vortreflichen, 

Tfufcigen Refte&or beobachtet, dafi 'der dornet eyien kleinen 

Stern. 11 ©4er i»-Gf3(s* Qm Acppelfteci) von fefer ungleiche* 
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Gröfse) der no. 15 Schwan nordlich folgt, central zu bede- 
cken fchien, fo dafs der Stern lieh durch den Kern des Ko- 
meten zeigte. Er folgert hieraus, dafs der Komet wenig Dich- 
tigkeit gehabt und nur aus eirier Sammlung von Dünften be- 
ftanden. Allein um eine Solche bisher unerhörte Meinung zu 
begegnen, könnte man annehmen, dafs der Kern des Kometen 
fehr klein war, und der Stern feitwarts durch den dichten 
Neber defTelben erfchien , oder der Kern war nicht genau in 
der Mitte des Nebels, wie dies fchon bey mehrern Kometen die 
einen dichten Kern hatten, beobachtet worden. Den 1. Jan. 1796 
fuchte ich bey heiterer Luft, den obigen Herfchelfchen Do pp el- 
ftem auf, deflen Sterne etwa 2 Minuten auseinander flehen follen; 
ich konnte aber den kleinften von beyden mit Vergröfserungen von 
50 und 2oemaI nicht erkennen, fondern fahe nur den größten, 
als einen fehr kleinen Stern 1« Gröfse, wie ihn Hr. D. HerfcheL 
befchreibt. Hieraus folgt, dafs mein Telefkop weniger« Lieht 
und Deutlichkeit hat als das Herfchelfche , oder der Stern ftand 
niedriger als ich ihn beobachtete. Den 15. December verglich ich 
diefen gröfsten Stern von den beyden des Doppelfterns mit 15 
Schwan und fand dafs er denfelben 17J" in Zeit folgte und 7' 5 2" 
nördlicher war. Hieraus läfst fich der Ort des Kometeu zur 
Zeit der Herfchelfchen Bobachtung berechnen. 

t796* 
»5. Jun. Austr. III. 2J. Trab. (46z. D.) 
a*. Jul Eintr. 1.3. Trab (10 f. D.) 
jtg. — Eintr. I 4 Trab. (46 z. D.) 

g. Aug. Eintr. II. 4 Trab, heitere Luft 
I*. — Eintr. I. fl-Trab. heitere Luft 
14. — Eintr. III. 4 Trab. 
$9. -«- Eintr. I. 4 Trab, 
ao. -» Austr n X am dunk, <£ R»(4* *• D-> 

9. Sept. Austr. IL 21- Trab. 
li # — . Austr. III. 21 Trab. Sehr heitre Luft 
13, -~ Austr. I. 4 Trab. Sehr heitre Luft 
«4. Ocfc. Eintr. III. Ofr Trab. 
•-• — Austr. — —• 
3 o/N«T* Austip. I. U Trab. 

Luft außerordentlich heiter 

6. Dec 



w. z. 




!U 4I / ia " 


' Morg. 


IO 40 39 


Ab. 


U 35 


Morg. 


9 14 


Morg # 


10 52 47 


Ab. 


* 31 19 


Morg. 


4S 57 


Morg.. 


IX sg 3*> 


4 Ab. 


* 51 17 


Morg» 


9 48 *6 


Ab. * 


9 5* 57 


Ab. 


6 59 14» 


Ab. 


10 9 10 


Ab. 


7 U 19 
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6. Dec. Eintr» III. 2|.Trab. (5 t D.) 7 85a AK 

Sehr heiter 

»4, «*— Austr* II. 2J.Trab. 5 48 15 AK 



Verbefferungen zur Mafonfchen Ausga- 
be von Tob. Mayers Monds tafeln. 

V 

Vom Herrn Prediger Wurm zu Gruibingen, unterm 18. May 
. . 1798 eingefandt. 



Es ift bekannt, mit welcher Thätigkeit feit einiger Zeit 
in Frankreich eine gänzliche Umarbeitung der Mondstafeln be- 
trieben wkd. Da indefs die Refultate der fcharffinnigften Theo- 
rien mit einer Menge der neueften und auserlefenften Beobach- 
tungen bey diefer Arbeit zulammengeftellt werden follen, fo 
mag, nach den eigenen Aeufserungen der franzo'fifchen Geo-, 
metern (S 4 Allgem. Geogn Ephem* 17$ 8, I. Stück S. 130*) bis 
zur Vollendung des |Ganzen wohl noch eiiie Anzahl Jahre hin- 
gehen« Inzwifchen macht der praktifche Aflronom doch tägli- 
chen Gebrauch von Mondstafeln: gerne wird er alfo, bis et- 
was bafferes nachkommt, der fchon (vorhandenen mit (o vielen 
Berichtigungen, als möglicher Weife dabey anzubringen lind» 
fich bedienen wollen. Nur in diefer Rückficht faffe ich hier 
"einige zufammen, wodurch fich, meiner Meinung nach, Läng«, 
Parallaxe und Durch mefler des Monds mit mehr Richtigkeit und 
Leichtigkeit, als bisher, aus unfern gewöhnlichen Tafeln be«* 
rechnen laffen, 

1) Die L&nge des Monds hat gerade in der beträchtlich" 
ften Gleichung, in der de9 Mittelpunkts, beym Gebrauche der 
Mafonfchen Ausgabe der Mayerfchen Mondstafeln augenfchein 
lieh eine VerbefTerung nöthig. Als ieh vor mehreren Jahren 
in anderer Abficht alle Tafeln der Monddänje nach den Grund-. 
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formetn aufs neue durchrechnete , fo nahm ich in der Tafel 
der Mittelpunktsgleichung (es ift die XIX in der Ausgabe der 
La Landefchen Aftronomie) eine merkliche Verfchiedenheit von 
meinen Rechnungen wahr, die mich zu weitern Unterfuchungen 
veranlagte. £>ie gröfste Mittelpunktsgleichung bey Tob», Mayer 
fowohl in der Londner Ausgabe feiner Tafeln von 1770 als 
bey Mafon ift 6 6 18' 3 i><'6 VergU Aßronomie far La Lande 
no. 14.80.* Aus diefem Maximum fand ich, mitteilt der Lam- 
bertfehen von Hr. Camercr verbefferten Formel (Aftron. Jahrb. 
1790. S. 24.2.) die züftimmende ExcejitricitSt des Monds 
0,05503535; Herr La Lande am angeführten Ort findet daraus 
0,05503565. mithin nahe das nemliche, .Mit meiner ExcentricL 
tat leitete ich nun mit Zuziehung des bekannten analytifchen 
Ausdrucks, aus der mittlem Anomalie die wahre zu finden 
(Aftron. par La Lande 3486) .folgende Formel her, nach wel- 
cher aus des Monds mittl. Anomalie z die wahre u fich ergiebr« 
u == — « 32625,"i* fm. z -f* 78o/'Q74. ,fin.-2z — 37 s "i7S 
fin. 32 + 3, "024. fin. 4z — io/'us fin. 5 z. Auch hier 
fand ich Hr* La Landes Dccompofition der Mafonfchen Monds« 
tafeln (Aftron. 14.73) auf Kleinigkeiten übereinftimmend. Um 
aber meine Formel noch auf andere Weife zu prüfen , berech- 
nete .ich nach den von Herrn Camercr gegebenen Formeln 
(Aftron* Jahrb. 1 790. am angef. Orte) die.Jmittiere Anomalie, 
wo die gröfste Mittelp. Gleichung des Monds ftatt hat, und 
aus diefer ==» 93 56' 3*" hinwiederum die gröfste AJittelp, 
Gleichung felbft, welche fich genau wie oben 6° i&' 3i, // 6o 
fatid. Auf folche Art von den PraemifTen meiner Rechnung 
verfichert, darf ich nun um fo zuverftchtlicher behaupten, dais 
die Mafonfchen Tafeln fowohl in der englifchen Originalaus» 
gäbe von 1780 als in der ConnohT. des temps pour 1790 fo> 
wie in Hnu La Lande's Aftronomie und in den Wiener Ephe- 
meriden von 1794 eine ganz falfch berechnete Gleichung des 
Mittelpunkts des Monds enthalten und dafs der hochfte Fehler 
auf ä.Seounden geben kann. Man- begeht, zumal bey Monds« 
rechnungen, wifTentlieh nicht gerne einen Fehler von 6 See* 
ich habe daher unten in der Taf. L die Correction diefes Irr* 
thurns angegeben. Der Gebrauch diefer kleinen. Tafel, deren 
Argijmejit mit o>fn Arg. der Mittelpunctsgleichunj einerley ift, 

wird 
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wird aus einem Beyfpiele erhellen. Man habe diefe Gleichung 
mit der mittlem Mondsanomalie i e 15 aus den ±Mafonfchen 
Tafeln J~ 4. 14/ 55>"9 gefunden, fo giebt die Taf I. |eine 
VerbefTerung von -|- i,"9 demnach die richtigere Gleichung 
de« Mittelp. — 4. 14.' 54,"o. Aufserdem erwähne ich hier 
noch folgendes, was tut richtigem Erfindung der Mondslänge 
aus den Mafonfchen Tafeln dienen kann. In der La Lande- 
fchen Aftronomie (Tafeln S. 67y\il in der XX Gleichung der 
Mondslänge die lnterlineation der Grade rechter Hand |gan* 
verfehlt; der Abtheiluttgsftrich follte zwifchen dem 2. und 3. 
dem 5. und 6. Grade feyn, ftatt dafs er unrichtig zwifchen 
dem 3 ♦ und 4* dem C. und 7. Grade und fo weiter von unten 
auf fteht: diefer leicht zu falfchen Rechnungen verleitende Irr« 
thum , den mir Hr. O* W. von Zach angezeigt, hat, ift mir in 
meiner Revifion der La Landefchen aflron. Tafeln, die am En- 
,de deflelben und in der Connaiflance des temps 179* abge- 
druckt ift, entgangen,. Noch hat fich aus den bisherigen Un- 
terteilungen der franz. Aftronomen gefunden, dafs von den 
Epochen der mittlem Mondslänge in Hriu La Lande's Aftrono- 
mie durchaus 16 See. abgezogen werden mufs» Auch muffen 
in der (Kindlichen Bewegung der Mondslänge für das Argum* 
XVI. bey Hrn. La Lande die Zeichen verwechfelt werden. 
Wahrfcheinlich werden noch andere einzelne Berichtigungen 
der bisherigen Mondstafeln, ehe die neuen erfcheinen können, 
in der Conti, des ntops bekanpt gemacht werden. 

ä) Einer fbwohi richtigem als bequemern Faflung be- 
darf auch in der La Landefchen Aftronom. die Tafeln für die 
MoncLsparailnxe. Schon da« ift etwas mühfam, dafs Hr« La 
Lande dafelbft in der Taf. LXXV. die horizontale Mondspa- 
rallaxe unmittelbar für Paris angiebt, und dafs man fie daher 
zuvor auf den Aequator und dann erft auf die Breite jedes Orts 
reduciren mufs; lieber richtet man fchon voraus die Parallaxe 
für den Aequator ein. Zudem aber ftimmen die Rechnungen 
der Taf. LXXV. nicht >ganz mit den Formeln, auf denen fi« 
zufolge dtr Anmerk bey diefer Tafel beruhen follen, wie auch 
Hr. Prof. Bühnenbergcr S> 163. feiner Anleitung zur geographi* 
fchen Ortsbeftimmung bemerkt hat. > Hr. La Lande hat nach 
JMtron. 1699. die mittlere Mondsparallaxe unter dem Aequator, 

wel- 
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weldhe bey Tob. Mayer $7' n,"* war, feinen Beobachtungen 
und der auf ?iv angenommenen Abplattung der Erde zufolge 
auf 57' 5" herabgefetzt. Diefs zum Grunde gelegt, habe ich 
nach der Formel Allron. 1700 mit Veränderung des dortigen 
erften Gliedes zu — 3'. 7/'5 die unten be/gebrachte Tafj IL 
für die horizontale Mpndsparallaxe unter dem Aequater berech- 
net, um die Stelle der Tab« LXXV bey Hrn. La Lande zu er« 
fetzen» Aus Hrn. La Landes Tab« XCIV. oder genauer au* 

der bekannten Formel — • (* — cof. af) wobey & s=a pa- 

ralL aequat» und 4 Bss Polhohe, erhält man als datin mit obi- 
ger Abplattung die horiz, Parallaxe für die Breite jedes Orts» 
Die Tob» Mayerfche Parallaxe, welche hernach Hr. La Lande 
um etwa 6 See. kleiner macht, yermindert Hr. Prof, Trie/kecker 
(Allgem. geogr. Ephera. 1798. I* S. 60) noch mehr, und zieht 
10 See* davon ab, mit angenommener Abplattung von -j^*» 

j) Für den Mendsdunkmeffcr findet fich in den Mondsta- 
feln der La Landefchen Aftronomie keine eigene Tafel. Nach 
Aftron. 1697 und 170s fand Hr. La Lande mit einem iStüfsi- 
gen Heliometer (ebendaf. 1506) das Verhältnifs zwifchen dem 
horiz. Mondsdurchmefler und feiner Parallaxe für Paris im Mit* 
tel wie 3*' 46/'6 zu 60 Minuten, oder für das, was er den 
mittlem Erdh^lbmefler nennt, wie 3 a' 45>"ä zu 60 Minuten. 
Ich habe durch eben diefe Data gefunden, dafs die Monds- 
parallaxe unter dem Aequater zum Halbmefler des Monds un- 
tei dem Aequator fich wie 1600" zu itf' 21," S verhalten müß- 
te, oder wie 1:0,372639, wovon der Logar.ss?« 4355*3 — 1* 
Man hat alfo nur immer diefen beständigen Log. zu dem Log. 
der Aequatorialparallaxe des Monds zu addiren, um damit den 
Mondshalbmefler unter dem Aequator nach Hrn. La Lande zu 
erhalten. Den Mondshalbmeffer genauer zu beftimmen , haben 
fich in neuem Zeiten insbefondere die Hm« Triesnecker und 
Bürg in Wien bemüht; vergl. Wiener Ephemeriden von 1791 
und 1796. Aus 2% Beobachtungen diefes Halbmefiers im Mir* 
tel erhielt Hr. Triefnechcr i,"33 weniger, und aus Vielen be- 
rechneten Fixfternbedeckungen folgerte Hr. Bürg i/'a weniger 
als die Tob. Mayerfche Tafel .( Londner Ausg von 1770) für 
den Mondshalbmeffer vorauffetzt* Hr. Bürg glaubt* die fo be- 

ftimmte 
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flimmte Verminderung! des Motidhalbm. .flatt aller wehem oh- 
nehin nicht ficher genug bekannten Irradiation und Infiexion 
smnehmen zu dürfen, und auch Hr. Trießiecker halt fich bey 
leinen Mondsberechnungen durchaus an jene von ihm mit Hrn 
Bürg fehr übemnftimmend gefundene Verkleinerung des Mayer- 
fchen Halbmeflers (Allg. geogr. Ephem. am angef. Ort;, Wie 
mir eine genaue Vergleichung zu erkennen gab, fö flhnmen 
-wirklich die Herrn La Lande , Trlejnechr und Bürg in Anfehung 
der, Grofse diefes Halbm. fehr nahe zusammen. Für die Aequat pa- 
rallaxe Co Min. ift der LaLandefche Mondshalbm. (S.oben) i6' 
ai,"f man ziehe davon ab, was Hr. La Lande zur Irradiationhmct 
Infiexion rechnet, die er Aftron. 1991 zu %** und kürzlich in der 
Gönn- des temps pour Pannee VIII. zu, a/'tf im Mittel alfo zu 
Sj") für den halben Durchmefler des Monds beftimr»t, fo erhält 
man 16' l?>"a als den verbefTerten MondshalbmefTer. Nach 
Tob. Mayers Tafel LH. wäre für die Parallaxe 60 Minuten 
diefer MondshalbmeflTer 1$* ai,'' o davon ziehe man iJ'h ab, 
fo hat man den Halbm. i6'i9/'67, nach Hrn. Triesnecker odtr 
»an ziehe i/'2 ab, fohatman ihn i6'i9 9 "io nach Hm. Bürg oh- 
ne weitere Ruckfichten auf Irradiation und Infiexion. Das Mittel 
aus jener dreyfachen Beftimmungsart 1 6' # 9>"*o.. . i$,"67 und 
i9*"*o giebtnahe 16' i9,"5. Daraus folgt, um den durch neuere 
Beobachtungen verbeflerten Mondshalbm. zu erhalten , darf man 
nur immer von dem La Lan4efchen auf obige Art beftimmten 
Halbmeffef 2 See. oder auch von Tofc. Mayers Halbm. Tab* LH» 
in, der Londner Ausgabe i,"5 abziehen: Ich habe daher auch 
keine befondere Tafel für diefen Halbm. berechnen wollen» 



Taf. I, Verbefferung der Gleichung des Mittelpuncts. 
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Taf. IL Mondsparallaxe unter dem Atquator. 
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l JAftronomifche Beobachtungen, in denv 
! Jahren 1796 1797 und 1798 ange« i 
| (teilt zu jLilienthäl be# Bremen, 

I 

» • 

Tarn Hrn. Oberamtma&n D. Schröter und Hra Bardin«, 

1 " 

| Beobachtung der totalen Mondfinfiefn, V. $. Dec. 1 797, 

Nach Vielen trüben und regnigten Tagen heiterte CcÄ 

. die Atmofphäre am 3ten Dec. endlich f© weit wieder auf, daft 
die t Uhren rermittelft correfpond. Q Höhen etc. berichtigt wer* 
den konnten, und zu einer guten Beobachtung der beVoffte* 
henden .<£ Finfternifs , Hofaung vorhanden -war, zwar trübten; 

1 den Mond 5 vor deflen Eintritt in den Erdfchatten, -nach zu* 
weilen leichte Wolken, die ihn aber gleichwohl deutlich ge^ 
nug durchblicken Heften, und fich immer* mehr verfahren; "* 
• Der' Mond fenkte ftfh in der Gegend des Grimdd tuttti 
in den fehr Terwafchenen Schatten, deflen Farbe mit bldfsert 
Augen geiehen, kupferrothlicn. erfchien,ün den Teleiköpen *rin^ 
jegeit zeigte es fich völlig afchgrau, und war f« wenig un- 
durchficlirig , Idafs Hr. Ob* Amtmann Schroeter gegen den An- 

1 fang .d*r itotden Verdunkelung, mit? dem 13 und *7fiifsig. Re* 
üector, auch kleine Gegenftände auf der <C Scheibe, z<% Ty± 
cho's und Keplers Geblrgsadern, Dörffels Randgebirge etc. mit 
hinrtÄtfhettde* Deutlichkeit hatte unterfcheident können. Auf der; 

t ganzen Moodfcheibe zeigten fich wegen; .de» totalen Veffinfte« 
rung eine groike Menge kleiner . bekannter Gebirge und Berg* 
l^öpfe \Vie rathlich glimmende Pünktchen, (Herr -Herfbhel be- 
richtet in den Philofoph Tr*n«act«. V<d» *2, 'Pap**?.* dafr er 
wütend der totalen <£ Finfternjft. vojnr asten iOtfob* t} 9 t c i* 
»ig* fcuafort sicher heller Piii»<Tche:n im .Monde > w^hrgeriöm*' 
men habe, die er aber nicht für folcbe JBe|fkti|»^2t 4iäW 
fcheint). 

18QA. H Wäh- 
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"Wahrem* der totalen Verfinftexung, * die fleh Mond f A 
nesweges ganz unfichtbar machte, wurden mehrere meiftens 
fehc, kleine telefkopifche Sterne bedeekt, von denen ich fol- 
£ead6 mktelft eines. 7 fiifsigen Reflectors iiomal VergrÜfserunj 

fceobachtett 

.;. ..... 

fcintritt Nr, 1 • • 16*50' 6 f "*4 mittL Zeit 
v — • - - t6 52 59, 4* — * - — 

— j - - 16 5* 3*, *S — — 

,j '../.- ' •— •" "4 : - '* 17 »1 •> 7* — -' '— ' -• ' 1 

— 5 - ^ 17 M- M» 67 — — 

— 6 - - 17 19 at, 5* — — 

" - v Alle dlefe Sterne verfch Wanden plötzlich hinter dem 
fjondrande ,; ohne irgend eine erkennbare Ltehtabnahme , wei- 
che um defto leichter ward« zu bemerken geweüen foyn y fo 
die Sterne feUttt-von geringer Gro&e waren. Den aten un& 
jten, diefer Sterne beobachtete auch Hr; Oberamtmann Sohsoe* 
^er mit i*6maL Vergrößerung des if fiifsigen Reflectors, hatte 
«bar mit-diefism ftarken Itiftrumente eben id wenig auch niu» 
die geringfte Lichtabnahme bey ihrer Annäherung an des 
C Rand, bemerken können,, obgleich unfere ganze Anfmerkütm« 
^eit auf eine folcbe firfcbeioung. gerichtet war. Merkwürdig 
Oft es daher, de& Hn Profefibr SeytTer in Gntringen; an a Ster- 
ben p während . ihres Ein - und: Austritts, einen' Lichtwechßi 
von 5, See, lang wahrgenommen hat; und daß gerade der ein«; 
Vnter diefa* der irie&lhft beobachtete Nr. 5 zu feyn fcheint, a» 
ipekhem; wie aber durchaus keine Lichtabnahme bemedwn 
konnten. •!-,,. 

• • J ' > • • . .' l" • < ' *' . ' ' '\-* * : 

Ceg» das Ende» den fötal w» Rnftemife nahm -die Heilig- 
teit des Schattens: am, äjöttchen- <£ Rande zw&cben Grnnald' 
undoAtiiHarch- immer mehr zu, und» es ^väf fchw*r> die Gren** 
dßflTel^qnt A»mi Hid^fc hatten <w imttee&fteiden, Inewiibhen' er- 
%ieltfa#ea. zavel>foa; d'Akunbt^s Randgebirge fiohtbare Berg-: 
fcppf* diefeh Beobachtung , <iiidem diefe zuerfb wiefter volles' 
ikht erhULbeiv wcänxend «^~ übrige C R*ad noch «in* kmxe 



r ^;*m~W$aqpL blieb . ; 



ft Sfcnmt- 



'fkobmiknttitmittdKachtkMtn, ? »0$ 

j 

SHitimttichö' hier folgende ßiti- ütid Austritte feeobafehtwt 
[Ich mit des • *oftiß< Döltond «örnaf Vergrößerung 

•Austritte.. ' 

• ■ i 

Ende der totalen M. Z, 
- Verfinfterung - * 17^43* $# 
' Üriirialds i Rand «-» 45 56 
_ a — — 4<5 43 
-ArHtarchs Mitte — 5* 3* 
: Itejrter* 1 Rand - 1 -— » 5* 4f- 
^ •*•—..■ ;*4 5<r3f- 
HefeclitJ Teftw» -u—i- 59-44» 
*"-*-: fali4B . •" if *• 44 
Cofternic ri Rtndt <-. !♦*• . . 4' .a 4 ♦ 



l 

r £ 1 nt r 1 tt«, 

Det Halbfchatteu 

«varfchon zu be- M. Z. 

lierkert um - •*' "i4*58 / 4S // 

^erdichter^'Sch'ät- 

entrat 'ein* - - -15 5 45 « 

jrimalds 1 Fftnd ~ 8 #5 : 

— a - — ** 9 jj 

faiftarch f ; — * ''*— ij 17 

— a — *— 15 -'a 
3eFäclid" , V0r%s '" A*-*ai 14 

— - falfus — aj 24 

Dopernkr f Ran4- — * #3 44 

•— • a:Rand-— ,a$ 3* 

Plafo 1 ; * — - *9 5 

Sjrchim/ 1+ ;— — —3i t? 

Landsberg 1 — — 94 to- . 

._— .. ,,a -*~ -» 55 3* , 

— * — -** 3? ir 

I>bou ^ : ~-f t .,wt9 54. rt . .-^ 



— a — 

Hata t .-• 

• *:-• . r ,-*; 

Ariftot, 1 — 



•-*■ 7 aa. 

it* j.t" 4»? 
— 16,5« 

-* if r. 4 

£Hony£ Mitte ' — ao 50 
PJÜfcii- : ? r RtaA \-*v#j? .# 
v — . * . -r; . ,— „atf J4 

Mar. cris. x Rand — 3**t*r 



\ i 



MktE 



.«I .1 



•:H' "■ t * IW'A'*- 3* 4*, 
Ende d« Finfterju «-* 4a 13 



1 .:r 



• -*•* •»< 



Mftaelaw ^- — ^- **.~4i *g ,. 

— a — - — 4 a i| 

DionyC 'Mitte — 44 34 

Cleomed 1 *ff$j,y+ ,4* f 4 

— 2 ~> — 4 j t ' 

Proclus Mitte — 'S% 1 f9 K ' -' ( ' ' J?i 
Mareens, 1 Rand — r 55 -fu— 

— — Mitte — 57 io 

— r^ 2 .Rand — 59 xa^ ' : ' r * ''' 7' 
Xotale^Verfinfterr \i l % m%~ ^' : < s <> *'+ 

beobachtete auch~W,' ©WümtmaoB Sehr««« ^it einem 7füöi- 

N » gen 



.« i •» 
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«n Heflector 7 »mal VergroTsemng womit «die «einigen meb 
wntheils innerhalb 5 bis S Secunden übereinftimmea, 

Rxfternbedeckungen vom Monde* 

« 

^ wahre Zeit 

I7> /* h U' i*>"*9 r£ Refl. iSoroalVergt 

ao.Aug.fintr.Nr.50X ^ 1(J 54 a9 IO - d.qIIv ,17 — — 

_.-* Austr, — — I0 * 5*j 3* mili beiden Iaftrunu 

— — ; Eimtr. Nr«35 X « * **> 97 — •*- — 

_ — . . Austr.- — — " *7 4*> 47 f* ..— * — 

% ^~ fckitr. ein* kL * n «7 4«, U 7£-Refl^i6o — — 

«■/--. Eintr.ein. kl. * w a* «5- ** 7-r — .-I60 — — 

U.Dec. Austr. /*S « 39 *°> ** gr-*- — 9$ — . — 

1797- 

i«.Jan. Austr.*«* 10 «9 »t> « 3 — — *° — — 

l»,Mlri Eintritt >HP * U *3> «* 7 - ^ 74 — 

6 >* 25, 90 »5 *** — ~ • 

iw * fchkn a" lang auf dem <£ Rande- zu wweilen* 

^ — Austritt — 7 H 18, 1* 7 74.— — 

7 33 3<V17 13— — 74— — 
«• Sep t.Eintr. ein.* 8ter mktl. Zeit ~ ' 

OrofseimSchötzen 9 5 »8, %€ 7*- -* ?4 — " — * 
a7.D©fc. Eintritt »X «o * 37, 65 10 «~ Doli. 8* — - 

s# Jan. föntritt rS t* 55 3». ** 7~*efH- 7* — * - 
«» — Austritt — 17 37 »«* ** 7~ ~ ~ 74 ~ — 






Satürns - Bedeckung toth Mottde. 

jdcfl aoten Qctober- 1^36. ,. «, ,; , 

, * <■ v « *•' • 

Eintritte wahre Zeit. , ... <^ • ■ y **P' 

AeufceteRd.d. Ringes l 4 fc »5' M,"«m i<> fuß. Doli, 117 

_ _ _ 1»,*/$. »$'-; Refl. ii< 



*a>1>Kugel etiler Rd. «♦ i* 5»/ *{.■' :: ;-| ^ '1. _ 



der 
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Eintritte wahre Zeit» "Vergr» 

ter T? Kugel zweiter R& 1 4 h a*' 3 i/'7 fH. 10 fllis« Refl, 1 3 < 

— . — — — 34» 5 tS. i| — — — 

► ganz eingetreten 14 27 ao, ofS. 13 — «• — • — 

— — — — sj,.7(H. xo— — — 

Austritte 

eufsere Rd. d, Ringe» K 7 i^ si *- * - : 

r ganz ausgetreten — * 9 3, 8 S. 

— 9 1 1» o H. 
Die Beobachtung gefchah unter den gunftigftea Umftäa* 
len der Atmofph'äre. 

Jupiterstrabanten Verfinfterungen* 



79** wahre Zeit; Vergr. 

i k Jul. Eintr.de» III Trab. s ig* 7' 47,"3 H. 7fü&«Refl. 160 

9vAug.Eintr t - IV - 10 57 55, 5 H* 7 — — 160 

10.58 1, 3 s, 13 — — i*i 

- — Austiv- IV - 15 16 57, 4, H. 7 — — ito 



f 9 49 9, * F. 7 — — 45 
S 9 49 



lt. — Eintr. - I - ^ 9 49 44, 7 S. 13 — — 13* 

[9 50 3> 1 H* 7 — * — i6* 

!9.S*pCAustr. - II - *^ 7 «5 11, 7H. 7 — — 110 

1,7 M I5> 7 F. 3 — Achr. 6» 

t?, — Austr. - I • 14 *ft 57, 9 H* 7 — Refl, 110 

f 6 40 »8* * S. 13 — *— t** 

(7,'0ck Austr* - III - ^ 6 40 34, f H* 7 — — **• 

L 6 40 3*. 5 F. 7 — — *<* 

der Trabant hatte nach s' 4©'' wieder volles Licht, 

. f 7 3« 35> «F. 7 — -*- 9$ 

14, — Eintr, - III • ^ 7 36 43, o H* 7 — «— «• 

L 7 37 «3, 4 S. 13 ~ — M* 

fio 44 30, 1 S. 13 -~ — 13* 

*- — Austr, « HL * «jio 44 ?*> * H # 7 — •*- n« 

Uo 44 3«, a F. 7 — — $$ 
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der Trab, hatte nach 8' 20" wieder volles Licht. 
%7^6 9 wahre Zeit. Vergr, 

f 9*$2'4$,"9 01b. ijfüfs.Refl. 156 

st.Oct Austr.desIITxab. J ' '.« ' * * * IO ~ *> ol j' " 7 

] 9 53 16, 1 S. 7 — Refl. 110 

\ 9 55 16, I F. 7 — — 100 

f 6 o 4», © S. 13 —• — *tf 

tf.De,c. Austr. • I » «] 6 o 44, o H. 7 — — 110 

l 6 s 6, $ F. . 3 ■»-Acfcir. 60 



«797- 



7— RefL 11© 
i.l — — M* 

r 

fi3 10 o, 2 S. IJ— ■— — 

— - Austr. - IV - < LIJ IO 9g> h. 7 II0 

m ' - 1$ 6 31, 9 F» 3 — Achr. 60 

*Ang.Eintr. • II - f% ? ^ Q H 7 _ Reflt f M 

II, •*— Eintr. - I * . i) s{ 5^ 8 H. 7 — — i*9 

_ fji 47 **> * F. 3 -Achr. *o 

if.SejtEmtr. - I - | ?I +g Sj , H ^ 7 _ Refl# flo 

mittl. Zeit, 

f»Oct, föntr. - III - 8 49 1«. * H- 7 ^- — "* 
der Trab, nahm gegen 9' am Lichte ah. 
ß4. -*- Austr. • 11 - 6 45 40, » H. 7 — — ' ■ ™o 
Jer Trab, war (chon fichtbar , nahmaber noch am Lichte zu 
*»» -r Awstr* - JI * ^ ai «4, 6 H # 7 — — H» 
^ 9 32 15, 5 F» > 3. — Achr«. 60 

fttych i' 16'' |iatte der Trab, wieder volles Licht. Der 
. , . ejrfte Wi*derblicK war äufcerft fein. . . 
i*.**«v. Eintr. * tfl ' - % 59 3*> ° H » 7 — — 110 

— -y. Austr. * » 11 *° 11 k * **• ,0 — Do11 « }*7 

— r*- w — — - r- 11 40 17» 9 S, 13 — Refl* 13* 

~ — T TT TT- -^ H *° ai * * F * 7 -~ .~"- **° 

.<*. ^ *- _- _ w- II SO $1* 5 v.C. 7 — — 60 
!*♦, T- Austr, tB - <? ff 5?>.7W.Z.i3 — -r l}6 

imttl. Zeit 

»?• t* A«*tf t *l ^ 7 .$ *4> j •.« 7* —. y* 

f Mh( H. 7 — ' ~ "9 
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I797. mittl. Zeit* Verg^^ 

#5. N«v. Austr. des H TrA. 9 h 7* V'a H. 7 fö&ReiL no^ 
der Trab« h^tte nach 5' 50" gleiches Lieht mit dem 
neben ihm flehenden I Trab., 
?S . Dec. Austr. — II — * 18 ?o, 9 S« • i| -» *— ***• 

€ l% 47, 7 v.C. 7 — — * f€\ 
i 1« 49, 1 H. 11« — ' -^ •• 



Sonnenfinfterniü 



vom 24ten Ju'n. 1797» 



Zur Beobachtung dieler Flnfternlfs waren 4 die Vorzüglich« 
ften der hiefigen Fernröhre in Bereitfchaft gefetztv allein fchöW 
eine Stunde vor dem Anfange, derfelben (teilten fich Gewitter- 
wolken und Strichregen ein, wodurch die Sonne faft unajufi^ 
horlieh bedeckt wurde, und nur auf kurze Zwifchefizeit durch? 
(dicken konnte. Während eines folchen heitern burchblick* 
Ereignete fich die erfte Berührung des © und Mondrahdes^ 
Welche ich mit H7mal Vergrofserung des 10 füfs. DollondteoV 
achtete' 

f um 5* \6* 14,"$ mittl. Zeit. ] 

Ein Paar hervorragende Bergfpitzen von Dorffels Rand- 
gebirge, welche zuerft den Sonnenrand berührten, und ihn un- 
gleich machten, kündigten den Anfang der Veränderung an* 
und veranlassten eine getiaüe Beobachtung. 

Das immer mehr zunehmende Gewölk bedeckte nachher 
den ganzen Himmel, und verftattete nicht, das Ende, diele* 
Knfternils zu fehen. 

Dies find einige Beobachtungen, welche feit den letz- 
ten Jahren .auf der hiefigen vortreflkh ausgerüsteten Stern- 
warte angefeilt wurden. Nur diejenigen habe ich hiezu aus- 
gewählt, bei welchen die correfpondirende ©Höhen und an* 
dere HüHsmittel, gut berichtiget werden konnterh. 

Bei den Veränderungen der Jopiterstrabänten habe IcH 
sieht unterlaß«* *iög*n, die zu ihrer Beobachtung" Je^le^ mal 

N 4 angö- 
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angewandten Werkzeuge und Vergrößerungen anzuzeigen, -weil 
hievon ohnftreitig mehrentheils, und. nicht von der mehreren 
joder mindern Aufmerkfamkeit der Beobachter alleine, die faß 
immer fehr verfchiedenen Zeiten herrührten« Begreifllich müf- 
fen jdie Trabanten in ftSrkern Fernröhren , bei ihrem Eintritte 
fpäter verfchwinden, und beim Austritte früher wieder erfchei- 
nen, als in fchwächern Werkzeugen» und gerade fo giebt es 
auch diefe Reihe von Beobachtungen, in welcher (ich unfer 
%\ fufc. Reflector fehr vortheilhaft auszeichnet« Ein auffallen- 
des Beifpiel hievon gab uns der Austritt des aten Trabanten 
vom alten Oct. 1796 den Hr. Dr Olbers hier mitbeobachtete, 
und den erden Wiederblick des Trabanten mit dem 13 fiifsigen 
Reflector um %o See. früher fah, als Hr. Ob* Amtmann Schroe* 
ter ihn im 7 fäfs« Herfchelfchen TelefkopJ gewahr werden konnte. 
Stfbft mit dem 10 füfsigen Polipnd iah ich den Trab* 04 See« 
Später hervorblicken,, , 

80 verfchieden aber auch diefe Beobachtungen unter 
Reh find, fo werden fie depnoch ein gutes Refultat zur $e+ 
ftimmung der gepgraphifchen Länge geben , wjenn.dasu nur 
diejenigen ausgewählt werden, welche mit ein und eben dem-« 
feJben Werkzeuge angeftellt wurden, wie folgendes bevveifea 
mag» Nach den de Lambrefchen Tafeln berechnete ich einige* 
diefer mit einem 7füfs, Telefkap gefehener Ein- und Austritte 
Wd fand aus dein 'Ejntr. des IV, Trabt vom 9. Aug. I7**. Me- 
ridian ^Unterfclued zwifchen Lilienthal und Paris ss »S'ioy'i 
W ietn Austritt; öjes IV, Trab, vom 9. Aug.i79* ss «3 59, % 
r- — Eintritt — I t — — *S, — » -* «9 %$ 5*, 5 
r r- Austritt -*• Ifl, — — %7t Oct, — 53 23 35, 4, 

7* " Austritt — IL — — i?t Sept. ~ 555 26 97, 4 

— ~ Eintritt, — III* — — 44, Oct, •— 9 *9'if> 4 

-~ . — > Austritt — III, — ' — ~» •*»_-»■ es *C h 7 

— — Austritt — IL -~ ■*- **, — ~ =a 25 42* 6 
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Mittel =5 *6'iO|"* 
mitbin, gerade fo wie die Berechnungen aus den genaueftea 
Fixfternbedeckungw diefen [Meridian -eUnterfchied ergeben ha« 
fc$n, , Vprfetzlich . habe ich au diefer Vergleichung auch des 

Itcn und 4ten Trabanten Ywfinfteruugen .gewählt, obgleich 

. • • mm 
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«an diefe, wegen ihres langfamem Durchganges durch den 
2|r Schatten , gerne davon auszufchliefsen pflegt. Nichtsdefto- 
weniger geben fie einfehr gutes Refultat, welches zugleich 
iron der grofsen Genauigkeit der de Lambrefchen Tafeln zeugt. 
Die den Beobachtungen beygefetzten Buchitaben S, H. F. be- 
zeichnen die Namen der Beobachter , nemlich der * erfte Jden 
Hrn. Ober Amtmann Schröter, und letzterer unfern Eleven, wel- 
cher gewöhnlich bei den Beobachtungen gegenwärtig ift» 

Mit einem iozölligen Sextanten von Troughton habe ich 
Von Zeit zu Zeit der O gröfste Mittagshöhe genießen, und 
sius mehr als ioo folcher Beobachtungen, für die Polhöhe der 
hiefigen Sternwarte, im Mittel =a $j° *' 25" gefunden, aMb 
gerade fo , wie Herr O. A. Schröter fie fchon vor mehreren 
Jahren mitteilt eines 9 füfsigen hölzernen Quadranten beftimmt 
hat- Da man von der grofsen Vollkommenheit der Sextanten 
immer mehr erwarten kann , als von einem hölzernen Qua- 
dranten, fo beweifet diefe Uebereinftimmung dag genaue Ver- 
fahren des Herrn Ober Amtmann Schröters bey diefen Unter« 

fiichungen» 

Harding. 



#■* 



Ueber die Fehler in der Stellung eines 

Mittagsfernrohrs und Berichtigung 

der beobachteten Durchgänge. 

Vom Herrn C. L. Brüningt, der Mathematik BeflifTenen in Utrecht 

unterm 27* Jun. 179g eingefanct* 



Die Einbildungskraft erfchafft Werkzeuge, tuieb eine», 
gewiffen Gefetze gebildet, zu einem beftimmten Gebrauche« 
Der Künftler realifirt unfern Entwurf und er bleibt Menfch 
Unzählige äufsere VerhHltnifle modificiren das Werkzeug beym. 
Gebrauche, dffSfll YoÜkonamenb^i^ Qhnebin fchon eine Funka 

N s tisa 



3®a> Sammlung äßrönämifcher Abhandlungen 

tton der Kräfte des Ktififtlers ift; Daher entfprwht das Werk- 
zeug nicht völlig feinem Ideale, und wir nennen es unvollkom- 
men. Wäre es nun möglich das Gefetz diefer Unvoll kommen - 
heit zu erfahren, fo konnte man fich dennoch des Werkzeug» 
(freylich nicht mit fo vielem Vortheile!) bediene*». Aber nur 
fehr feiten läfst fich jenes Gefetz unmittelbar^ finden« Die 
Analyfis leidet zwar zu deflen Auffindung erfprieftüche Dkmfte 
aber die AnalyGs lehrt auch nur aus dem Verhäkniße der un^ 
bekannten Grofse zu bekannten Gröfsen den Werth der erflern 
entwickeln. Daher eine Bedingung, ohne welche die bequem^ 
den analyti&hen Formeln für die Anwendung unnütze find, 
dafs nämlich die bekannten "Gröfsen mit aller Schärfe beftimtnr 
lind oder beftimmt werden können. — In der angewandten* 
Sternkunde 1 äffen fich überdies die bekannten Gröfsen in abfb- 
lute und locale junterfcheiden. Abfolute Beftimmungen Und* 
eine Funktion des Orts der Beobachtung, jede mögliche For- 
mel zur Frfindung der Fehler aöron. Werkzeuge wird aufser 
Abfoluten - Gröfsen auch Local - Gröfsen enthalten muffen. Und' 
tür eine Sternwarte auf der kein einziges richtiges Werkzeug. 
befindlich und folglich keine genaue Lqcalbe Kimmungen mög- 
lich find, wird alle Mühe des Analytikers vergeblich feyn. — 
Die VerbefTerung der beobachteten Durchgänge wird aus 4en% 
berechneten Durchgängen und der Abweichung der Geftirne 
gefunden. Zur genauen Berechnung der Durchgänge wird vor- 
ztiglich eine gute Uhr erfordert. Daher der Schi ufs, dafe auch 
die künftlichfte Anal/fis die Fehler des Mittagsfernrohrs * Pacht 
enthüllen wird, wenn fogar die Uhr fehlerhaft ift. 

Die Methode des Km. cULambre, den Fehler in der 
Stellung des Mittagsfernrohrs und die VerbefTerung der beob- 
achteten Durchgänge zu finden*; ift fehr gut anwendbar» wenn> 
nur blofs eine Abweichung ftatt findet» x Dcnn für diefen Fall 
wird die VerbefTerung für jeden andern himmlifchen Körper 
durch die Formel 

l*J ä ln]t sä [n] . n \1 % i "" 

gefunden, 

*} S, ^ft fuemi fckw Aftfeuch *y$$ $%m »4. ~* st». 
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gefunden, in welcher z beßändig und bekannt iß, und wo 
[n] aus der iten Tafel (Jahrb* 1798. S, »io) genommen wird 
Sie ift ebenfalls anwendbar, wenn nur blofs die Qeueraxe des 
Mittagsfernrohrs geneigt ift. Denn für diefen Fall ift- auf ein* 
ähnliche Weife , • 

wo I beftandig und [n] in der zweiten Tafel zu finden ift» 
Weil man nur bey voilkomnmepcn Werkzeugen den Werth von 
1 unmittelbar, auf die von Herrn de Lambre vorgeschlagene 
Weife würde beftimmen und berichtigen können. . — Gerade 
um diefer Urfache willen kann man fich . der de Lambrefchen 
Methode keineswegs bedienen, wenn beide Fehler zugleich 
flatt fanden und man den Werth von I nicht unmittelbar mit- 
telft des Niveau finden kann. — Die Formel, welche T.Mayer 
zu dtefem Zwecke erfunden hat, befafst aufser der Abweichung 
und Neigung noch die Deviation der Gefichtsaxe (40 und 
lehrt aus der. beobachteten Culmination dreyer Sterne nebft ih- 
rer fcheinbaren Mittagshöhe die Werthe von z, I und ^ ^ n- 
den. . Folglich auch für jedes Geftirn ,' deflen fcheinbare Mit- 
tagshöhe H beobachtet wird, die Verbeflerung 

r _ zfm.H + Jcof.H + * , 

[\J ss -*— berechnen* 

coLD 

Uebrigens wird in diefer Fermel vorausgefetzt, dafs die 
beobachtete fcheinbare Mittagshöhe im fcheinbare« Meridian 
nicht merkbar verfchieden fey von der wahren Höhe des Sterns 
wenn er fich im fcheinbaren Meridian befindet Uid in der ' 
Formel des H. d. L. wird H sc L — D gefetzt» Beide Vor- 
aussetzungen find nicht ftrenge wahr, und es kömmt allerdings • 
von dem jedesmaligen Werth der Greisen z, I und + ab, wel- 
che von beiden der Wahrheit ani nächften kömmt. * Mayers 
Formel iß eigentlich für den Fall eingerichtet» da das Mittags* 
fernrohr mit einem Quadranten verfehn ift. Die Methode des 
H, d; L. hat den Vorzug , dafs man /ich ihrer 'aueto dann be« ' 
dienen kann, wenn die Gleichförmigkeit des Gangs der Uhp " 

CP' — PN 
"■ ■ < 'i" Jbr einen äqfserft geringen 

Wöttb 
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Werth erhält, wenn P wenig von P' verfchieden ift. Aber 
diefer Vorzug ifl in der That nur fcheinbar; denn wenn ent- 
weder nur blofs eine Abweichung oder nur eine Neigung ftatt 
findet (für welchen Fall allein die Methode des H. d. L. bei 
unvollkommnern Werkzeugen anwendbar ül) erhält man aus 
T* Mayers Formel zur Beftimmung des Werths von z oder I 

z fin. H I cof. H 

A = -— : - oder A ss — — - 
cof D cof;D 

und hier würde eine einzige Sternculmination zwar zureichen, 

wenn der Gang der Uhr völlig bekannt wäre. Findet diefs 

nicht ftatt fa beobachte man noch einen zweiten Stern* 

z fin H' f coCH' 

A' ss •-— oder A' s= . » j • 

cof.D' col D' 

und fehliefse hieraus, gerade wie H. d. L. that 

A - V 3 m A — A' 

oder I 



(fin. H f " in ^^ fcofM col " H'N 

cof.D "~ coT.D'-/ VcoLD ~~ ToTdJ 

Setzt man nun nach H. d. L« (L — D) an die Stelle vonH». 
fo find die aus Mayers allgemeiner Formel abgeleitete Formeln 
identifch mit denen des Herrn de Lambre. Wollte man über- 
haupt bey dem Gebrauche einer weniger richtigen Uhr und 
dem Mangel genauer Höhenmeffungswerkzeuge die allgemeine 
Formel T. Mayers anwenden, fo dürfte man nur den Werth 
der Größen z, I, ^ aus 6 Sternculminationen ableiten, deren 
je zwey und awey fehr gefchwind auf einander folgen, fo dafs 

(P' — P) ' 

mich hier - r einen fehr geringen Werth erhalte, 

und übrigens L — D für H fetzen. Die beftimmende Glei- 
chungen erhielten dann folch eine Geftalt 

/Tm. H _ fm.H'x 

•cof. D cof *) 

Uehrigens enthält die rte Tafel von H. d, L, den Werth von 

[fin.H] [cofH] 

r« 1 ,■? > an? %t& den von .■ ■ u« f. w, Diefe Factorea 
cof DJ [cof.D] 

dürfte man nur jedesmahl mit dem für z und I gefundenen 
Werth multipliciren und ^ mit [fec. D] vervielfacht hinzufü- 
gen, um für jeden andern himmlifchen Körper die VerbefTerung 

CA] 



A — ' A' ss' 5! ( — — '■?- ) etc. 
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£A] zu finden. — Ich ftelle mir vor, dafs Mayers f Formel 
auf diefe Weife modificirt, auch bei unvolikommnem Werkzeu- 
gen mit erfpriefslichem Natzen- wird gebraucht werden, kön- 
nen. Ob es möglich fey, auf eine kürzere Art mit eben fo 
grofser Scharfe diefen Zweck zu erreichen — das hab' ich. ge* 
wagt zu unterfuchen : ich . ftelte mir vor dafs . das Mittagsfern- 
rohr vollkommen richtig fey. Nun neige ich feine Queeraxe 
in der. Flache,, worin fie bisher gelegen hat, das heifst in ei- 
ner Flache," die durch den Scheitel — den Oft — und Well-, 
punct geht, Datar wird nun das -auf gedachter Axe fenk- 
recht aufgerichtete Fernrohr anftatt der wahren Mittagsfiäche 
einen andern jjröfsten Kreis befchreihea deffen purchfchni'tt 
mit gedachter Fläche eine durch den Süd- und Nordpunct 
gezogene getade. Ljnie ift> . unx ^, deffen Scheitelpunkt^ zwar auch 
in der wahrert.Oft- und Weftflache aber m einer Entfernung 
von 1* vom wahren Scheitelpunkt liegt , wenn man die Axe 
um 1° geneigt hat. Z. B. es fey Fig. i. HZO der wahre Me- 
ridian, Z,'Z' === i*7fo wird HZ'O der befagte gröfste Kreiö' feyn 
1 der felbft 1° von der wahren Mittagsfläche ab(Uht r Es ver- 
lieht fich von felbft dafs der diefem fcheigbaren Meridian ent- 
fprechende Horizont Qin welchem nunmehr die Axe. liegt) 
ebenfalls 1° gegen den wahren Horizont geneigt fcy. I» die- , 
fer fcheinbaren Horizontfläche neige ich die , Axe um .»• ge- 
gen ihre anfängliche Lage in gedachter Ebne. Hieraus folgt, 
dafs: da5-"Fernrohr zwar immer noch einen gröfsten - Kreis be- 
fchreiben -wird, defletf Horizont gerade der Scheinbare 1° ge- 
neigte ift; dafs alfo auch diefer gröfcte Kreis ieinen 1 Scheitel- 
punkt in Z' haben wird : aber feine Neigung gegen H Z'Q wird 
ebenfalls z° feyn. Z'5 S* S" p ift für diefen Fall die fchein- 
bare Mittagsfläche. Und SP*; S'P*, S"J> y find^ie. Verhee- 
rungen, welche man bei den .Sternen S, S', S*< anbringen mufe 
Diefe y.o*fteUungsart begreift , jede mögliche Abweichung des 
Fernrohrs aus der Mittagsfläche unter fich, die aus der Ver-^ 
rfekung feiner Axe entftehn kann. Die erwähnte Stunden* 
^inkejb- rtir die Abweichung aus dt* Wahren Mittegsfi-äch« fin* 
Ät ml» durch- folgende slhiüÄe: 
\ v) Wenn E Zf aö I, PZ an eo° — L, fo wird im Dreieck« 
PZ'S, , 
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cof. PZ' 8= coCl fin.L, tang. Z'PZ xz — ^-1 . 

coilL 

* fin. PZ' = Vi — cof.l fin.L/ 
a) Im Dreyeck.PZ'H erhält man 

fin. P^ : fin; La finyl ; fin.P Z'H f» fo * fm. LN 

^ . . fin* P Z/ -/ 

. ,fm. f fm. L 



1 Vi— (cof.l iin.L)* 

$>PZ'a iß der Winkel, den die Lmie' P Z' mit dem jenfeits 

Z' verlängerten fcheiribarenMeridian' Z'SS^'d einfehl iefst; 

Pa ift eine aus d*m Pol aufgedachten Krefc fenkrecW gö- 

zögerte Linie und J ' i . 

PZ'a ä PZ'H + HZ'a =s PZ'H + z 

_ ' ■ fin. I fin. L cof.z + cofL fin.*" '-'•'• 

fin. PZ'a ss ■ ■ ; ... ■■■■ ' : ■ 

Ki - (?o£j 2 fin. LV.: 

.wenn fui. I fin.L co£z ■+■ cof. L fin.z a*« wird 

tang. PZ'a ä= 



' » t 4 1 



i- ♦) Im Dreyeck PZ'a findet man • • : 

fin. Pars fin.PZ' fin. PZ'a =r * : 
•" cof.aPZ'ssa cof. P Z< tang. P Z'a 

: tang. Pa ■ ■ - L .. .-. cot.aPZ's= . . . . „ . ■ -_ 

Vi -? •• ,-.. . Vi— * a — coi:i k a ün.u* 

5), Im D,reyeck PSa ift : r 

■cbCgPaa'-^SSiL. ^ 



ki . v. 



-i» 






«) Die Veftefleritng wird alfo gefunden duffch ' " f ' ; ' 
+ Z'PZ - [SPa ^ Z'Pa] '== SP* " - 
Ueberhaupt kann die VerfcefTeruiig % auf eine' allgemeine 
Art ausgedruckt ' Werden durch '* ..,.'... 

Aa ,'. , Ä r^g- *i , , r *m i i ßn.L t - 

LC0U LJ LVl -* ? .7T cot I? 4a, 4-J. Ä 



■— Are. cof 






In 
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In diefer Formelift nur der Bogen Are. cof. [ , — tang. D J 

r . « 

Veränderlich, Es ffeyen A, A' zwey Verbefferungen fo wird 
A -*• A' ss -*• Arc>coftr tang. Dl 



+ Are. coC f — tang» D' j 



Weil nun der Unterfchied diefer Bogen gewifs fehr klein ift^ 

kann derfellje dem ihrer .Cofinufle gleicfe gerechnet werden* 

daher fthliefee- ich wenn ferner ■* "" ' -* w 

A''A*'1 -t 

1 ArvAv > Je *wey und zwey VerBeflerungen find, ' 

fo — &'+A"— A™etc;etc,T=3 — ; ^— ftangD + tang.D»'' 

r * — Ä » 

*'•• - f : ' ' ,r> ; \ '*',•' — 'täng. D" etc.y 

Juan fette für [A -^ A' et J. J, r und' fü/(— tang D. etc.) j£ 

lö *ir<* ' • "' ~" 






r 



vir?, s . 

Cef beftänJige Theil meiner Formel ift alf» . . . • , 

•^ A*. cdÜ P «^ Ifi ^^1 + Arc. t af g .P^fo 

- * v ■..•■■ r ' 

■ CA + Ar^.cpC O^tangeDl) cd ß '•:...* 

und jeder andetp Wextfr .von A.,\yird ; fevn , ■ . , 

. £A] { *t»-*~ ,4rq; cof. (- tang. [D].)< , v ., % 

■*•■'■ s 

"Wenn nun ausserdem die Gefichtsäxe» . des Fernrphrs abweicht^ 
fo wird nicht Z'SS'S"o, fondern ein kleiner mit Z'SS'S"© 
gLeithtapfeofa;: Kwifi ks'ss'o' dwr ibbeJjnUire Meridian tern*/ 
Ich fette voraus, dafs man durch die Umkehrung des Fern- 
rohrs den Bogen SV mittelft eines Geftirns, ddireii Abwei- % 
chung o° iü 3 gefunden habe. Wäre nun Z' S S' S"o der wahre 
Meridian oder auch nur «in Stundenkreis, fo könnte man die 

Win- 
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Winkel sPS, >s"PS" beftimmen , wenn man S's' jedesmal 
durch den Cofinus der Abweichung der Geftifne s, s" {heilte* 
Man wird fich aber durch geometrifche Betrachtungen über 
das Verhältnifs der Bogen Ss, S's', S"S'', oo' leicht davon 
überzeugen, dafs jene Reduktion in allen Fällen gebraucht mf er- 
den könne ohne einen merkliehenFehJer zu begehen* Es Cef 
derohalben a der Bogen des Aequators S's', fo wird 

' M] = [A] +-— ^— - 

cof, [DJ 

ferne* 

A — Af as (A — AO + f-4r — -4-^ 

v J Vof. D cof D'y 

Wenn man fich zur Beftimmung der Werthe von ^ undX nur 
zweyer Sterne bedienen wollte , müßte man zwejr in Abwei- 
chung fehr verschiedene Sterne nehmen», weil im entgegeiige- 
fetzten Fall A — * A' einen fo geringen Werth erhält, in Ab- 
ficht auf welchen teder mögliche Fehler in der Beftimmung von 
A — A' einen merklichen Einflufe haben würd$. Wählt man; 
aber mehrere Sterne, fo ift es rathfam je zwei und zwei ix\ 
verbinden, die fehr wenig in Abweichung verfchieden find: 
dadurch wird fich die Vorausfetzung, dafs der Unterfchied der 
Bogen dem ihrer CofinuITe gleich fey der Wahrheit nähern, 
und man wird dagegen , ohne einen merklichen Fehler zu be- 
gehen, für A : — A', A — A 4 fetzen dürfen« i In beiden Fäk 

CP' — Pv 
" -J ♦ r 

einen geringen Werth erhalten kann« Endlich -wird man, wenn 

man aus mehreren Paaren Sternen den Werth Von — beftimmt, 

diefen Werth defto genauer finden, je melir die Pfcare m Ab- 
weichung unterfchieden find, weil die Werthe von A — A' 
dann defto mehr verfchieden feyn werden, und der Werth 

von -£■ alfo mit deftö großem Geaauigkeit aus ihnen gefolgert 

werden kann« , 



E, 



Beobachtungen itnd Nachrichten. \&ö§ 

fes ift freylicK wahr,'dafs mari'die Werthe von i wuTl 

*ucht aus-—-r^-3=— entwickeln könne; aber -die* wäfc weh 

▼ I — ** 
«Unit nur nottfwendig, wann toan die fehlerhafte Stellung d^i 
Mittagsfernröhrs wirklich berichtigen wollte; welches, letzter? 
*u bewerkfteiligeri fehr oft die URvollköqbinenlieit de* Werk- 
zeugs nicht erlauben mochte.* Und wann man* hiebe/, ein; gu- 
tes scheinbares Meridiänzeicheh Verlohre ohne ein wahres' Me- 
ridianzeichett an defien Stelle zd 'erbalren, $ö wäre solch ei- 
ne Berichtigung Vollends unnütze. — Wenn man am folgen- 
den : Abend die Culmlnation einiger diefer Sterne wiederum h& 
obachtet, fo kauft matt (hieraus deü mittelbaren Wetth ton 

C P'' — F) 

— — X * fchiieffen, dehn die fehlerhafte Stellung des feto* 

»4 . . . 

tohrs hat auf dieffc Beftimmung nicht deri mindefteri Einfluß 

wenn fie nur während dtefer l a4 Stunden hiclit Verändert iß» 

Hat man außerdem ah beiden Tagen durch eorrespondirehd* 

© Höhen die Verfpähmg dei- Üfcr gefunden und nimmt au* 

ihr und der durdh Sferticuimlriatidneri gefuftdelien *VeHpBtung 

das Mittel; fö kann, wenn der Oang der Uhr : 'mit nicht gai? 

tu ungteteWormig tft der W «rt k ttoii ' ■■ X * mit fället 

SdhJhre beitimint werden« ""'Uebiigeiisiit die Richtung des scheine 
baren Laufs der Oeffirne hier hegatiii der wahrtf Meridian des 
Standort aus .weichem alle" m meine* Formel vorkommend^ 
Greisen betrachtet werden Asö die in der o'fttieheft Halbkugel 
befindlichen pofitif, Und die tri der wefljlcheri Öalljkugei ^ne« 
gatif. •?- : T r - .; > 

Bey diefer Gelegenheit kann ich nicht nachladen- zu beiher« 
ken wie unfichef es fey bey der Stellung feines' Mitfagsfernrohrs 
allein avfe cörrespondirenden © Häheti die' wahr* Mittags« 
. fläche zu bertimmen. Man kann . auf diefe Art ä priori nud 
Verücfaert feyh, dafs der scheinbare tyefidian den wahren Sßhi 
nahe bey der damaligen Abweichung der; Sonne fchfeeidet. «=^; 
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«01. o Beob- 



fci« Sammlung eftonomififor dbbdndlkngen 



Beobachtungen des yupfterstmd Ura 

ms in den Jahren 1797 und 179g neb/ 

Vergleichung derfelben mit den Tafeln 

ungleichen Bemerkung über den 

Gang einer rtragellanrfchen Uhr. 

1 

V*m Hrn. D. Keck, Aftron#m und Mitglied : der Naturforfchen* 
dtn-GefelUchaft zu Duftig angefteHt,..untertn i$ # Max 

1798 eingeiandt. 



*M 



Seit defld An&ng» des vorigen Monats habe ich eine 
riemUch./be&rächtliche Anzahl heiterer Tage und Nächte ge 
habt, wodurch mein diesjähriges, vorhin, der trüben Witterung 
•«regen noch febr dürftiges aftron« -Diarium, einen picht unbe- 
deutenden Zuwachs erhalten« Von .meinen vorjährigen Beob- 
achtungen theile, ich Ihnen hier zuerft noch folgende Meridian« 
beobaehtungen des Jupiters mit: 



wm*m** 



***+mmm+mm 
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Beobachtete fcheinbare 



Oerter des Jupiters. 



** 






1797 IMittUZeit. 



1 Hirn« 



I 

6 
14 

21 
26 

2g 



Oct. 



1 Not* 




St M, S. 

i* l $8 

" 53 7 

n *7 43 
fi o 4 

*> 46 53 

10 25 p 

10 16 54 

9 58 58 

9 97 30 

9 3? 15 
9 20 31 

9 16 18 



Gerade 

Auffteig. 



Nqrdl. 
Alj weich» 



L,änge, 
6Z. 



**mm^* 



*MM 



Südliche 
Breite. 



G. M. S.1 
«4 34 '48 
H 19.48 

»3 *> 33f 
1» 51 36 

1*3*3* 
H 57 3* 
11 44 21 
11 20 28 
10 55 .21 
10 48 26 
ia 34? 26 
10 30 4 



G. JVU S* 

4 27 39 
4 21 30 

3 57 '5 
3 4S *i 
3 37 ; 

3 23 38 

3 18 38 
3 9 So 

2 59 13 
2 57 »5 

* 52 ? 
2 50 27 



G V M. S. 

*5 8 4$ 

»4 52 37 

*3 48 4® 

13 17 »8 

J* 54 55 
12 19 7 

I? 5 13 

« 39 37 
11 io 44 

11 5 26 

10 50 34 
'O 4S 54 
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fyöbackungen und Nachrichten* »14 

Den beyden erften diefer Beobachtungen zufolge hat f.cfa 
« w wahre Gegeöfchein des Jupiters mit .der Sonne am 7 Okf 
um »» ,7' ? 6" mittl. Zeit, in der wahren Länge des Plan« 

Tafeln m der helioc. Länge des Jopitets ift fodann — 34 </ 
Die- Tafeln geben nemlich die Unge um «4« *„. Wein an 
und bedürfen folglich der Verbeflening von,+ a4". Ich halte 
bier diefe Erklärung meines erfteten Ausdrucks um fo nSthieer. 
4a ihn, wie ich aus den, Jten Supplementbande zu Ihren Jahr' 
buchern (S. »,*. „) «rfehe, die Herren von Zach und U 
, Lande m einem Sinne nehmen, der de«, worin ich ihn hie* 
brauche, und allemal gebraucht habe, ganz efttjjegehWetzt ift. 
Diefen beyden verdien/trollen Aflronemen ift nemlich der Aus- 
druck: der Fehler der Tafeln ift - 34 ", ^ dem; ^ T 
i bedürfen öirter Verbeflerung von - H ", gleichvielbedeutend 
.- Von den beyden Pendeluhren der hiefigen Sternwarte 

der Sheljonfchen und Magellanifchen, zeigt' letziere, die ein* 
fichtehfe mit Firniß Überzogene Pendelftange hat, ganz befoii- 
dere Unregelmäßigkeiten ihres Ganges, deren Ürfache mir bis 
Jetzt nw fa. völlig unbekannt ift, -JBaJd^eJot felhig» .b« :« m# l H 
.«nender Wärme zu gefchwind im* bey «nehmender Kälte zu 
langfam» bald hat gerade da* «egewheilftatt, bald aber «ehe 
fie, trotz aller Veränderung 4er Wärme uft d Kälte ' eine Zeil, 
latig ^außerordentlich gleichförmig. Hier ift der j Vorjährig 
«us öftern Meridianbeobacbtungw-d» Senne hergeleitete Gan* 
diefer Uhr, deren Voreiluhg duttfh + die; Verdatung abei 
durch — angedeutet wird s ; ' ** w 



Tägl^oMÜ. 
öd. VerfpUf . 
479?* derVht. 

V«mi6jaä. bis34Jaö. + 0^.3 



*4jah, 
16 Febr, 
38 Febr. 
J 5 März 
85 Mär« 
tö April 



ilSfrebr. + Of 

Sgl Fßbh -f b, 

I5Mart-f o> 7 

«SMärz-* o, fc. 

IÖ April + o, 81 
22 April + ©, ^j 



m 

TMgi,tdreii 
ÜVerTpäi, 
*?9? dertfhr* 

VdnUiAfrril /äöAp*l+ 0, 6- 



jÖApril 
iiMäjr 

29 May 

MJiul« 
24 Juri* 



aoMa/ + t* 0; 
Ä9Ma^ *j* O/JB 
Jiajuiu ^ 6; ö, 
Ä4junJ — i, g 

Vom 



fclfc 



Samtimg aßronomißber Abhandlungen. 



• Tägi.Voreill 
od.VeHp«t; 
*797* der- Uhr. 

VomloM . tos ttjul. — 2/'5 

9Aug. «5 Aug.— I, 5 

2 5 Aug. r 4 $ e Pk — * / 9 
4Sept* l^SepU-rl/ 7 



i?97- 
15 Sept.bisa8 Sept. 
agSept, I2 0ct. 



TUgf, Voreil, 
od.Verfpät 
derLJhr. 



IlOct. 
C90*t. 
Iß Nov. 
25 Nov* 
löDec, 



XfOct. ■ 

12 Nov» 

a$Nov« 

la Dec. 

" &9 Dec. 



2, < 

*/« 

1/9 
3/ 1 
3.« 



Man foÜte faft glauben i' dafs die Trockenheit und Feuch- 
riekejt der Luft auf das Pendel, ohnerachtetfcin.es dichtet 
Fimiues, noch ftarken Einflufs habe,, und felbiges von Zeit 
zu Zeit derg«ftalt' verfchiedentlich modificire, daß es von da 
Wärme und Kälte bald auf .diefe, bald auf die entgegengefeti- 
te Art, mehr oder weniger afiizirt wird. 
Von meinen diesjährige.?. Beobachtungen theUe ich vorjetzt nur 
die des Uranus mit: ...... 



i • ' 



Beobachtete fcheiÄbäire'Oerter des Urartus. 



ÜHl 



1798 



Mittlere 
Zeit. 



Gerade | Nöriil, I M*nge, 
Auffteie, lAbweich. , 

i ..... .- t — 



Nord! 
Breite 



*** 



»7 






6 

II 

\% 
15' 

»4 

J5 

16 



Ü. M, S. 
12 ö b 

ii 35 «7 

IO 42 27 



l April' 10 21 59 



G. M. S. 



9^21 II 

9 17 9 

8 5? 1* 



166- 5* 42 
166 37 iä 
166 7 27 
165 56 5* 
165 54 4« 
16$ 46 5* 
165 -37 34 ,. 
?*5.35 56 1 1 
165 34 11 ^ 

1^5 3* 41 



*o 17 55 
10 1 40 

9 4 1 *3 

9 37 21 

9 33 *9 

9 29 17 . 

9 25 14 16*30 56 



G. M. S. 



165.29 id 

165 27 40 
165* i$ 25 



6 31 24 
6 37 2 4 
6 49 43 
6 5* 55 
6 54 43 

6 57 5S 
7- * 25 

* 7 

7 * 55 

7 3 37 

7 4 19 

7 5' 7 

7 5 37 

7 8.49 



G. M, S. 
15 22 46 
IS 7 10 
14 35 9 
' 14 23 48 
14 21 32 

14 13 -U 
14 3 l6 
14 1 3° 
13 59 3S 
13 57 56 
13 56 4 
13 54 9 
- *3 52 35 
13-43 47 



G. M. 

49 6 
49 2 
43 58 
48 4* 
48 41 
48 3* 
48 18 
48 19 
48 23 
48 28 
48a6 

48 30 
48 «3 
48 II 



Au* 



Beobachtungen und Nachrichten;* **S 

Aus der Beobachtung vom S. März finde ich,; dafs der 
wahre Gegenfchein des Uranus mit der Senne am %.' März um 
ju Ja / 4 -r" m j tt i # 2eit, in der wahren Länge des! Plattete» 
5* 15° ?•' 4$" (Vom wahren Aequinoctialpuncte gerechnet,) 
ftatt gehabt. Der Fehler der de Larabrifchen Tafeln in de* 
heliocentrifchea Länge des 3 betrügt fodana +..ifl£'« ..." 
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Beobachtung der Sonnenfinfterniis den 
24 Jun. 1797 zu Dresden. 

Vom Herrn Infpector Köhler , mitgetheilt den 19 Aug, 179t» 



mmmmm 



\ * 



w. z. 

U M. S. 
5 37 56, 4 

38 45/3 



Anfang mit iof. Dollond* 80 mal Vergr. es war etwas 
zu fpat ich fchätzte den wirkl. Anfang $*|7 / $a // ,4 

gab Hr. Ober - Bfrgrath v.. Humboldt an, ;dafi die? 
Finfternifs fchon angegangen, mit ?§ f. DelL iao. 



Heller 
Tbeilder 
Q mit 27 
nissigen 
Helio- 
meter. 



Winkel 
der Di- 
itanzlin. 
mit der 
Veirtical- 
linie. 



Scheinbare 

Höhe des 

Mittelp. 

dieferLLnie 



Wirkung 
der Stra-.' 
lenbrech 
auf die 
Dißan« 



Verbefler- 

te Diftanjs. 

in Bogen 

Theilen. 



Größte 

Verfin- 

fterung. 



MHtf 



|M. S- >| G. M.|G. M, S,|+S, j M, S. | M. S. 



5*H2,9 
43 7,5 
453 V 
4753/7 
5Q« 3/3 



29 57/ ° 
29 9/ 3 
28 5/ 7 

3fr 1/ 1 

25 50/ 3 



93 

92 

9i 
88 

87 



45 

30 

• 

50 
15 



2P 

19 
19 



57 40 
47 fl 8 

27 24 
52 ^ 

3' .2 



O, 2 

Qf 2 

0, I 

O, I 

Ot 2 



29 57* 2 

29 7/ 4 
2* 5* 7 
27 1, 2 
25 SOf 4 



136,6 
226,4 
3 28,X 
432,7* 
5 4M 



5 1 46/O 


25» 9/ 5 


86* 5 


19 26 16 


0, 2' 


25 $, 7 


* 55 5/5 


«345/ 4 


#3¥> 


i» 52 4 


:" 0' ä 4 


n 4Sf 8 


6 3 18/2 


2057, 7 


74 40 


17 41 3 


o, 9 


«0 58/ 7 


42i>8 


2016; 3 


72 47 


17 25 *4 


1/ 1 


20 17, 5 


I 615/6 


1941/ 4 


69 30 


16 16 14 


h* 


19 42, 5 



624,1 

1 74«fO* 

f ö35,2 
Ul6,4f.H 

H 51*3 






O l 



9 19/ 9 
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w.z. 



Heller 

Theilcler 
mit 27 
ru&igen 
Helio- 
meter. 



Winkel 
der Di- 
ftanzlin 
mit der 
Verrical- 
linie. 



Scheinbare 
Höhe des 
Mittelp. 
dieüerliiue 



Wirlnifip 

der Strft- 

lenbrech 

auf die 

DÜbn* 



VerbeDer- 
te Dißan? 
im Bogen 
Theifen. 



Größte 
Verfiia— 



U. M S.| M, S, | 0. M t |G. M- S. |-f- See. | M. S. | M* S_ 



61 9*9/9 

12 8/4 
•151670 

18 27,4 

195"/ 



21*5/9 

94 SO,2 

3* 3V/* 
4020,1 



5 

2 



1*43/ 

*8 2, 

»7 »8' « 
«6541 6 

J*45/ 8 



** 



6 5 7 
60 40 

SS 35 
49 24 
46 ix 



«>33/ * 
■6 24, Q 

r»i2 » 

18 «7/ 7 

20 1 9 



4* 35 
37 ^ 
« 45 
11 12 

3 65 



16 24 
6 g 

C44 
5 16 

5 6 

4 40 
4 12 

3 9 
2 14 

1 36 



4018/ 
4833' 1 

5045/H 

53 i/4 

54 30/I 



*■ 7/4 

156/ 5 

22 S5' ° 

*35t>, 1 

>43*/ 2 



o 28 
3 35 
5 55 

8 So 
10 28 



36 

«9 

44 
4^ 



1,6 

1/8 

9/ I 
9/ 9 

2# 7 



18 45/ 

18 4/ 

17 20, 

'6 57/ 
16 48/ 



1 

o 
6 

4 

5 



5 
34 

1.4 
40 

35 



3/ o 
3/4 
4/ 8 

6/ 4 
7/ 8 



16 36, 

16 *7/ 

17 1«, 

18 34/ 



ia 4*/7T 
13 29/8fJ 

'4 13 **£* 
43<*,4 



1 

4 

9 

9 



1 14 

6 59 
O 36 

O 31 
o 7 



10 

52 

36 

16 

46 



9/ 
9/ 

10/ 
19. 



3 

4 
4 

3 
o 



30 10, 



H 57/8 
15 6/5* 

" 59/7* 



31 16, 
« 5> 

24 1/ 
24 45» 



61 10 17,2t 
81 928,o 

8 »8/5* 
7 3*/4* 
648/7 



4 
5 



$631,8 
$8 3/51 
7 034/1 



253«/ °| 
a6 8« 7 
^725, 3| 



13 31 

13 5* 
1$ »P 



9 49 l»| 


»3* 4 j 


»5 44/ 4 


9 3* 46 


14* 2 


26 22, 8 


9 1$ 1 


I4# 5 


*7 39/ 8 


■ 


■ 


1 



549,4* 

5I1/0 

3 54iofti 



Die mittelmäfsigen und cweifelhaften Seobachtungea 
find mit * bezeichnet, 
f 44i9 Ende, febr gut, mit 9%l D* .«*. 

Zu eben djefer Zeit Hr. O. B. R v. Humboldt, mit dein 
| Teleskop, wovon der «76 Hettown abgenommen« 

Soqnenflecken waren sur Zeit der Finfternifc nicht fzu 
f eben , ?ur Zeit der größten; Veränderung war die Spane dann 
und wann in Wqlken eingehüllt, beym Anfang venirfachte der 
Wiq4 ein ftarkes Wallen des Sonnenrandes, 

Per Wiqkel der Diftanzliriie mit der Vertikallinie ift durch 
fifrf MI fWwwm wg&Utätt YttwbtMflg tpfömint wordeil, 
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Tafel 



ai5 



Tafel aljibergänge des Merkurs I 
vor der Jj Hrn. La Lande neueften 
Merkijridians, für den Mit- 



Fig. *. 



Klein!!. 

Jahr und Tag des l^^ e * 
des Vorüber- jgangs. J d | ^ 

gangs* JMittelp. 

der0. 



Austritt des 

Mitteipuncts 

des *. 



«■• 



Dauer 
des 
Vor- 
überg. 



I802d, 9 Nov. i M » 
i8i5d.i2Nov # IM. 
i822d. 5 Nov. M. 
i832d. 5 May A *>» 
i8^^d 7u.8Nov A-' <* 7) 



[M.S. |U.M.S. 

■ p 
I 4N 



9I8N 

I3 57S 

8 oN 



r«45d. gu.9May^<A8) 
i348d. 9 Nov. j A k 
i86id:uNov. !M. 
i868d. 5 Nov. M. 
87&d. 7u^NovjA>Cd>o) 



- J 13 3 Aby 

6 16 14 M, 

S 146 AK 
5 36 S{ Q U38M.(&8) 



|St.M.S 



9 4jtN 
IO56N 

44SN 



Vi ■)■ ' "L 



J 4 26 46 

24650 

647 o 
580 



Ig8ld, 7u.iiNov^(4*8) 
f 89 id. 10 May* M. 
i894d.ioNov» Abt 



354 S 
1233 S 

423N 



759 M »(d.9J 62712 

557 oAh, 523 6 

105031 M. 14 022 

IQ 31 43 M. I33420 
o 2 QM(d7)l7^o5o 



■•#•* 



5 . 5 33 M »U*~8) 5 18 24 



mm 



mmmm^ 



6 ai8M. 

XO 40 53 Ab« 



450I2 
5*5 4 
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Beobachtungen und Nachrichten. " ai? 



Verzeichnifs von. 3? Sternen deren Stel- 
lung mit der größten Genauigkeit be- 
nimmt find, und Beobachtung der Be- 
deckung des Mars vom Monde 
den 30 Jul 1798. 

Vom Herrn Baron von Utenkove in Utrecht, unterm ai Aug 

eiHgefandt. 



Da die geraden Auffteigungen und Abweichungen der 
vornehmflen Sterne: heutiges Tages, mit der grofsten vereinig- 
ten Sorgfalt der Aftronomen, und mit der Genauigkeit und VolK 
leommenheit die die neueften Inftrumente erwarten lafsen , an- 
geheilt find, und hiebey hur noch fehr wenig zu wünfchen übrig 
bleibt, fo fchien es mir der Mühe werth zu feyn, durch eine 
äuflerft fcharfe Berechnung, die nemliche Genauigkeit auch bey 
den Längen und Breiten drefer Sterne herauszubringen , wel- 
ches bisher noch nicht bewerkftelligt war, ausgenommen für 
die 9 Sterne, welche zur Berechnung der Meereslänge, durch 
ihre gemefsene Abilände vom Mond dienen-, und wovon Hr, In 
Lande die Längen und Breiten für das Jahr 1799» in der C» 
d. T. von 1796 liefert. 

Man weifs, das niemand die geraden Auflegungen der 
vornehmften Sterne mit mehr Genauigkeit beftimmt hat, als 
Hr. D» Maskelyne König!. Aftrönom der Sternwarte zu 
Oreenwich. Ich habe nur feine geraden Auflleigungei* in meine 
Berechnung gebracht (Man findet fie in feisen Tables far 
cömfputing the appar-ent place* of the Fixt* 
•St*rs t 1774 P 5» &* 177^ und für 1790 in dein gro&en Ver? 



*i8 Sammlung aßranomißber Abhandlungen* 

zeichmfs vom Hrnr. Wolfafton Lond. 17*9-, in der Comrotfe. 
des tems von 179* Nr, 270 und in der Einleitung zu den Sonnen- 
tafeln des Hrn. vom Zach p. 140) Allein obgleieh bey der* 
Abweichungen, welche diefer berühmte englifche Aflronon». 
feinem Verzeichnifte von 1770 .beyfügt, der gröisten Anzahl 
nach, eine außerordentliche Genauigkeit ftatt findet, fo mufs 
man dooh beklage», daß einige derfelben nicht den Grad der 
Genauigkeit als feine geraden Anffteigungen haben» Aus die* 
fer Urfache hat Hr. de lä La*rtdö feine eigenen beobachteten Ab- 
weichungen, und diejenigen, welche aus dem- mit- einem gan- 
zen Kreis auf der Parifer Sternwarte angeheilten Beobachtun- 
gen gefolgert worden, vorgezogen* ( Connys, des tems 179* 
pag. 1S7) Meiner Seits habe ich geglaubt, von der vereinig- 
ten Arbeit derjenigen Aftronoiqen, die mit den vortreflichften 
Inftrumenlen zu Höhenmeffungen verfehen find, Nutzen zu zie- 
hen, und demnach' das Mittel der Abweichung eines Sterns 
aus den Angaben der Herern Maskelyne , Graf von Brühl , la 
Lande , Caflini ( am ganzen Kreis ) Henry , Barry , Piazzi , ge- 
nommen. Die beobachteten Abweichungen des letztern Agro- 
nomen, find von einer fo großen Genauigkeit, dafs üe bey- 
nahe allemal mit dem Mittel aus allen übrigen Beobachtungen 
zu ftimmen. Wenn fich zwifchen den Angaben diefer verfchic- 
fienen Aftronomen, einige fanden, die von den übrigen zu 
merklich abwichen, fo habe ich folche gänzlich . verworfen. 
Auf diefe Art habe ich die Columne welche a die Abweichung 
enthält, berechnet, und ich glaube dahpr, daß folche an Ge- 
nauigkeit alle bisherige Übertrift. 

£ben fo habe. ich aus einer großen Anzahl das Refultat yon 
Beobachtungen über die mit tl. Schiefe der Ecliptik, das Mittel 
genommen, und folche für den Anfang 4^ Jahfs 1790 auf 3$° 
«7' 59*; £4' herausgebracht die nun bey allen meinen Berech* 
nungei| zum Grunde gelegt ift» 

fiey Vergleicljung der Lungen un4 Breiten der Sterne, 4ie 
ich hier Jjefere, mit den 9 von Herrn de la Lande berech- 
neten* wird nun nur Suferft geringe!) Unterfchiede finden» 
und d}efe entfteheft vornehmlich von den bey der Berechnung 
zürn Grunde, liegenden Elementen. Dje folgende Tafel wird fol- 
pfoe ^arftellen, S|e enthalt d|e Langen und Breiten nach Hrn. 

L^ 
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la Lande auf'da* Jahr^x790 *educirt. Wenn «iah die ' Unteri 
ichiede mit ihren Zeichen .anbringt, fo ergeben Geh die mei* 

♦ » 

»igen, 

Unter- 
Länge I7*t>« 



« Widder 

PoÜux 

Regulas t 

Spiea 

Autares 

Atair 

FotpahaHi 

« Pegafus 



I 



| Unter- 
' fchied- 



Breite *?$o; 



fchied* 



t* 4°43'34"/8 

« 6 si 15 n 

3 ao 19 1 ,7 

4 ** 54 36 ,o 
6 20 54 38 ;4 

8 6 49 49 /3 

9 ag 48 44 >4 
ir o 54 11 ,5 
11 20 3J ; 36 ,9 



— ö",59* 

+0 ,$72 

-*. ,34$ 
-ö ,297 



9°57'39",<* 

5 a8 46 ,14 

6 40 16 ,72 

O V 34/5* 

2 ' 2 17 ,00 

4 33 29 ,54 
29 18 43 >#* 
21 6 2tj ,04 

19 24 45 /04 



+5 /4ö> 

-1 ,5« 
-*S /303 
+i ,196 

-Hfc ,160 

— * >545 
—4 ,00 c 



-o ,484 

r<> ,43* 

^° /*}* 
Maa fleht, d?fs die Unterfchiede klein genug (find, und 

aus den gegebenen Stücken der Berechnung entliehen , wie 
vornehmlich aus dem Unterschiede in den Abweichungen«.. 

Dies wird [befonders merklich! am Pollux,, deflen Abwei- 
chung Herr la Lande obagefähr 8" • gro'fser als ich angefetzt» 
Ich habe für nöthig erachtet fo wenig die jährlichen als eige- 
nen Bewegungen der Sterne in Länge und Breite hinzuzufügen, 
weil die Ungewisheit* welche noch bey dem gröfsteft TheiJ. 
diefer Meinen Ungleichheit herfeht, atte Mühe, die man bef 
den Berechnungen anwendet, unnützer macht» Mein Zweck ift 
vorzüglich gewefen nur für eine beftimmte Epoche • die Stel- 
lung verfchiedaner fixen und am Himmel, fehr bekannten Puncte 
anzugeben, und es fehlen mir nicht iiothig zu fejrn, die Genauig* 
keit dadurch tu j verderben, dafs ich, dabey Reducüönen an- 
wendete, die man noch nicht genug kennt Sie wordeil im 
Gegentheil oft zur Vergleichbng dienen» wenn* der verdoppel- 
te Fleifs der praktifchen Agronomen, für kommende Zeiten 
Stern -Verzeichnifle von gleichet oder noch größere? Genauig- 
keit liefern wird, wöbey dann noch helfet die kleiden Bewe- 
gungen bekannt werden muffen j über deren Grö'fse Und Rich- 
tung die heutigert Allronamen noch fehr merklich von einan- 
der abweichen* 

Die Voreilung der Nachtgleicfieh liefert den effteÄ Beweis 
detfen was ich hier behaupte* Die Theorie fuhrt die* Element 

kleiner' 
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kleine Uagieieheiten ein, die irotkwtndig durch Beobachtung* 
die mittiefe Große diefer Voreilung zu beftimmen fehr erfchwc 
rem Auch giebt man noch jetzt die jährliche Voreilung vor» 
50"/ 1 bis 50", 4 verfehl eden an, und diefe Variation wird beträcht- 
lich genug* * und felbft in einer kleinen Anzahl von Jahren« 
Ich bemerke nur hier im vorbeygehen , daß die Vergleichun^ 
der Längen des gegenwärtigen Stern -Verzeichnifßs in dem vom 
Bradley gegebenen und durch Hrn. Malbn berechneten Verzeich— 
jhiß, durch ein mittleres Refultat*) die Vörriickuftg in 50 Jahren? 
auf a$' * H 6501 herbe/ fahrt und hieraus folgt die jährliche 

. Hie Veränderung der Schief« der Ecliplik, Verurfactrt be* 
kanntlich.eine in der Brteite der Sterne; Da diefe i Veränderung 
nur äuferft geringe ift/fo wird fie dadureh am meifteri unge* 
wifs. Hr. de laXande (welche* folche in der flauen Ausgabe 
ftinerAftrenomie §.0760 noch auf fSecunde' Jährlich annimmt) 
ift jette geneigt zu glauben, dafs fie eyj$ öder 0/*6 fey. g» 
d. T. \19% p* 916. Man ift bey diefem Element noch ungewiß? 
wehigftens von o",? bis o",6 und die Theorie läßt dabey fo 
Viele Üngewisheit zurück als die Beobachtungen. Diefe Unge* 
wisheit wird vornemlich durch diejenige zuwege gebracht, di* 
noch über die Mäffe der Venus obwaltet, die die rernehmfte 
Urfache der Abnahme der Schiefe der Ecliptik ift. Als Herr 
de la Orange in »feinen tieffinnigen Uriterfüchungen über diefe 
•Mateiie, difefe Mafle etwas größer annahm, fand er, nach Hrn. 
de la Lande Bericht, diete Abnahme zu groß. Herr de la Land* 
Verminderte folglich' diefe Malte um § und brachte dadurch die 
Abnahme auf «*" in hundert Jahren heraus und diefe fcheint 
ihn fetzt nooh zii groß zu feyn. Nach dieler Vorausfetzung 
geht die Veränderung, welche diefer Planet ^allein bey der* 
Schiefe der EcKptik verurikcht auf |ö"/8* in hundert Jahren und 
alle übrige Planeten lufatnmen bringen nur eine Veränderung 

*)Beycfiefer Berechnung habe Ich: Sirius, Pröcyön, PoÜux* AU 
phard, ß Kf, Atair und Deneb weggelaflen. Sie entfernen ßch 
*<i 'föhr von dem mktlern Refultat \ welches alle übrige geben 
Und dies lcheint eine eigene und «iemlictt beträchtliche Bewegung 
AerTetbtft in der Läng* anzudeuten» 
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von 19">i* «uwegö. Der jetzigen Meinung des Herrn de laLait« 
de zufolge habe ich die Rechnungen des 276often §. feiner Aflxo* 
nornie wiederholt > in der Vorausfetzung, dafs die Maffe der 
Venus die Hälfte der Erdmafle gleich :fcy (welcher fith auchf 
der- Herr von Zach in feinen Sonnentafeln bedient hat)* Für dia 
andern Planeten habe ich die Mafien . nach/ Herr de la Lande 
angenommen; und folgendes gefunden t 

* l"/3$98l Sin. Long, * — 0^549451 Cof. Long, $ 

^15 ,71340 * - —2,326346 
' V o ,54024 - - * +0 ,48577* - - 

$ 16 ,0/360 * - + 4 /55&450 * " .f 
• $ b ,34"$ r » + Q/8*J9*9 "' ''~' ' , 
Summa 35^36820 Sin/ Lorig. $ * 2^,974357 CoC Long. * 

1 

Diefe Formel drückt die Secular- Veränderung de? nord« 
liehen Sterne in der Breite aus, die. durch die Abnahme der 
Schiefe der Ecliptik bewirkt wird» und wird demnach gleich 
3,^^96« a in hundert jahreh, welches auch ohngefahr mit den 
Sonnentafetn dei Herrn von Zach üherein trift. Für die Eidli- 
chen Sterne ändern fich iio Zeichen der Formel* Allein die 
Mafce der Venus auf welcher fie Geh yomemlich gründet, ift, 
mau kanp fegen willkührlich und felbft wenig warfcheinlich« 
Denn wenn.gewifse. Beobachtungen folche zu beftätigen fchei« 
nen, fo giebt es andere Von gleicher Güte, welche eine grö> 
f$efe Verringerung anzudeuten fcheineft* wovon man fich be* 
fonders durch eine Voftrefliche Abhandlung des Herrn Bugge* 
im Jahrbuch 1794« Seite 9ft ***- 104 > worin er diefe Matern* 
auseifeandetfetsttj überzeugen kann« 

Was die befondere und eigentümliche Bewegung vieler 
Sterne anbetrift> fo darf man nur die Augen auf die veifchie* 
denen> Verzeichnifle werfen j welche die berühmteilen Aftrono« 
men hierüber geliefert* wie ungewiß man noch jetzt über die 
wahre GröTse diefer Bewegungen bejr den mehreften derjenigen 
Sterne ift, an welche man folche bemerkt haben will* 

Ich habe unterdeflen in de? 4ten Cölumne meines Vor* 
zeichmfles «tiefe Bewegungen irt 4«* geraden Auflegung nach 
Herrn Maskeltm* befonders angefetzt , ob fie gleich {«hon ta 
den jährlichen Veränderungen die die |te Columne anglebt^ 



i 



I 
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mit etittidteti ift, zu welche^ man fie folglich mit Vöfander* 
ten Zeichen addiren mufs, um fie davon <*u befrejren. 

Für die Abweichungen findet man fie in dem Bande die* 
fer Jahrbücher fdr 171« j>ag. iö6. Nur für &>i*j, Frocyon 
und *4ra*r ift diefe Bewegung ziemlich genau, bekannt umd 
heytA letzten Stern .Jtai' bßtfächtlichfteö. 

Bey Vef gleichung der Breite de$ Ar ctncs . beym Ptola* 
mens (für das Jahr 6)) mit der m einigen, ergiebt fich (eine) 
Abnahme ührigens, wegen der VemiCkung der Ecliptick auf 
ä9o #/ feit* dirfer Epoche vorausgefetzt), . die jährlich« Bewe- 
gung cUs St ejns gegen dieEcUptik j",i?t Mit Flamßeeds An- 
gabe verglichen, giebt.fie ein« Jährliche Abnahme, vona",tr7*j 
welche auf %" f t$6 geht; wsim man fblche aus, der Vergieß 
chung diefer mit der von Bradley angesetzten folgert.* Die 
Brette diefes Sterns nimmt demnach nach dein Pfolomeös we^ 
fciger ab als nach allen übrigen föwohl älter» als neuern Stern* 
Vefzeichniffeh *). 

. » -• Die eigene Bewegung der Sirius gegen Süden ift nicht 
wenige* aufsef Streit» Seit Ptolomeus Zeiten Tollte diefer 
Störri feine Breite (die Seculaf- Abnahme der Schiefe der ficlip^ 
tick auf 50'^ gefetzt) um 14' 6"/*3 vermindert haben. Allein 
diefe» Breite ift im Gegehtheil um 25' *i",69 grofser gewor- 
den. Die Summe diefer beyden Groisen =s 37' 31", $% beftä- 
tigt dann die eigene Bewegung des Sirius in der Breite, wel- 
che -folglich jährlich 4", 304 beträgt» Zur Ehre diefes alten 
Aftrönomen muis man bemerken', dafs diefe Bewegung fehr gut 
feilt • derjenigen übereinftimmt , die man aus den' neuem JBeofc 
fechtungen folgert. Nach Flamfteeds Verzeichnifs tinde ich fie 
*"/£$*9 nach Mayers Verzeichnifs t"t%6% und nach des Brad- 
leys 1^5 genau* Das Mittet aus dlefen dtfey Angaben ift 
t",9^3 welches Von dem aus Ptolömeus Verzeichnifs gezogen 
fren Refultat nur um 0^,035 verfchieden *ft* Öi* eigene ßew^-t 
gufcg des Procvon in der Breite > ift fonfo auch ziemlich merk« 

* .... Ij^ji 

*}In dfer lliat gefeen difc Seobächtürigeh* aller Afirtfridmen eirirf 
s ' ' gröi'sere Bewegung des Arcturs in der Breite ah : z. Bi Ulug. heg: 
&'t$7* der Landgraf Von Hellen 3 w ,o4x \ Tycbo a">6a> Bicciolut 
ä^ös^» Hevel 3^147 laGaill«* / / / o87iJ Mayer a''#x 177. 
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lieh. Nach' Flamfteed Vers* entfernt fich diefer Stern durch 
feine eigene Bewegung von der Ecliptik jährlich Q\%i% nach 
Mayer i" ,096- und nach Bradley i"/)5o6, Hierbey konnte man 
a,uf eine Befchleunigung der Bewegung rauthmafsen. Dem fey 
aber wie ihm wolle, fo ift es gewifs, dafs in Ptolomeus Ver- 
zeichnifs, die. Breite des Procyons bis auf eine Kleinigkeit^ 0") 
derjenigen gleich ift, die ohne eine eigene Bewegung ftatt fin- 
den mufs. Ich habe die eigene Bewegung diefer drey Sterbe 
in der Abweichung, nach Hrn. Maskelyne, bey der Beftim* 
inung ihrer jährlichen Veränderung der Abweichung mit ia 
Rechnung gebracht* 

Es bleibt mir übrig noch etwa* von" der Methode tu fa* 
gen, die ich zur Berechnung der Länge und Breite diefer Ster- 
ne angewendet* Es ift die nemliche , welche man fleh gewohn« 
lieh bedient, und die auf die Auflofung zweyer rechtwinklich- 
ten fphärifchen Dreyecke beruht und mir allemal die bequem- 
te 2a feyn fcheint. 

Man nenne A die gerade Auflleigung, D die Abweichung, 
« die- Schiefe der Ecliptik: ? den der Abweichung entgegen* 
flehenden Winkel; und # den welcher der Breite entgegenstehet 
( s= Der Summe oder des Unterfchiedes von « und $ nach 
den verfchiedenen Fällen) L die Länge des Sterns oder ihr 
Complement und 1 feine Breite, fo ift(Aftf, §♦ 903). 
L Cot. ^ =3 Sin Ä Cot. D, II. Cof. H css CofA Cöf D 
HL Tang. L ss Tang.H Cof. » IV. Sin. 1 se Sin.H Sin,* 

Diefe Methode erfordert das -Auffuchen von t* Logarith- 
men, welche man aber auf 11 reduciren kamt, indem der 
Sin, H welchen man zuletzt gefucht, gleich ift Cof. H. Tang* h de- 
ren Logarithmen man fchon hat» Ich habe meine Berechnun- 
gen noch durch eitle andere Methode berichtigt, welche mir 
die Ueberlegung , dafs die beyden Dreyecke eine gemeinfehaft- 
liehe Hypothenufe H haben , an die Hand gab« Man weifs, dafs 
in dergleichen Dreiecken die Sinus der beyden Seiten mit dem 
Sinus der entgegenftehenden Winkei im Verhältnifs find, und 
dafs die Tangente der beyden Seiten fich verhalten wie die 
Cofinus der anliegenden Winkel (S, Cagnoli Trigonometrie 
§.454 und 4S*> 

1$QI» P Wenn 
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Wenn daher, wie vorhin m und ? gefacht werten* fo hat 

Tang. A . Cof. w , „ , SinD Sin.* 
«*n Tang. L = ^j- und Sm.l = ^ -D» 

bey dieler Methode H eliminirt itl fo hat fie mir besonders 
in den Fällen gedient, wobey diefe Seite klein war, (alj 
bey ßtl> ßKf> Spica, * Pegafusetc.) und folglich durch 
ihren Coünus nicht genau genug konnte gefunden werdet), 
Es find li Logarithmen zu fucheh, allein fie werden auf iö 
redncirt, well Cof. ^ =3 Cot.0 . Sin.f. Sie ift in allen Fallen 
brauchbar, ausgenommen in demjenigen, wo die Breite fehr 
grofs ift/ und wo die, andere Methode nichts mehr taugt» 
hat man, nachdem die Länge vorher gefacht worden: 

^ r 1 CoC H 
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Namen und Gröls 
der Sterne« 
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y Pegal'e 
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Beobachtung der Bedeckung des Mars vom 

Mond den 30 JuL 1798* 

r 

Eintritt des erften Randes des <? am bellen CR. 

la « 59' ft f7 m, Z» zu Utrecht*- 
Totaler Eintritt des rf* 19 o 5^,7 

Gänzlicher Austritt des cf 

am dunkeln QR. 1$ 27 3,6 

Die Bedeckung des • H den 8ten Auguft konnte hier der 

Wolken wegen nicht beobachtet werden, 



Ueber die angebliche Erfcheinung 

eines Kometen vor der Sonne, 

» * 

im Jahre 1798. 



Im Journal de Paris Nr* i?<>. fland folgende Nachricht 

von Hrn* de la Lande. 

„Man hat öfters Merkur oder Venus iri Form fchwarzer 
Flecken vor der Sonne vorüber gehen fehen, aber noch nie 
fahe'man einen Kometen auf diefe Weife vorübergehen» Der 
Bürger Dangos Aftronom zu Tarbes (im Departement des hau- 
tes Pyrences) hat am i8ten Januar eine Beobachtung diefer 
Art gemacht« |Er hat einen fchwarzen, runden, fcharf abgef 
fchnittenen Kerper, in einem Zeiträume von 20 Minuten vor 
der Sognenfcheibe vorbey ziehen fehea, und er erinnert fidt 
fchan im Jabre 17 H eine ähnliche Erfcheinung beobachtet zu 
kaben.«' 
> # 

P 3 ' Nacfc 
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Nach einer andern Nachricht trat diefer Körper in 
tp Uhr 8' 48" Abends aus der Senne. Den runden und 
dunkeln Fleck vom Jahre 1784 (der Tag ift nicht bemerkt) 
fahe Hr. D, des Abends nicht wieder. 

• 1 

' • > . . I 

Noch bis jetzt (Sept, 1798) ift von diefer merkwür- 
digen und in ihrer Art einzigen Wahrnehmung nichts näheres 
bekannt geworden« - Wenn bemerkt wäre, 4 ob dieler Korper 
Vor der O gegen Weften oder Often feinen ^Weg genommen, 
und unter welchem Winkel mit der Ediptik, ob er mitten durch 
-die Sonnenfcheibe in ao Minuten rückte, oder nur inzwischen 
eine Chorde derfelben befchrieb, wie grofs er Geh zeigte etc, 
lo liefle (ich die Frage, ob es wirklich ein Komet gewefen 
völlig eutfeheiden,} | und man kannte Über deffen währe* 
Lauf) Entfernung und Grofse Berechnungen aufteilen» 

Uuterdeflen roufste diefer f angebliche Komet un durch- 
fichtig feyn , alfo einen dichten Kern haben , da er fich als 
ein dunkler Fleck auf der Sonne zeigte» Dafs er in vor- 
wärts gehender Bewegung, alfo von Weften nach Oftcn 
feinen Weg genommen, fpheinf au* feiner gefchwinden rela- 
tiven Bewegung in Anfehung der £rde fich zu ergeben, da 
er fcheinbar dreimal fchneiler als 4er Mond fortlief, er 
konnte auch bey diefer Schnelligkeit des Laufs nicht weit 
von der- Erde entfernt feyn, und da er Geh nur als ein Son- 
nendeck auf der Sonnenfcheibe zeigte , fo mufste er eine, ge- 
ringe Grofse haben. In dem gewöhnlichen Nebel der Ko- 
meten war er auch nicht eingehüllt, denn diefer hätte fich 
auf <Jer Sonne deutlich zeigen muffen , er erfchien aber viel- 
mehr rund und fcharf begränzt. Von einem Schweif zeigte 
fich auch keine Spur, und hätte er einen gehabt, fo konnte 
derfelbe am igten Januar über die Erdoberfläche weggehen, 
wovon aber keine Wirkung veripüret worden; Auch hat 
lieh kurz vor oder nachher kein Komet am Abend' oder Mor- 
genhimmel als diefer vor der Sonne erfchienehe, gezeigt« 

1 

Nun fallt der heliocentrifche Ort der Erde am iSten 
Januar in 2 8° S und dahin mufs der ft oder IS eines Ko- 
meten und zwar innerhalb der Erdbahn, liegen, der uns an 

diefem 
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«liefern Tage vor der Sonnenfcheibs* erfcheinen kann» leb 
'habe in dem bisherigen Kometenregifter, welches 90 berech- 
nete Kometenbahnen darftellt, nur zwey gefunden, deren 
£Ä öder '(3 ohngeföhr diefe heliocentrifche Lange haben, nem- 
lieh die von 1672 und 1764. Bey dem erften Hegt der £J 
im 37 jo / 2> und bey dem zweiten der & im 29° ao' 2>. 
Allein meine Rechnung gab, dafs bey dem Kometen von 1672 
cler p 1,446 und der ^J 1/023 von der Sonne und alfo beyde, 
aufserhalb der Erdbahn liegen, und folglich die Möglichkeit 
nicht. ftatt finden kann, diefen Kometen je vor der Sonne zu 
iehen» Beym Kometen von 1764 fand ich den Abftand des ß 
von der © 1,208} und den des y 0,0252, und folglich liegt 
letzterer innerhalb der Erdbahn, und 4omal näher als die 
Sonne* bey derfelben. Allein dafelbft kann die Erde nur den 
I9ten Juli anlangen, und wenn der Komet zu gleicher Zeit 
diefen Knoten paflirt, ihij. vor der Sonne fehen.i Der £J die- 
fe s Kometen liegt unterhalb der Erdbahn obgleich bis auf 
etwa i° (wenn die Rechnung völlig richtig ift) in derfelbep 
Richtung ii> welcher Herr Dangos jenen Körper vor d'er- O 
lah'e. War alfo derfelbe wirklich ein Komet, fo konnte es 
keiner von allen bisher bekannten feyru 

Unterdeflen kann man auch aus den . bisherigen An- 
zeigen noch eben fo gut folgern, Herr Dunges habe blos ein 
Meteor, etwa eine, meiner Vermuthung nach in fehr- großer 
Entfernung noch nicht -leuchtende 1 , fogenannte Feuerkugel, , 
die in der! höchften Regiop unferer Atmosphäre zufalliger 
Weife gerade zwifchen feinen Beobachtungsort und der Son« 
Menfchpibe vorbeyzog, durch fein Fernrohr wahrgenommen» 

Bode*. 



P 4 l#*b< 



*3<> Sammlung aßronomifcber Abhandlungen, 



Beobachtungen und Elemente der Bahn 
des Kometen von 1798- *) 



Diefer Komet wurde den iaten April vom Herrn Meßtet 

zu Paris im Stier entdeckt. **) 



Folgende Tafel enthält verfchiedene Beobachtungen de& 
Selben bis zum 94. May vom Herrn Meßier angestellt. 





ML Z. zul 


Gerade 


NordL 1 


Tage 


Paris 1 Auftteig 


Kb weich. | 




U. M. S J G. M. S. 


G. M. S. 


12 


* $8 5°1 49 34 K> 


23 33 40 


13 


8 15 50 


50 38 16 


2$ x6 42 


14 


* 55 3* 


5« 47 1 


27 6 30 


1? 


* 54 9 


f$ ia 16 


3> 26 34 


19 


8 17 41 


57 3» «° 


15 57 15 


*2 


9 * 17 


6l 21 IO 


41 *3 55 


*5 


8 5« 9 


5r 3* 5« 


46 14 18 


** 


9 7 55 


70 21 13 


51 23 


May 1 


8 5« 9 


75 55 «5 


55 *3 32 


2 


9 2 43 


87 37 19 


61 42 13 


10 


«I 57 47 


I00 1 59 


65 37 34 


1511t 52 $6 


m 71* 


68 24 40 


so 


ll. 40 58 


137 32 23I68 55 20 


»4 


U 33 31 


1.1$ 1 «3 4? 


|67 55 «3 



Hiernach hat der Komet 
feinen We% aus dem Stier 
durch die Füfse des Per- 
fols , nordwärts beym 
Fuhrmann durch den Ca- 
meelopard. bis zum Kopf 
des grofsen Bären genom- 
men* 



Durch 

•) Au« Hm, O. W. v. Zach, allgemeinen geographifchen Ephe. 
meriden Junii und Julii 1798. 

*•) In den öffentlichen Blättern fand ich am 27 April weiter nichts 
alt data Herr t Meflier einen Kometen im Stier den iaten April ent- 
deckt , es war aber fo wenig die Geschwindigkeit als Richtung des 
Laufe« angegeben, ich fuchte ihn daher einige Abende vergeblich 
nach. Auch war d.e Witterung iu&ferß unbeitandig, und \m 
hauen Moridfcbein. 

B 



Beobachtungen und Nachrichten. *3i 

Durch wiederholte Berechnungen haben, nach der neuen Me- 
thode des Hrn. D. Olbers, die Elemente der wahren Bahn, die- 
Ces Kometen folgerrdermaafsen beftimmt: 



*£eit d. Durchganges 

äurch die ©nähe. 

Ort der Sonnennähe 

Abft derSonnenhähe 

Neigung der Bahn 

Länge des Sl 



Hr. D. Olbers in 

Bremen. 

4 April uU.41'42" 

•iZ.i4*59 # •" 

■ */4*47$S 

4B 5* I* 

4 % 9 o 

Bewegung 



Hr. D. Burckhard* 

(jetzt in Paris) 

4 APrili2U.7';7"M,Z. 

3Z.I5 6 57 

•,4$4<** 

43 4* 4* 

4 2 u 11 

rechtläufig 



Es ifl dies der pifte Komet deffen Bahn berechnet worden. 



Herrn Doct. Herfchels Entdeckung 
vier neuer Uranus- Trabanten. 

j * 

Bereits im Januar d. J. (179!) wurde durch öffentliche 
Kachrichten bekannt/ Herr Doct. Herfchel habe um den Ura- 
tius, aufser den beyden fchon im Jahr 1787 entdeckten, noch 
vier neue Trabanten wahrgenommen, allein ich erfuhr erft 
am I4ten May das Nähere diefer wichtigen Entdeckung durch 
folgende gedruckte Abhandlung, die mir Herr Profeffor de Luc 
aus London, als ein Gefchenk des Herrn Verfaflers mitzu- 
bringen , die Gefälligkeit hatte : Oh the Discovery of fonr 
additional Satellites of the. Georgium Sidus (Uranus) the re- 
trograde motion of its old Satellites armounced, and the Cau- 
fe of their disapperance ad certain diltances from the Planet 
cxplained, by William Herfchel. Vorgelefen bey der Königli- 
chen Societät der WhTenfchaften zu London den i4ten De* 
eember 17 97* 

Die öftern Erfcheinungen tmd «Beobachtungen fehr klei- 
ner Sterne beym Uranus, die Herr Herfchel hier kürzlich er« 
zählt, fangen bereits vtyn Iten Februar %7%z an, und gehen 

P 5 bis 
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bis zum st März 1797, fie fc hü eisen alfo die Entdeckung 
,der beyden fchon bekannten Trabanten mit ein* Außerdem 
fand diefer unermüdete Himmelsforfcher von Zeit zu Zeit, 
äufserft zarte Lichtpunkte in der Nachbarfchaft des Planeten, 

wovon aber die mehreften fich nachher als Fix (lerne 311 er* 

1 

kennen gaben* Allein den Uten Januar 1790 entdeckte- er 
zuerft dia Spur eines .neuen Trabanten» der dem gj noch 
näher feyn mutete als der nächfte von den beyden t altera 
und deffen Dafeyn es mit' vieler Mühe beftatigt fand. Den 
9 Februar deflelben Jahres verficherte er fich auf eine ähn- 
liche Art von einem zweiten Trabanten aufserhalb des ent- 
ferntem von den beyden äjtern. Aber erft den 3 8 Februar 
1794. von einem dritten als den entfernteften, und endlieh 
den 26 März von einem vierten zwifchen den beyden altern, 
Sie zeigten fich als die feinden Lichtpunkte die er Jemals 
durch fein groftes Teleskop 3m Himmel entdeckt, Herr Herfchel 
fuchjte bdy diefen äufserft mifslichen und feinen Beobachtungen die 
Stellung diefer neuen Trabanten gegen den Uranus fo gut ak 
möglich zu beftimmen, und aus den beobachteten Abftänden 
beyläufig ihre' gröfsten Abftände zu berechnen oder zu fchü- 
tzen. Aus den letztern folgerte er dann ihre Umlaufszeicen, 
die daher nicht fehr zuverlässig find* Mit Inbegriff der bey- 
den Ulteml ergaben fich hiernach bis auf künftige genauere 
Beftimmungen, folgende Abftände und Perioden» 









Abfand» 


Umlaufszeit. 


Der I Trab. 


0' 25", 5 


5 T. 21 Sc 25' 


u — 


55 ,0 


8 17 1 


III — 


58 ,6 


10 2$ 4 


IV — 


4.4 2 


15 11 5 


V — f 1 a8 ,4 


58 t I .49 


VI -', 


U-5* 8 


£07 16 40 



Dqr II und IV find die beiden bereits im Jahre 1787 
entdeckten. Nach diefer Tafel habe ich zur allgemeinen 
Ueberficht in der $ Fig. die Gröfse des Uranus und die ver- 



hält- 



*) S.aftonoaiifcheTs Jahrbuch 1793, Seite 10$. 
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i ii&ltnifsffiäfsigen Abftände diefer 6 Trabanten Entworfen. Herr 
! -Herfchel hat ferner eine rückgängige Bewegung der beyden 
i »SWtern Trabanten entdeckt, und da er fagt, i dafs die vier 
neuen mit jenen nach einerlei Riehtung Geh bewegen , fo 
müfsten äueh diefe, folglich alle 6 rückwärts, das heifst, yon 
Ofteri nach Weften aus den Planeten gefehen Jaufeni Er 
•seeigt aber nicht an , wie er (ich von diefer aufs er II merk- 
würdigen Ausnähme von - dem - allgemeinen Gefetz, welches 
alle bisher bekannte Hauptplaneten und Trabanten in ihrer 
Bewegung befolgen, verfichert habe. 'Da ünterdeffen die bey- 
clen altern Trabanten nach Hrn» Herfchels Beobachtungeji un- 
- ter Winkel vpn 89° i*i' oder 9t \\' alfo faft fenkreebt ge- 
gen die Bahn des Uranus fich bewegen (gleichfalls -etwas ganz 
ungewöhnliches) und die letzte von beyden Neigungen vielleicht 
durch feine neuen Unterfuchungen entfehieden worden, fo 
-muffen die Trabanten indem fte fich bey der Neigung; von tp 
Grad aus« dem Planeten beträchtet vorwärts alfo von Weisen ge- 
gen Often bewegen, bey der- von. .91. Grad, .obgleich die Rich- 
tung des Laufs die nemlic ; he bleibt, rückwärts gehen, wie 
leicht einzu&hen iftj und dies rückwärts laufen wird ei- 
gentlich daher nur ein fcheinbarQS, oder es fällt picht mehr 
€0 fehf -als ungewöhnlich auf. , 

Ferner glaubte Hr» Herfchel zuweilen in jener Zwifchen- 
zeit der Beobachtungen Spuren fron einem. Ringe, um den 
Uranus zu entdecken . und ein andermal erfchien ihm der 
Planet völlig rund. Ein paarmal fahe er doppelte ein ander 
«ntgegepge fetzte Punkte, gleichfam zwey Ringe von verfchje- 
dener Breite, unter rechte Winkel» Er bemerkte auch ein- , 
Ileus. 4 einen . Streifen als den Entwurf eines Ringes auf der 
Oberflache des Planeten , ferner Hervorragungei? und bald 
wieder mit einem neuen vortrefliphen Spiegel, von allen die- 
ffen keine Merkmale« Am Schlufs erklärt er felbft, gewiJGTe 
Beobachtungen eptfchejden es völlig, dafs Uranus keinen Ring 
um fich habe ; manqhe diefer Erfcheinungen mögen optifche 
Täufohungen zum Grunde gehabt haben, wovon auch Herr 
Herfchel Be weife liefert. Hingegen fcheinen feine Beobachtungen 

hinlän^- 
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hinlänglich aniudeuten , dafs die Uranuskugel gegen ihre Pol* 
abgeplattet fey, woraus fich eine fchnelle Axendrehung der- 
felben würde folgern laßen* Endlich fand Hr. Herfcbel nodi, 
dafs die Trabanten des Uranus «weilen völlig verfcfewinden^ 
Der erfte wurde gemeiniglich in einem Abftande vom Uranus 
von I*" unfichtbar, und der zweite bey einem Abßand vo* 
so''. Er fetzt die Urfache hiervon in dem Lichte, des Haupt* 
planeten das erforderlich ftark genug ift, um Körper die fo 
Sufserft fchSarach erfcheinen, bey einer zu großen Annäherung 
völlig unkenntlich zu machen. Dagegen zeigen fich «liefe 
Wirkungen des Glanzes vom Hauptplaneten nicht bey den 
Saturnsjöäer Jupiterstrabanten, weil deren Licht verhältnifc. 
mäfsig dagegen fehr ftark ift 



Von der verlcliieäenen verhältnifsmäfsigen Lichtr 
ftärke der Uranustrabanten meldet Hr. D. Her- 

fchel noch folgendes : 

Der zweite ältere Trabant erfcheint gemeiniglich heller als 
der erfte, da unterdeffen erftertfr fich weiter vom Planeten ent- 
fernt als letzterer , fo könnte man vielmehr das Gegentheii an- 
nehmen, welches auch die Beobacht. vom 9 März 1791 zu bewer- 
fen fchien. Da der a. kleiner als der erfte fich zeigte, indem 
diefer 2$" and jener 30",$ Abftand vom Planeten hatte. 

Derwerfte vonfden neuen Trabanten ift fchwerlich anders jbu fe- 
hen als in feinem grö'fsten Abftande , einen uoch nähern werden 
wir wahrfcheinlich nie entdecken, aus eben der Urfache, warum 
vermuthlich den Bewohnern des Uranus unfere Erde, Venus 
und Merkur ftets verborgen bleiben. Der zweite neue Trabant 
ift merklich kleiner als der ifte und Ate der beyden altern» Die 
beyden äufserften, oder der $te und 6te find die kleinften yon 
»llen, und man hat nur fch wache Spuren ihres Dafeyns , wen* 
fie den größten Abftand vom Planeten erreichen, 

Bock 



Ueber 



Biobachtungin und Nachrichten. a3£ 



Ueber meine Reife nach Gotha, im 

Jahr 1798. 



fer. de la Lande machte fchon in den efften Monaten eue- 
res Jahrs j durch öffentliche Nachrichten bekannt, daß* er im 
Sommer eine Reife nach Gotha vorzunehmen willens fey, um 
theils die dafige berühmte herzogliche Sternwarte in Augen* 
fchein zu nehmen, theils feinem, vteljährigen gelehrten Freunde 
und Cörrefpondentenj Hrn. Obriftwachtmeifter von Zack einem 
Gegenbefuch abzuüatten. Bey diefer Gelegenheit wünfehte er 
dafelfeft, befonders diejenigen deutfehen Aftronomen mit denen 
er zum theil fchon lange im Briefwechfel geftanden, perlon- 
lich kennen zu lernen; und es wurden mehrere, fo wie auch 
ich auf eine für mich fchmeichelliafte Art, von ihm zu einem 
Befuch nach Gctha eingeladen» 

Ich entfehloß mich, befonders durch den Hrn. Erb-Lancv- 
marfchal und Ritter von Hahn (der aber für fich eine Abwe« 
fenheit von Remplin nicht möglich machen konnte ) aufge- 
muntert, zu diefer Reife, erhielt von des Königs Majeftät in 
den gnädigften Ausdrücken Urlaub, und da es bekannt wurd«, 
dafs Hr. de In Lande mit feiner Niece , Madame lf Frdncais be- 
bereits am a$ Jul. in Gotha angelangt fey, fo reifte ich den 
7. Auguft über Leipzig, Naumburg und Erfurt dorthin ab» 
traf den *ten| in Gotha ein und hatte die Ehre und das Ver- 
gnügen die perlonliche Bekanntfehaft des längft berühmten 
und vtrdienftvolleh franz. Aftronomen und feiner gelehrten 
Niece zu machen, und meinem würdigen Freund Hrn. v, Zach 
zu umarmen» Ich fand am DurchL Herzoglich. Hofe . die gnä- 
digfte Aufnahme, und nur ungünftige Witterung verdarb mir 
gröfstentheils das Vergnügen die fchönen Inftrumente der Herzögt, 
Sternwarte zu nutzen, denn während meines dortigen iotflgi- 

g«* 
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i 

gen Aufenthalts war die mehrefte Zeit trübe Luft* es regnet 
vnd (türmte. 

« 

Bey meiner Apwefenheit waren in G«tha, aus Halle 
Herr Prof Klügel, Herr Prof. Gilbert und Herr Pdft-Secret 
Piflor. Aus Göttingen: Herr Prof. Seyffer* Aus Dresden: 
Herr Infpector Köhler und $Ierr geh. Finanz -Secret. .Seyffert, 
Aus Meinigen : Herr Direct* Schaubach und Herr ßaumeifter 
Feer aus Zürch» Die fohft eingeladenen deutfchen Gelehrten 
.hatten fich entfchuldigt* 

Ueber verfchiedene aftronomifche und mathematifche 
Gegenftände fanden folgende Verhandlungen üatt: 

Herr de la Lande wünfchte, dafs das von Parifer Ge- 
lehrten vor einiger Zeit hey aftronömifchen und mathemati* 
fehen Rechnungen, bey den Abtheilungen der Zeit* Bogen« 
und Längen- meffenden Inftrumenten , bey Gewichten > Mün- 
zen etc. aufs neue in- Vorfchlag gebrachte Decimal - Syftem, 
auch in Deutfchland eingeführt werden möchte. Wir Hellten 
ihm dagegen die unüberwindlichen Schwierigkeiten vor, die 
fürs bürgerliche Leben, der allgemeinen Annahme diefes, 
fonft beym Calcul vorteilhaften Syftems, bey uns vielleicht 
auf immer im Wege bleiben werden , und !dafi die Gelehrten 
am wenigften folche zu heben vermögen» Wir wollten unter* 
deffen in Schriften künftig diefes • Syftem mehr begiinftigen, 
um dadurch eine gröfsere Bekanntmachung deflelben zu ver* 
anlaffen, und hofften auch, dafs das Parifer National Infti- 
tut uns die zum Behufe der Declmal - Rechnung in Frankreich 
berechneten neuen Tafeln, fobald ftlbige im Druck erfcheinen, 
mittheilen werde, welches auch Herr de la Lande lauszu* 
wirken verfprach» 

Er brachte ferner die } allgemeine Annahme, des in ! 
Frankreich vorgefchlagenen neuen Matfsftahes, Mfae ge« .' 
»annt*), (die . linearifihe Einheit des iooqqooo Theil vom 

Quadranten, 

•) Nach den bisherigen •iBeftimmungen % (ehemals Könifl« ) fraxu # 
Faß oXqH xi,44 i-iai*n lang. 
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Quadrant des Erdmeridians) in Anregung, weil folcher nach 
feiner Meinung, aus x der Natur felb'ft entlehnt, und daher für 

■ alle Nationen gleich annehmlich fey. Wir konnten defien 
ungeachtet wenig Hoffnung zur Einführung des Metre in 
Deutichland geben, zumal da fchon langftens der firanz Fufs 
bey Vergleichung der Maafsen mit gebraucht wird, und def- 

. ien genaue Länge überall bekannt id. Man entfchlofs fich 
indefs künftig in Schriften 3 die fremden Maafsen nach dem* 
Me*tre fo wie ehedem nach dem franz. Fufs anzugeben, Co 
bald uns die genaue Länge des erftern, aus der neueften noch 

• nicht vollendeten Gradmeflung in Frankrtfich abgeleitet, be- 

, karint ^gemacht worden. 

Ferner vereinigte man fich dahin! alle aftronomifche Be- 
rechnungen und Beobachtungen; fo wie die Oerter der Hirn* 
melskö'rper und Zeitbeftimmungen in den aftronomifchen Jahr* 

- büchern künftig durchaus für die Mittlere Zeit zur unterneh- 
men und anzusetzen* fobald die Herausgeber der Connoifs. des 
Tems uns hierin beypflichten. Vielleicht würde es dann ver- 
dauet , diefe M. Z. künftig auch im gemeinen Leben einzu- 
führen » um eine belfere Regulirung des Ganges der Uhren 
zu veranlafien. / 

Es wurden hierauf genaue und häufigere Beobachtungen 

. der Culminationszeit des Mondes empfohlen , weil folche, 
nach den neuern Vorschlägen zur Berechnung der Meridian- 

: Unterschiede dienen können, imgleichen: in den aftronomi- 

. fchen Jahrbüchern, die Anzeige der Bedeckungen von Sternen 
*♦ und 6. Gräfte, vor dem erden und nach dem letzten 
Mondsviertel , um öftere Berechnungen . jener Unterfchiede zu 
veranlafien». 

Bey Berechnung der Gegenscheine der pbern Planeten zur 
weitern Unterfuchung ; der Theorie ihres Laufes, tnüßeQ 
durchaus die nemlichen Methoden befolgt .werden, und., die 
in Herrn de la Lande Aftronomie jj. 4162 ange.geben^ kam 
Juerbey im Vorfchlag. . * 

Ich zeigte das fertig gezeichnete XVte Blatt und die bey- 
den geftochenen aber noch unvollendeten Blätter Taf, XI und 

gXJI, meiner grofsen Himmelscharten vor, timgjeichen das 

Mfcpt. meines. voUftändigen Sternverzeichnifies und befonders 

IgQI* Q den 
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■ den Abfchriitt über die de ta Cailtefchen Südiiclien Sterne, 

die noch nie berechnet worden. Bey diefer Gelegenheit 

riaubte Herr de la Lande noch Platt auf den H.mmelscharte» 

für neue Sternbilder zu finde». Er wünfchte, einen Acroßat 

als die Erfindung eines Franzofen unter die Sterne verfetzt zu 

r,h.n Ich nutzte diefe Veranlaffiing, wider meinen fonfti- 

W feften Vorfatz, keine neue Sternbilder mehr einzuführen, 

Ka fchlue zum Gegenftifck vor, die über ?5° Jahr« alte Er- 

Wung eines Deutfchen, nemlich die, BHchAruchrk»*ß durch 

Lend ein Emblem am Himmel zu verewigen, Beyde Vor- 

fchlHge wurden genehmigt. Das erftere MM wird zw.fchea 

dem Steinbock und Südlichen Fifch, das andere aber «wifchen 

'dem Schiff, Einhorn und grofsen Huhd fehwn Platz finde« 

• Ferner wurde Herr de la Lände dureh den Attgenfcfaem, 

von der Genauigkeit der Beobachtungen mit Hadleyfchen Spie- 

•relfextahten überfuhrt, als wir den i*ten Aug. auf dem ln- 

S sb er e , einem der höchften des Thüringer Walde*, wo Jhro 

Durchlaucht, die Herzogin, der Gefellfchaft eine Fete gaben, mit 

mehreren ios6Wgen Sextanten , von Troughtotf verfertigt, cor- 

' refpondirende und Meridian Höhen der Sonne, zur BeOimmung 

der Zeit und der PolhShe nahmen. 

Herr de la Lande hatte einen Chronometer vom altern 
Sertkmd aus Paris bey fich, des Herzogs von Gotha DurcUl. 
befitzen vier eogMche Chronometer von Arnold , Emerjr, Mad- 
ie ete Herr 6. W. von Zach, haben einen von Emery, und 
Herr «h Finanz- Secretair Seyfferf ans Dresden einen felbft verfer- 
tiirten Alle diefe worden oft gegen genaue Penduluhren und auch 
unterfich verglichen, undderenGangaüfeerordenüiehTegelmafrfg 

uttdfoldich zuLansenbeftimmungen aufs neuevollkommen.braach- 
bar «efimden. Auch (teilte Herr SeyftVt ♦««» nach neuerer 
Erfind«« Ton ihm felbft genau angefertigte Penduluhr, zufolge 
der in Frankreich vergelbWagenen Decimal Ehrthettung des Ta- 
«s eingerichtet, auf, bl*s um Herrn de la Lande damit ein 
Verzügen zu machen. Noch hatte derfefoe einen Tafcben-De- 
cima\ -Secuftdenzihler von feiner A*eft bey fieh , womit er der 

:> Madame U Francis an ihrem Namenstage, ein Gefehenk machte. 
^Es worden fonft noch eitrige neue lnttniroente , Charten etcj 

• vorseleet und beurtheilt. Unter andern, ein«» an Herfchelfche 
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Teleskope anzubringenden Oeohur- Heliometer, nach der Erfif»* 
düng des Herrn Infpeetors Köhler, vom Herrn Secret. Seyffert 
verfertigt* Die Diaphragmen des erfteren, zur Beftimmung der 
Lichtftärke der Sterne unddeflen angegebenes Behaltnifs zu einem 
Ittinftlichen Wafierhorizont. Eine Charte übet die Aufnahme? 
des Rheinthals, vermittel ftHadleyfcher Sextanten, vom Hm, Bau- 
m eifter Feer aus Zürch ; einige Riätter der neuen Charte des Her- 
zogtums Würtemberg, vom Hrn. Mag. Bohnenberger zu Tübin* 
gen mit gleichen Instrumenten ausgemeflen und entworfen. Auch 
iiöthigten die fchcfnen Inftrumente der Herzogl. Sternwarte auf 
dem Seeberge bey Gotha, und ihre fiebere und zweckmässige Auf* 
Heilung, dem Hm cUla Lande, das Geftändnifs ab, dafs er ein* fc* 
wohl eingerichtete Sternwarte nirgends angetroffen habe, 

Ueber die neue Calenderform der Franz&fen und ihre Deka* 
denrechntmg, fo wie über ihre Decimal-Eintheilung des Tage» 
kam nichts in Anregung. Hr. dela Lande mufste wohllfelbftein- 
fehen, dafc, da die Einführung diefer Neuerungen feibft in Franko 
reich, befonders in den Provinzen noch grofse Hindemifle fin- 
det, felbige für das Ausland noch viel weniger anzupreifen find, 
Es dürften folche auch fchwerlich bev denen Eingang finden, die 
noch einige Achtung für Einrichtungen haben, welche fchon vor 
Jahrtaufenden die erften Gefetzgeljer und Aftronomen für die bür- 
gerliche Verladung als. gut erkannt und die durch alle Zeiten be- 
währt erfunden worden. Nicht zu gedenken, dafs diefer neu- 1 
fränkifche Calender den Anfangstermin des Jahrs, durch die 
dabey angeordnete aftronomifche Berechnung des Eintritts der 
Sonne im Waagepunkt auf keine feße und fiebere Beftimmung 
zurückbringt, und dafs wir hingegen, bey den eingeführten, 
hftchft einfachen Einfchaltungen viele Jahrhunderte leicht vor 
und rückwärts die bürgerliche Zeit beftimmen können, und erft 
Dach *aoo Jahren um ekieq Tag von der aftronomifchen ab- 
weichen. 

Äpde» 

* > 
timi i I rf i ■ ■ i ■ t ) 
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Noch verfchiedene aftronomifche Beob 
achtungen und Nachrichten. 
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Aus London: Herr Pigott hat neulich zwey veränder- 
Hohe Sterne entdeckt« Der eine im Schilde des Sobiasky, er- 
feheint in feinem ftärkften Lichte als ein Stern 5. und in der 
gröfsten Lichtabnahme 7. bis 8. GroTse* Er vollendet feine 
Abwechfelungen in* einem Zeitraum von 63 Tagen» Den 4, 
März und 10 May 1796 war er m feinem ftärkften Glänze* 
Er hat diefelbe gerade Auffteigung als der Stern 1 am nördli- 
chen Rande des Schildes nahe beym Fufs des Antinous und 
ift ein Grad Südlicher« 

Mittl. gerade Auflh *79°9'37" Ab weich. 5 56' S. 
Der andere* in der Nördlichen Krone, hat eine Periode vom 
zehn und einen halben Menat und verfchwindet gänzlich. In 
feiner gröfsten Klarheit zeigt er fich als ein Stern 6, bis 7.. 
Grofse, und bleibt 3 Wochen im ftärkften Glänze Das Mittel 
diefer Zeit, als die Epoche des lebhafteften Lichtes traf ein 
den it Aug. 179$, den 20. Jan» 1796, öerade Aufft 2*5*a'$i" 
ytbweictu 2 8°49|'N. Diefe Perioden fcheinen dem Hrn. Pigott 
am richtigften. Er gefleht aber auch, dafs innerhalb den 
Grenzen dieles Wechfels unerwartete Lichtveränderungen vor- 
fallen, befonders wenn diefe Sterne den ftärkften Glanz er- 
reichen. » 

Diefe Pemerkungen fcheinen befler mit der Hypothefe 
des Hrn. Erb - Landmarfchal v. Hahn zu ftimmen, nach welcher 
die veränderlichen Sterne fich in einer Bahn bewegen ;und 
folglich Störungen unterworfen feyn können , als wenn man 
Aurch Flecken und ovale Figur folche Erfcheinungen zu erklären 
fucht«. Herr Pigott fugt noch hinzu, dafs es nicht unwahr* 
fcheinlich fey, daß folche geftorte Perioden nach dem Ablauf 
einer jewiflen Anzahl regejmäfsig wieder vorkommen« 

Von 
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Von dem Stern # Herkules, R*s Algnhi, hat Herr D.Her« 
fchel gefunden; daß er gleichfalls eine Lichtperiode von 6*0$ Ta- 
ge hat, innerhalb welche er von der ?• zur 4. GröTse herabsinkt; 
Den gröTsten Glanz- hatte (tiefer Stern unter andern den i*ten 

May 179& 

* * 

* 

Hr. D» Herfchel hat die GefäHigkek gehabt mir außer feine 
eben erwähnten beyden Abhandlungen über das Licht der Jwpi- 
terstrabamen und über die Entdeckung vier neuer Uranus- Trabanten 
xioch zuüberfenden: A third Catalogue of the Comparath/g Bright- 
xiefs ofthe Stars, with an; introduetory aecount of an index tq 
lAmfteeds obfervations of the Tixed Stars, bey der Königl, So- 
cietät vorgelefen d. 18» May 1797» Zwey Abhandlungen von ahn« 
liehen Inhalt flehen bereits in den Philofoplv Transact. 1796. Der 
Hr. Verf. geht hier einen ganz eigenen Weg zur Vergleichung der 
fcheinbarenGröfte oder des Lichts der Fixfterae unter fich y wo- 
durch mehr Ordnung und Beüimmtheit in die&r verwirrten San 
che entftebt. Er liefert ferner ein krkifches Verzeichntfs derjeni- 
gen Flatnfteedfchen Sterne aus jedem Bilde, bey welchen fich zwei* 
feihatte und unrichtige Angaben finden ^folcher, die er fonft für ver- 
fch wunden oder veränderlich angenommen hat, (S. aftron. Jahrb. 
1787 Seite 194 — aoo) und bey welchen letztern er nun meine 
Erklärung (S. Jahrb. 17*7* **. *i.9J. 94) faß durchaus beftätigi 
gefunden ,' daß fie nie am rlknmel gewefen, fondern durch Beob- 
achtung*- Berechnungs- oder Schreibfehler entßanden find* 

Bey Gelegenheit der Anfertigung des großen* Stemverzeich- 
niffes van etwa 14 bis 15000 Sternen, zum Behufe meiner neuen 
Himmelscharten, habe ich noch fear viele Fehler jener Art bey ver- 
schiedenen Aftronomen aufgefunden, die ich künftig bekannt zw 
machen gedenke, wenn erft diefe weitläuftige und mühfame AjRr 
heit fich mehr ihrer Vollendung nähern wird* v 

* * 

Hr. de Mendoza y Rios, Capitain bey.derRonigLSpanifcheÄ 
Marino, hat die Gefälligkeit gehabt, mir aus London feine Re-! 
cherchesfur les folutions des prineipaux Problemes de l'Aftrono- 
mie nautique, 92 Seiten in 4t©, welcho er im Jahr ifj* de» ddr- 

Q 5 tagen 
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tigen König!. Söc. vorgelegt zum Gefchenk zu überfenden. Zur 
fcerechntmg de* g*agr, Breite des* Schiff»» gebraucht er die Dou- 
wtfehe Metheden , und hit nodi Verhelfe* unjjen dtrfelben ge* 
fahden , e# trägt «ine direote and drey indif orte vor. t>iefe 5 ffl 
wie die Aufgaben: Aus der Breite de* Orts, der Höhe und Kbwei* 
ehung des Geftirns , feinen Stundenwinkel und dann 4US diefet 
Breite, der Abweichung undlden Stunden winkel, die Höhe zu fin- 
den, ift der Inhalt des erften Afefehriifts* Der zweite* enthalt aus 
«Jen fcheihbar. Abfand des Mbndes von der Sonne oder einem Stern* 
tnd deren Hffhe . den von der Wirkung der Refraction und Pa- 
rtilaxe befreiten Abftand nach verfchiedenen Methoden zu finden. 
II» Anhang zeigt Verfchiederie Beyfjpiele zur Auflöfung der Vori- 
gen Aufgäben durch die gewöhnlichen Tafeln. Bie Methode des 
Herrn Cfvendifth zur Äedueirung der Mönddiitatizert macht den 
Befchluß diefe* nützlichen uftd gelehrten Tractats. 

Hf. Cäffella Ktfftigi Aftron. su Neapel meldete tnbp, dafs er 
den Anfang der Sönnenfinfterntß im $ten Septembe* 1793 heob- 
Höhtet habe um tiU.7' %\ 4 *fi ^Äund da* Ende um sU.aa'as'V 
0$ Jfthrlh 179«. p. ta$) t 

* ^ * 

Aus ekligen Schreiten de* Hrft de k Lande 

VölH l.febf. 17M' 

ft* wünfthte, dftft Sie in terem Ä*r*mzei*hhiuVünd Charten 

ttite* de« |t>ooo gftdl, Sternen tos detn Gottaffi auftrete fteliife- 

, tum de* de 1« talfie» woVoft «af etw* sodo bis «Ät* Grtffse bs* 

rechnet finH, aeth titch die tot 7«r traft* berechnet* und ein? 

trtg*i mühten* , E* würde angenehm fefftatafchdttfe in ihren 

Ömtw 1* finfeft. fes freut ihfch, dato Sie f lamfteeds Pro)ec- 

#erf$*rt yvtMItta tüten j Äe deti Himniel ganz verfielt te* Eten 1* 

jftn. ft*fc* ich ihnen wieder wbo Sterne (ein ver zefchnife tfofi) nebft 

meiner Gefchichte des Aftrmi. für 1797 durth Unfern Minifter in 

. Caflel zttgefandt Ich werde im Auguft nach Gotha kommen, und 

Wiinfchte dort das Vergnügen zu habin , Sie perfönlich ke nn e Q 

yu lernen, \d\\ ntä£h« lt© (franz.,) Meüen ; Sie würden nur 60 zu 

ff** .**IWte P*o *1 |«S. b^bach^W wir einen noch nicht 

bekann* 



*} SB «Ift* glftt ?**# e |A bere?« fclwm Wher d, Aefasg gtaMeht 
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kannten Stern 4. oder 5.. Gröfse unter ; St. 31' 40" gerade Aufft. 
tmd'i7° i£* $0" Abfhmd vom Zenith **) Ich "werde Ihnen slle 
unfere neue Sterne fchicken, fo wie fiereducirt find. Meine Niece 
berechnet monatlich joo. 

Vom **. März. 

Jch zweifle nicht, dafs das» was Herr Daflgos zu Tärbes am 
li. Jan. vor der Sonne während einer i Stunde fah , ein Komet 
gewefett fey f allein er hat uns nur den Austritt gemeldet» 

Unterm 3 . März habe ich Jhnen mit der Poft abermals et- 
wa ioqo neue Sterne 6fter oder 7ter Größe gefchickt. 

Vom i). Jun. 

Es macht mir viel Vergnügen, dafs Sie die noch bisher nicht 
berechneten de la Caillfcken Südlichen Sterne in ihren Charten 
aufnehmen, wodurch der Werth derfelbcrt einen neuen Zuwachs 
erhält. Ich habe den 14. May das »weite Heft Ihrer fchönert 
Himmelscharten erhalten. £s freuet mich auch, dafs Sie den 
Cußos Meßtum beybehaltan haben , Hr. Meflier verdient e$ wohl, 
er hat den *a. April abennals einen Kometen entdeckt, den Hr 
Burckhard berechnet hat. 

* * * 
Aus einem Schreiben d^s Ut ft. Brtinmgf aus' Alphön bey Utrecht 

irom fi« Jun. 179* 
Unter Aufficht unfers gefcnickten Hrn. Cälkoen werden die* 
Landoharten zu einer hollandifchen Ueberfetzung der Reife von 
laPeyroufi verfertigt, u. von ihmerfcheint eine holL Ausgabe der 
Stundentafeln des Hrn. D. Koch zu Danzig, nebfl: eine Abbildung 
des geftirnten Himmels in zwey Pianifph'aren. Das Nordliche hat 
bereits unfer unvergefsliche Nieuwland verzeichnet» Die Mecani- 
que celefie vom Hr. la Place wird in diefem Sommer gedruckt, je- 
doch wird fie vor künftigen May nicht fertig feyn. Wahrfchein* 
lieh Jiat alfo diefer grofse Mefskünftler dies Werk noch nicht been* 
digt. Wir erwarten hier den franz. Aftronomen Perny zur Ver- 
vollkommung der Mefiungen unfers Sneliius. Es wHte zu wün* 
fchen, dafs unfere Obern ihm> nach vollendeter Arbeit alle feine 
brauchbaren Werkzeuge abkauften* 

Hr. Prpf. Schelhel in Breslau hat in einem um Öftern d. J. her- 
ausgegebenen Program, von auswärtigen V trwirr&gm im Mlender? % 
ft'tfen gehandelt» Es lkfst fich gegen die darin vorkommenden 
Y^rfteUuqgeii und Brläuterungen nichts erhebliches einwerfe**» 

■«gt i f au$ 

f ) Es Lft Nq, 40 Perfo^ 

fit 
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Aus einem Schreiben des Hrn. Oberbergrath von Humboldt 
datirt Salzburg den 1 5* Febr. 179%. 
Ich habe anhaltend mit einem lozolHgen Sextanten von 
Wright und einen $zö'lligen von Doli ond beobachtet und gefunden, 
dafs die bisherige Berti mmung der Salzburger Polhohe um * bis 4 
Min* unrichtig ift. Ich nahm am 28. Oct. correfpondirende 
höhen und berechnete aus nahe am Mittag genommene Sonnen- 
höhen nach Cagnoh's Formel die Polhöhe 48 47' 49". Nocft 
heute fand ich fie aus Sonnenhöhen nahe um den Mirtag 47 #7' 
55" Sie fallt zwifchen 47V48" und 47° 48' $"- ich fand 
alfo denfeiben Fehler bey Salzburg , den unfer Freund David^ 
(geogr. Breite von Hohenfurth' p. 24) bey Linz beobachtete 
Kepplerfand 48°i 6' esift aber 48" *9* H°> Sollte fo das ganze 
Südliche Deutfchland verzeichnet feyn i 

* * 

* 

Aus einem Schreiben Sr. Exellenz des Hrn. Reicht Grafen ven Pia«* 

ten zu Hallermund, datirt Hannover den 18,'Jul. 1798. 

Ich glaube folgenden Satz behaupten zu können. Es fey der 

Cubus der Di (tanz eines Trabanten/ bey welchem nach dem 

Kepplerfchen Gefetz feine Revolutionszeit der Rotationszeit des 

Centralkörpers gleich feyn würde ss b . fo |ift die Applattung des 

letztern ss — Denn diefe gründet fich offenbar auf das Ver- 
b. 

hältnifs der Fliehkraft, welche durch die Rotation des Centrat- 
körpers entfteht zu der Centripetalkraft Denn die Erhöhung des 
Aequatoriaidurchmeflers und die Quantität derfelben wird ja ebert 
durch diefe Fliehkraft bewirkt, wogegen die Centripetalkraft ver- 
nrfacht, daß die übrigen Theile des Aequatcrs und dje Axe in ih- 
rer gehörigen Richtung verbleiben. Folglich mufs fich die er- 
wähnte Quantität zu dem übrigen Theil des Aequators oder zu 
der Axe verhalten wie die Fliehkraft zu der Centripetalkraft. Die- 
fe«? VerhUltnifs wird bekanntermaafsen durch die Halleyfche Re- 
gel (S. Bodens Sternkunde^) leicht gefunden. Setzt man alfo die- 
fes Verhältnifs ss x den Diam. des Centralkörpers ss 1 ; das 
Quadrat der Rotationszeitr deffelben ss a; den Cubus der mittl. 
Di (tanz des Trab, es b das Quadrat feiner Revolution ss c fo ift 

»ba 
x ss — — # ^ Allein durch diefe Formel wird auch der Cubus der« 
r c 

ienigen» Diftanz des Trab gefunden, wodurch defiTen Revolution^- 

seit iev Rotationszeit des Centralkörpers gleich wird. Folglich 

ift diefer Csbus dem durch die Halleyfche Regel gefundene Ver« 

hältnifs gleich, und da diejenige Quantität um welche der Aequa- 

tor des Centralkörpers wegen der Rotation erhöhet, zu der Axe, 

wie 
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yne ich gezeigt, eben dies Verhältnifc hat, fo ift daher klar, dafs 
-wenn der Cubus der vorausgefetzten Diftanz des Trab« ab; als- 
dann die Applattung = - feyn müise* . 

Herr Re&. Behn in Lübeck hat aus meiner Beobachtung der 
totalen Mondfinfternifs vom 4ten Dec. v. J* die ich ihm mit&e-' 



°* 



theilt, mit der feinigen verglichen, die Länge von Lübeck sg 
a6' 37" hergeleitet, und es fcheint, dafs bey diefer Beftimmung 
kein merklicher Fehler mehr zurückgeblieben. Er hat feine Beob- 
achtungen diefer grofsen Mondfinfternifs und ihrer Merkwürdig- 
keiten fo wie den VeHuch zur Berechnung der'Länge von Lübeck 
aus derfelben, in einer Einladungsfchrift befchrieben. Von ihm 
liehen auch« man che unterrichtende ailronomifche Aurlätze in den 
Lübeckifchen gelehrten Anzeigen» 



Aus einem Schreiben des Herrn Doct. Koch zu Danzig 

vom I4ten Auguit 1798. 

Vergeblich erwartete ich in der Nacht vom sollen Juli die von 
Ihnen angekündigte Bedeckung des Mars. Sie erfolgte nicht, 
und der Planet blieb, meiner Schätzung nach, zur Zeit feiner 
gröfsten Nähe beym Mond, noch etwa a Minuten vom nachften 
CRand entfernt. *) Den gten Augaft beobachtete ich den Ein- 
tritt des Sterns • IE am erleuchteten C^and um i3 a 56' W W. Z„ 
und den Austr, am dunkeln Rand um i4 u 4i / 36' / « 



Aus einigen Briefen des Herrn Pater Ignat. Kautfch, K» K. Feld« 

Capellan zu Leutomifchl in Böhmen. 

Ich habe ein kleines Werk unter dem Titel Geographie 
yrafticac herausgegeben , worin ich unter andern das Verfahren 
bey Auftragung der General- und Special* Charten zeige* Ich habe 
dem Werke Berechnungen aller vom Jahre 1787 bis.ttoö fichtbare 
© und Oinfternifsen angehängt, imgl eichen Zeichnungen der Län- 
dern , wo felbige fich zeigen. Meine Berechnungen trafen oft 
mit den nachherigen Beobachtungen verfchiedener Aftronomen 
fehr gut zufammen, und hierdurch aufgemuntert entfchlois ich 

mich 

•) Auch hier blieb der Südliche £R. etwa if vom Mars entfernt. Em 
fehr geringer Fehler in meiner Berechrt. Zeictm, oder in den Mars 
oiler Mondstafelä konnte dies wie leicht ebiAnfehen ijt» iä eft^fem 
raU...vecerflafi!en» 
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mich d3efe Arbeit fortzusetzen. Dies Werk ift ftun vollendet und 
befteht aus aa bevorftebenden Sonnen- ;ind 48 Mondän fternifienj 
die in den Zeitraum von i $00 bis 1 8 60 bey uns fichtbar feyn wer- 
den , fämmtlich für die bf rühmteften Oerter berechnet» Der Xext«' 
möchte etwa 15 Bg. in gr. 8vo austragen, dazu gehören aber 2* 
illuminirte Landenarten , die den Weg des Mondhalbfchattens 
über die Oberfläche der Erde bey jeder Sonnenfinflernifs darstel- 
len; 5 Tafeln mit Sonnen- und S mit MondfinfterniGsfiguren. *) ' 

* * 

Herr Doctor und Oberamtmann Schröter zu Lilienthal hat 
neulich den zweiten Band feiner Beiträge zu den neueften aftro- 
nomifchen Entdeckungen herausgegeben, 3$ Bogen in gr. gvo 
mit 7 Kupfertafeln» Diefe neue fehr fchätzbare und abermals von 
dem [untrmüdeten Fleis des Hrn Verf» zeugende Sammlung ent- 
hält: Beobachtungen zweyer Flecke im ?ten und 4ten Jupiters-, 
trabanten, Beßimmung der Rotationszeit des iten. Weitere Be- 
obachtungen eines beträchtlichen dunkeln Flecks im 3ten, und 
betätigende Bemerkungen über defTen Rotation ; beobachtete 
flecken im aten und xften Trab.Jüber den Weg der Trab» vor und 
hinter der If. Scheibe mit dem Ein- und Austritt derfelben vergli- 
chen, Beftimmung ihrer Durchmefler und Gröfsen Verhältnifle, 
Vermifchte Beobachtungen über 2JL und feine Trab* ihren Natur- 
bau etc Die letzten 5 Bogen enthalten Mifcellen , nemlich : Be- 
merkungen über die fyhäroidifche Geftalt des Jupiters, einer an*; 
fcheinenden befondern Applattung feiner Südlichen Halbkugel. 
Ueber eine fehf feltene Erfcheinung bey Bedeckung eines Fix- 
fterns vom Mond« Ueber den Kometen v. 1797 > famt Gedanken? 
über die Atmofphären der Kometen; noch ein Nachtrag dazu. 
Ueber die Trabanten des .Uranus und die beyden inncrften des. 
SaWrnus. Endlich macht die Beobachtung eines merkwürdigen • 
Sonnenflecks, und Bemerkungen über den Naturbau der Sonne, 
#en Befcfrluö 

B. 

* 
Von meinen grofsen Himmelschaften ift zur Oftermeffe d. J, 
4äs zweite Heft yeti 4 Blättern erfchienen. Nemlich Tat llk 
Gegend um den Nordpol, fie enthält alsHauptbilder : denkleinen 
BHr s Cipkeus* Drachen, den nördlichen Jheil des Cameeloparda.- 
las.Cuflos Meffium und das Renmkier. Taf. V. den Fuhrmann, Linx, 
Südliche Theü des Cameelop. und tferfcheh Teleskop. Taf. IX. 
Qphfutlw 1 $chfa*g* * Adler, Antiuous, Polnifihe 'Stier und Sobie*- 

kifike 

t) Diele Arbeit des Hrn. Verf. iil mtihl^m und fcfiaufor und ick 
' ^unfclite ; da£« üch irgend ein Verleger d«u finden Möchte. 

B* 



r 
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• kifche Schild. TafcX. PegafWs, kleine Pferd , Delphin. Mit die- 
' ien g" Blattern der beyden erften Hefte ift die bis jetzt vollftändigfte 



Darfteilung des geftirnten Himmels Nordwärts vom Thierkreife fer- 
& tig. Die 4 des dritten Hefts erfcheinen g^efi Ottern k. J» und wer* 
' den die 8 Bilder des Thierkreifes von et Fijchen bis IVaage nebft be- 
1 nachbarten Geftirnen enthalten. Noch ift der Praenumerations- 
^ preifs von i£ HolL Duc. oder 4 Rthlr. la gr. Preuf. Cpur. für 
1 jedes Heft offen. Bode. 



* * * 



Der neuefte Band der ConnoifT. des tems von «3 Sept. 1799 
bis dabin 18O0 enthalt aufser den gewöhnlichen Calender undTa- 
• fein abermals viele wichtige aftronomifche ßeobachtungen, Abhand- 
lungen und Bemerkungen. 

* . 
Die hiefige Konigl. Akad. der Wiflertfch. bat auf die im Jahrb* 

1799 Seite 24« angegebene aftronom. Preifsfrage nur eine Abhand- 
lung z/ür Beantwortung erhalten, Ihr Verf» der viele Sachkenht- 
nifs und'Gefbhickiichkeit verrMth diefe Materie zu ergründen, be- 
folgt zum Theil die Berechnungen des Hm. Akad. Schubert im X 
Tom. der Petersburger neuen Acten , und hat ins Kurze manche 
der intereflanteften Refultate gefammlet. Allein die Kürze der 
*Zeit bat ihm wohl nicht eHautir, {bichetn der ihnen eigenen Vött- 
fländigkeit darzuftellen, und der Hauptzweck der Akademie war, die 
Über diefen Gegenftand noch ob waltenden Schwierigkeiten, wenn 
es möglich ift, wegzufchaffen. Sie ift daher entfchloflen die Frage 
(für« Jahr rsea.flufs neue aufeugftben %nd den Preifs zu vtrdppptln. 
Sie hat in dem, bey Gelegenheit ihrer öffentlichen Sitzung, 
lur Geburtstags -fever des Königs, am 9 Aug. d. J. herausgege- 
?t>enen Programm über die ausgesetzten Preife, noch befötiders auf 
verfchie<Jene Punctediefer fch waren aftron. Aufgabe" aüfmerkTara 

J gemacht, und mehrere Bedingungen bey dsr Autjöfung derfeibea 
efteefetzt* • xfe 

' . . *. *•' * •• • ', 

' ~Au%abe des Na.tio.nal- Inftituts zu Paris 
„burcheine gfofse Anzahl Von Beobachtungen, den neue" 
ften und heften die man fich verfchaffen kann, die Epochen der 
mittlem Möndslänge, des Apogeums und des Mondsknoten zu 
. feeftlmmen," 

Die Beantwortungen Werdeiitts fxsttr 21. Dec. 1799 angenom- 
men, der Preifs ift feine goldöe Medaille 3150 Franken am Werth 

Von des Hrn. O. IV. von Zach allgemeinen geögraphifchenEp heme- 
riden find bis jetzt 9 Stück erschienen und mit verdientem Beifall 
aufgenommen" worden* Von* 
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Vom Hrn. Geheimen Finanz Secret. Seyffert erhielt ich um, 
- 2 ou Sept. aus Dresden ; Nackrickt von der Einrichtung Und dm 
GangZ einer nach guten Regeln ausgeführten und mit einwn Compe* 
faiionrpetidul verßhenen Ukt\ Ich bedaure aber, daft diele fehätz 
bare Abhandlung zu fpat einging, um noch in diefem ßandi 
Platz zu finden« 

Am 21 den Auguft beobachtete ich auf der Sternwarte 2t 
^Halle, mit einem lozolligen Troughti Sextanten, etwa toMin, 
vor und nach dem Mittag, 8 Sonnenhöhen. Hr. Prof. Kiwgil 
bereeknete aus den beyden äu&erften und der mitteilten nach 
Abzug von 30'' Collim. Fehler, die Polhohe $i° aq/. *:j Herr 
Prof. Gilbert tand folche im Mittel aus den verfchiedenen Berech- 
nungen $i°*$>'2 $"|Hr.*PoJl Secret. Pißor hat fie mit einem gleiches 



fcheint die befte zu feyn. 



B> 



Verbef ferungen: 

Jahrb. 1799 Si \%%, mufs /lehei! : Man addire di« Sinus von ), von O+*») 
• . und von (#— #) 1 
-**. • 1800. ,— 3 oben,jder p^eAb Zerftörung Jerufalemaw , . 

-* — — •*- unten, der 17 Dec. derü Tebeth 
mm , — ~ 39 Z. 15, ili nach Tafeln flehen, noch beyzufugen, und 

.nehme die Hatiptcorrectioiien nach Mafon mit, 
M-. mtm . w- >— 34g Z- 15. Tollt© flehen 7 U, 24' 1" ■ » ' - 
— igfti w* 94 Z, 15. 14. 15, lefeman: 

Scheiub.ger. Aufft. 2J. 14 34 ,ß A °w. 4 27 54 N 
. . au$ 1 X r- i4 34 6 • • 4 27 44' 

1 . Mittel 14 j4 h -m.. 4 27 4g; 
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